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Grußwort
Liebe Erstsemester, liebe Studierende, liebe Gaststudierende,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
ich begrüße Sie herzlich zum Wintersemester 2015/16 an der HafenCity Universität Hamburg! 
Das Vorlesungsverzeichnis dokumentiert das Lehrangebot der elf Studienprogramme der 
HafenCity Universität Hamburg für das Wintersemester 2015/16 und dient als Orientierungshilfe für die Studierenden. Ich möchte Sie bitten, auch die die Modulkarten zu lesen und für die Vorbereitung der Lehrveranstaltungen zu nutzen. Den Studienanfängerinnen und Studienanfänger empfehle ich zudem, die Orientierungswoche (OE) zu besuchen. 
Die HCU hat einen neuen Struktur- und Entwicklungsplan für die Jahre 2014 bis 2020 entwickelt und in Kraft gesetzt. Er beschreibt übergeordnete, strategische Ziele der HCU und benennt Handlungsfelder, die für die Realisierung dieser Ziele von besonderer Bedeutung sind. Im Zuge der Umsetzung des Struktur- und Entwicklungsplans wurden alle Studienprogramme grundlegend überarbeitet. Diese Entwicklung ist gerade für die Studienanfängerinnen und Studienanfänger relevant, da die Neuerungen mit Beginn des Semesters erstmalig umgesetzt werden. Diese umfassende Studiengangreform stärkt die Interdisziplinarität und die Zusammenarbeit der Fächer an der HCU. Die HCU wird so dem in der Gründungsdrucksache formulierten Anspruch „der interdisziplinäre Kooperation der sich auf ihren gemeinsamen Kern besinnenden Baufächer“ gerecht. Darüber hinaus werden universitäre Lehrformen weiter gestärkt. 
Zwei weitere Handlungsfelder stellen die Internationalisierung der Hochschule und die Qualitätssicherung in der Lehre dar. Die Internationalisierungsstrategie legt einen Schwerpunkt auf die wissenschaftliche Zusammenarbeit der HCU mit den Hochschulen aus dem erweiterten Ostseeraum. So veranstaltete die HCU in diesem Jahr die „Baltic International Summer School. Think The Link“, kurz B.I.S.S, an der Lehrende und Studierende der Partneruniversitäten des erweiterten Ostseeraums teilnahmen, um ein Konzept für die Verbindung der Stadtteile HafenCity und Rothenburgsort zu entwickeln. Die HCU fördert den internationalen Austausch ihrer Lehrenden und Studierenden. Ich ermutige Sie daher ausdrücklich, eine Phase Ihres Studiums an einer unserer Partneruniversitäten durchzuführen. Das International Office berät und unterstützt Sie gerne bei der Planung Ihres Auslandsaufenthalts. 
Die HCU will das hohe Qualitätsniveau in Studium und Lehre weiterhin pflegen und kontinuierlich verbessern. Die HCU hat im Vergleich zu den anderen deutschen Universitäten eines der besten Betreuungsverhältnisse von Studierenden zu Professuren. Die HCU verfügt damit über alle Voraussetzungen, um eine hohe Betreuungs- und Beratungsqualität in der Lehre sicherzustellen. Ziel ist es, diese guten personellen Voraussetzungen trotz der naturgemäß angespannten finanziellen Situation, der die staatlichen Hochschulen insgesamt ausgesetzt sind, weiterhin aufrecht zu erhalten. Ein weiteres Merkmal für die Ausbildungsqualität sind die zahlreichen studentischen Erfolge bei nationalen und internationalen Wettbewerben. Ich gratuliere an dieser Stelle unseren Lehrenden und Studierenden ausdrücklich zu diesen Erfolgen und möchte Sie dazu ermutigen, auch in Zukunft engagiert und kreativ an solchen Wettbewerben teilzunehmen. Alle Studiengänge befinden sich nach der umfassenden Reform  - auch als Maßnahme der Qualitätssicherung  -  in der Programmakkreditierung.
Der besondere Charakter der HCU bietet außerordentliche Chancen und Möglichkeiten für die Ausgestaltung Ihres Studiums und damit letztendlich auch für die Entwicklung Ihrer Persönlichkeit. Bringen Sie sich mit Ehrgeiz und Engagement in den Hochschulalltag ein und lassen Sie sich für Neues begeistern!
Ich wünsche Ihnen für das bevorstehende Wintersemester 2015/16 viel Erfolg beim Studium!
Dr.-Ing. Walter Pelka
Vorwort
Liebe Studierende,
ich begrüße Sie ganz herzlich zum Wintersemester 2015/16 an der Hafencity Universität Hamburg.
Rund um das Thema Bauen gibt es an der HCU die Bachelorstudiengänge Architektur, Bauingenieurwesen, Geomatik, Kultur der Metropole und Stadtplanung sowie die Masterstudiengänge Architektur, Bauingenieurwesen/ Architectural Engineering, Geomatik,  Stadtplanung, Urban Design (UD) und Resource Efficiency in Architecture and Planning (REAP). Ergänzt werden diese durch die Fachübergreifenden Studienangebote (QBS) als fester Bestandteil in unserem Curriculum. Quer zu allen Studiengängen wird Ihnen die Möglichkeit geboten disziplinübergreifende Handlungsoptionen zu erproben. In den Q-Studies Q lernen Sie andere Blickwinkel und Herangehensweisen kennen;   grundlegende Vorlesungen hören Sie im Basicteil B und übergeordnete und fachspezifische Fertigkeiten werden im Bereich der Skills S vermittelt. 
Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen und Prüfungen für alle Master- und Bachelor-Studierenden erfolgt im Wintersemester 2015/16 ausschließlich und verbindlich durch die Studierenden selbst über das ahoi-WebPortal. Bei Fragen zur Studienplanung helfen Ihnen die ProgrammgeschäftsführerInnen und StudiengangkoordinatorInnen gern weiter. 
Die aus dem Qualitätspakt Lehre geförderte Psychologische Beratung und das Coaching stehen den Studierenden bei persönlichen Krisen in verschiedensten Lebensbereichen sowie bei studienbezogenen Schwierigkeiten zur Verfügung. Sollten Sie unsicher sein, ob die psychologische Beratung für Ihr Anliegen das Richtige ist, nutzen Sie gerne das persönliche Gespräch zur Einschätzung und als Hilfestellung bei der Suche nach alternativen Unterstützungsmöglichkeiten.
Das HCU Evaluationsbüro wird neben der zentralen studentischen Lehrveranstaltungsevaluation auch Befragungen von Studierenden des 1. und 3. Mastersemesters durchführen. Sie haben damit die Möglichkeit, Anregungen und Kritik zu Ihrem Studium einzubringen. Wir bitten Sie sich an diesen Befragungen zu beteiligen, denn nur so können wir Ihre Bedürfnisse kennenlernen und diesen auch wirklich gerecht werden. 
Ihnen allen wünsche ich ein erfolgreiches und interessantes Wintersemester 2015/16.
Ihr Prof. Dr. Harald Sternberg    (Vizepräsident für Studium und Lehre)
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Fristen und Termine
Vorlesungszeiten
Wintersemester 2015/16: 
01. Oktober 2015 bis 31. März  2016
Erster Vorlesungstag: 
12. Oktober 2015
Letzter Vorlesungstag: 
30. Januar 2016
Weihnachtsferien:
20. Dezember 2015 bis 03. Januar 2016
Rückmeldefrist 
Wintersemester 2015/2016:
01. Oktober 2015
Sommersemester 2016:
01. April 2016
HafenCity Universität Hamburg
Überseeallee 16 
20457 Hamburg
Tel.: +49 (0)40 42827  - 5354
Studierendensekretariat
Studierendenverwaltung der HCU 
Fragen, die den persönlichen Einzelfall der/des Studierenden betreffen, beantwortet die Studierendenverwaltung der HCU unter folgender E-Mail: hcu-studierendenverwaltung@vw.hcu-hamburg.de
Die Sachbearbeiter/innen des Prüfungsamtes sind Mo-Do von 9 Uhr bis 12 Uhr  telefonisch erreichbar:
Buchstabe A-G
Carsten Voss - Telefon: +49 (0) 40 428 27 4025 
Buchstabe H-O
Andrea Nolden  - Telefon: +49 (0) 40 428 27 4039 
Buchstabe P-Z
Liane Mumm - Telefon: +49 (0) 40 428 27 4022 
Studierenden-Infothek
Allgemeine Fragen zum Studium in allen Studiengängen sowie Fragen von Studieninteressierten beantworten Ihnen die Kollegen in der Infothek.
Oliver Hagensen
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5354
Thies Eggert
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5355
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum E001
infothek@hcu-hamburg.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:   09:30-13:00 Uhr und 14:00-15:00 Uhr
Architektur
Katharina Schlüter
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.019
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5351
stuko.architektur@hcu-hamburg.de
Sprechzeiten:
Mo 10:00  - 12:00 Uhr
Do  10:00 - 12:00 Uhr
und n. Vereinbarung
Stadtplanung
Anja Nettig / Lars Höpner
Überseeallee 16, 20457 Hamburg 
Raum 4.016
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 4343, - 5708
stuko.stadtplanung@hcu-hamburg.de
Sprechzeiten: 
Mo 10:00 - 12:00 Uhr
Do  10:00 - 12:00 Uhr
und n. Vereinbarung
ProgrammgeschäftsführerInnen
Bauingenieurwesen
Kultur der Metropole/Urban Design 
Bernadette Sagel 
Dr. Friederike Schröder
Überseeallee 16, 20457 Hamburg 
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum  4.018
Raum 4.017
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 5350
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5205
stuko.bauingenieurwesen@hcu-hamburg.de
stuko.kultur-der-metropole@hcu-hamburg.de 
Sprechzeiten:
Mo 10:00  - 12:00 Uhr
Sprechzeiten: 
Mo 10:00  - 12:00 Uhr
Do   10:00 - 12:00 Uhr
Do  10:00  - 12:00 Uhr
und n. Vereinbarung
und n. Vereinbarung
Geomatik/ Resource Efficiency in Architecture 
Fachübergreifende Studienangebote QBS
and Planning 
Madita Feldberger-Schaffer
Miriam Wolf
Überseeallee 16, 20457 Hamburg 
Überseeallee 16, 20457 Hamburg 
Raum 4.017 
Raum  4.020
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5377 
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 4361
stuko.geomatik@hcu-hamburg.de 
stuko.q-studies@hcu-hamburg.de
Sprechzeiten: 
Mo 10:00  - 12:00 Uhr 
Sprechzeiten: 
Mo 10:00 - 12:00 Uhr 
Do  10:00  - 12:00 Uhr 
und n. Vereinbarung
und n. Vereinbarung
Studiengangskoordination
International Office
Das International Office ist Serviceeinrichtung für internationale Studierende, Doktorand/innen und Wissenschaftler/innen sowie für alle HCU Studierenden, Professor/innen und Mitarbeiter/innen, die einen Auslandsaufenthalt planen.  
Zu unseren Aufgaben gehören u.a.:
° Beratung von internationalen Studierenden und Wissenschaftler/innen
° Beratung von HCU Studierenden, Professor/innen und Mitarbeiter/innen, die einen Auslandsaufenthalt beabsichtigen
° Vergabe von Stipendien an internationale und deutsche Studierende
(https://www.hcu-hamburg.de/io/finanzierung)
° YOU@HCU Stadtrundgänge  (https://www.hcu-hamburg.de/io/freizeit-programm)
° YOU@HCU Welcome Buddy Program (https://www.hcu-hamburg.de/io/incoming/youhcu-welcome-buddy-programm)
° Sprachkurse (https://www.hcu-hamburg.de/io/sprachkurse)
Wir freuen uns, wenn Sie uns ansprechen!
Postadresse:
International Office
Überseeallee 16
20457 Hamburg
Christiane Brück
Nora Kern
Leiterin International Office
Mobilitätsberatung für Studierende; ERASMUS
Raum 4.164
Raum 4.164
christiane.brueck@hcu-hamburg.de
erasmus@hcu-hamburg.de
Ekaterina Wittke
Beratung für internationale Studierende; Stipendien und Integrationsprogramme  
Raum 4.164
ekaterina.wittke@hcu-hamburg.de
Öffnungszeiten ab 1. Oktober 2015:   Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15:00 bis 17:00 Uhr
Zu den Sprechstunden der einzelnen Mitarbeiterinnen siehe auch: www.hcu-hamburg.de/io 
International Office
The International Office provides services to international students seeking an undergraduate, graduate or doctorate degree at the HCU and provides consultation to local students, academic and non-academic staff members who are planning to reside in a foreign country as part of their education or academic career. 
Highlight of Services We Provide:
° Consultation and guidance for international students studying at the HCU.
° Advice and recommendation for HCU students, academic and non-academic staff members intending to travel to a foreign country for academic purposes.
° Allocation of awards and stipends to international and German students 
(www.hcu-hamburg.de/en/io/financial-support).
° The fun and famous YOU@HCU City Walking Tours (www.hcu-hamburg.de/en/io/youhcu).
° The YOU@HCU Welcome Buddy Program 
(www.hcu-hamburg.de/en/io/incoming/welcome-buddies-programm).
° Foreign Language Classes 
(www.hcu-hamburg.de/en/io/sprachkurse).
We look forward to hearing from you!
Mailing Address:
International Office
Überseeallee 16
20457 Hamburg
Christiane Brück
Nora Kern
Director of the International Office
Consultant for ERASMUS, Study and Internship 
Abroad Programs
Room 4164
Room 4164
christiane.brueck@hcu-hamburg.de
erasmus@hcu-hamburg.de
Ekaterina Wittke
Consultant for International Students; Stipends & Awards and Integration Projects  
Room 4164
ekaterina.wittke@hcu-hamburg.de
New opening hours starting from October 1st, 2015:  Tuesdays, Wednesdays and Thursdays  - 15:00 to 17:00
For office hours and availability of specific department employees, please visit our IO homepage: www.hcu-hamburg.de/en/io/ 
Bibliothek
Die Bibliothek sammelt Bücher, E-Books, Zeitschriften und E-Journals vorwiegend rund um die Themen Bauen und Metropolenentwicklung. Bücher können in der Regel vier Wochen entliehen werden. Die 
Verlängerung der Leihfrist ist möglich, wenn die Bücher nicht vorgemerkt sind.
Für die Literatur- und Informationsrecherche stehen neben dem Bibliothekskatalog Fachdatenbanken wie 
RSWB, Perinorm, Avery Index to Architectural Periodicals oder Urban Studies Abstracts zur Verfügung.
Alle für die HCU lizenzierten elektronischen Angebote (Zeitschriften, E-Books, Datenbanken) stehen campusweit zur Verfügung, Studierende und Beschäftigte der HCU können auch über VPN auf die Informationen zugreifen.
Darüber hinaus bietet die Bibliothek digitale Kartenwerke von Hamburg, zum Beispiel für studentische 
Arbeiten.
Die PC-Arbeitsplätze der Bibliothek sind mit Office- und Bildbearbeitungssoftware ausgestattet. Scanner 
und ein Multifunktionsgerät zum Drucken, Scannen und Kopieren runden das Angebot ab.
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 9.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Rund um die Uhr:
https://www.hcu-hamburg.de//bibliothek/
Kontakt:
Tel: +49 (0) 40 42827-5675
E-Mail: bibliothek@hcu-hamburg.de
HCU-IT
Die HCU-IT freut sich  über Ihr Interesse und stellt Ihnen erste Informationen zur Nutzung der Informationsdienste an der HCU vor.
·Ihre Zugangsdaten (Uni-ID)
Nach der Einschreibung erhalten Sie mit Ihren Semesterunterlagen eine persönliche ID und ein Initialpasswort. Ihre Uni-ID muss einmalig unter
https://www.hcu-hamburg.de/it-und-medien/it/hcu-benutzerkennung/hcu-passwort-aendern/
freigeschaltet werden.
·Internet und Netzzugang/Mobile Endgeräte
In der HafenCity Universität steht WLAN zur Verfügung. Es ist für Benutzer gedacht, die mit mobilen Geräten in den öffentlichen Bereichen der HCU, den Hörsälen oder Seminarräumen das Internet nutzen 
wollen. Zur Nutzung des WLAN ist ein authentifizierter Zugang über VPN oder eduroam notwendig.
Benutzer, die von extern eine Verbindung in das Datennetz der HCU benötigen, können ebenfalls einen authentifizierten Zugang über VPN nutzen. Das ist z.B. erforderlich für die Nutzung einiger Dienste der 
Bibliothek wie Datenbank-Recherche und Zugriff auf elektronische Zeitschriften.
·IT-Support
Bei Problemen wenden Sie sich bitte an 
xit-service@hcu-hamburg.de
oder Tel.: 040/42827-5409
·Website
Aktuelle Informationen und ausführliche Beschreibungen finden Sie unter:
xhttps://www.hcu-hamburg.de/it-und-medien/it/
Werkstätten und Labore
Modellwerkstatt
Überseealle 16, 20457 Hamburg
Raum 3.112  - 3.118 
Werkstattleitung: 
Tom Kniephoff, Ralf Mallmann
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 5244
tom.kniephoff@hcu-hamburg.de
ralf.mallmann@hcu-hamburg.de
Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag 08:30 - 16:30 Uhr, Freitag 08:30 - 13:00 Uhr 
Baulabore
Überseealle 16, 20457 Hamburg
Laborleitung  (kommisarisch): 
Prof. Dr.-Ing. Frank Wellershoff 
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 5681
frank.wellershoff@hcu-hamburg.de
Geomatiklabor 
Überseealle 16,  20457 Hamburg
Raum 3.005
Laborleitung: 
Prof. Dr. Harald Sternberg
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 5300
harald.sternberg@hcu-hamburg.de
Campus-Shop / Plotservice
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum  E.001
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 5445 /  - 5341
campusshop@hcu-hamburg.de
plotservice@hcu-hamburg.de 
Öffnungszeiten während des Semesters: Mo - Fr 09.30-16.00 Uhr
Öffnungszeiten während der vorlesungsfreien Zeit: s. www.hcu-shop.de 
Psychologische Beratung & Coaching
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.032
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 5800
Ansprechpartner: Ronny Teschner
E-Mail: ronny.teschner@hcu-hamburg.de
Evaluationsbüro für Studium und Lehre
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.033
Tel.: +49 (0)40 428 27  -56 96 (Di - Do)
Ansprechpartner: Oliver Rayiet
E-Mail: evaluationsbuero@hcu-hamburg.de
Informationen zu weiteren Laboren und Einrichtungen finden Sie auf der Homepage der HafenCity Universität:   www.hcu-hamburg.de/aufbau-und-aktuelles/einrichtungen-der-hcu
Mensa und Cafeteria
Mensa und Cafeteria des Studierendenwerks Hamburg
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Erdgeschoss
Tel.: +49 (0)40 632 16 35
Fax: +49 (0)40 639 769 12
Öffnungszeiten der Mensa während des Semesters: 
Montag - Freitag 11:00 - 15:00 Uhr 
Öffnungszeiten der Cafeteria während des Semesters: 
Montag - Freitag 08:00 - 19:00 Uhr 
Aktuelle Speisepläne sowie Öffnungszeiten während der vorlesungsfreien Zeit entnehmen Sie bitte der Website des Studierendenwerks Hamburg:
www.studierendenwerk-hamburg.de/essen
Bachelor und Master School
Vizepräsident für Lehre und Studium
Prof. Dr. Harald Sternberg
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.030
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5300
Fax: +49 (0)40  -4279 - 77186
harald.sternberg@hcu-hamburg.de
Research School
Vizepräsidentin für Forschung
Prof. Dr. Gesa Ziemer
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.036
Tel. +49 (0)40 42827  - 4381
gesa.ziemer@hcu-hamburg.de
Geschäftsführung Bachelor und Master School 
Dr. Pia Salkowski
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.029
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5352
Fax: +49 (0)40  -4279 - 77199
pia.salkowski@hcu-hamburg.de
Geschäftsführung Research School
Jörn Weinhold
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.034
Tel.: +49 (0)40 42827  - 4536
joern.weinhold@hcu-hamburg.de
Architektur
Prof. Reinold Johrendt
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.021 
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5268 | - 5010
reinhold.johrendt@hcu-hamburg.de 
Stellvertreter Prof. Dr. Wolfgang Willkomm
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.133
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5036
wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Sekretariat der Studienprogramme Architektur
Susanne Stellwagen
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.003
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5011
susanne.stellwagen@hcu-hamburg.de
Bauingenieurwesen
Prof. Dr. Annette Bögle
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 2.110.3
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 5691
annette.boegle@hcu-hamburg.de 
Stellvertreter Prof. Dr. Peter-Matthias Klotz
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 5.407
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 5693
Peter.klotz@hcu-hamburg.de
Sekretariat der Studienprogramme BIW
N.N.
Geomatik
Prof. Dr. Thomas Schramm
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.023
Tel.: +49 (0)40 42827 - 5383
thomas.schramm@hcu-hamburg.de
Sekretariat der Studienprogramme Geomatik
Susanne Wilkens
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.004
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 4389
susanne.wilkens@hcu-hamburg.de
Kultur der Metropole
Prof. Dr. Alexa Färber
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 5.007
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 4376
alexa.faerber@hcu-hamburg.de
Sekretariat des Studienprogramms  KdM
Vera Vorreiter M.A.
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.004
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 4378
vera.vorreiter@hcu-hamburg.de
Stadtplanung
Prof. Dr. Jörg Pohlan (Bachelor)
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 5.014
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 4556
joerg.pohlan@hcu-hamburg.de
Sekretariat der Studienprogramme Stadtplanung
Susanne Stellwagen
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.003
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5011
susanne.stellwagen@hcu-hamburg.de
Prof. Dr. Jörg Knieling  (Master)
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Studiendekane der Studienprogramme
Raum 5.041
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 4519 
joerg.knieling@hcu-hamburg.de
Ressource Efficiency in Architecture and Planning (REAP)
Prof. Dr. Wolfgang Dickhaut
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 5.033
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 5095
wolfgang.dickhaut@hcu-hamburg.de
Sekretariat des Studienprogramms REAP
Susanne Wilkens
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.004
Tel.: +49 (0)40 428 27 - 4389
Urban Design
Prof. Bernd Kniess
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 3.110.1
Tel.: +49 (0)40 428 27 -5095
bernd.kniess@hcu-hamburg.de
Sekretariat des Studienprogramms Urban Design
Vera Vorreiter M.A.
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.004
Tel.: +49 (0)40 428 27  - 4578
vera.vorreiter@hcu-hamburg.de
[Q]Studies | Basics | Skills
Programmverantwortung
Miriam Wolf
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.020
Tel.: +49 (0)40 42827  - 4361
stuko.q-studies@hcu-hamburg.de
Sekretariat der Fachübergreifenden Studienangebote
Susanne Wilkens
Überseeallee 16, 20457 Hamburg
Raum 4.004
Tel. +49 (0)40 42827 - 4389
susanne.wilkens@hcu-hamburg.de
Fachübergreifende Studienangebote
Studierendenvertretung
Studierendenparlament - StuPa
Allgemeine E-Mail-Adresse: stupa@hcu-hamburg.de
Präsident
Sven Westermann 
stupa-praesidium@hcu-hamburg.de
Stellvertretende Präsidentin
Esther Schwedler
stupa-praesidium@hcu-hamburg.de
Schriftführer
Sebastian Homann
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Einleitung
 
 
 
 
Die Pflichtfächer im Kapitel Bachelor Architektur sind nach Modulnummern geordnet aufgelistet. Die Modulnummern beziehen sich beim 1. Semester auf die Prüfungsordnung 2015. Bei allen anderen Semestern auf die Prüfungsordnung 2009. Bei Lehrangeboten aus dem Wahlfachbereich unterscheiden sich die Modulnummern nach Wahlpflichtfächern aus dem Angebot der Architektur und Wahlfächern aus dem Gesamtangebot der HCU.
 
 
Bei zu geringer Teilnehmerzahl können einzelne Veranstaltungen kurzfristig entfallen.
Bei einigen Veranstaltungen lag zu Redaktionsschluss keine Angabe zu den Inhalten des Lehrangebots vor.
 
Ein Modulplan für die Prüfungsordnung 2009 lag zu Redaktionsschluss nicht vor.
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Entwurf I (Gruppe A)
Prof. Florian Fink
Vorlesung, Projekt - 5 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-101-001
Modul-Nr.: Arc_B0101_02
Kontakt: florian.fink@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Einführung Entwerfen: Ziel der Lehrveranstaltung ist den Prozess des Entwerfens als wichtige  Grundqualifikation aller Architekten in differenzierten Schritten kennen zu lernen. Eingangs werden auf  Grundlage dynamischer, raumerzeugender Bewegungsformen architektonische Formfindungsübungen  auf   intuitive Weise bearbeitet. Auf Grundlage der in Vorübungen erarbeiten Entwurfsmethoden wird im  Anschluss (Entwurf I) eine kleine Entwurfsaufgabe in landschaftlicher, naturbestimmter Situation bearbeitet.  Eine Tagesexkursion wird in die Aufgabenstellung einführen.
5 UE / Wöchentlich 7 UE Do 8:15-13:45 UEB-3.104 / Seminarraum III (gr.) ab 15.10.15
Entwurf I (Gruppe B)
Prof. Lothar Eckhardt
Vorlesung, Projekt - 5 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-101-002
Modul-Nr.: Arc_B0101_02
Kontakt: lothar.eckhardt@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Entwerfen: Ziel der Lehrveranstaltung ist den Prozess des Entwerfens als wichtige Grundqualifikation aller  Architekten in differenzierten Schritten kennen zu lernen. Eingangs werden auf Grundlage dynamischer,  raumerzeugender Bewegungsformen architektonische Formfindungsübungen  auf  intuitive Weise  bearbeitet. Auf Grundlage der in Vorübungen erarbeiten Entwurfsmethoden wird im Anschluss (Entwurf I)  eine kleine Entwurfsaufgabe in landschaftlicher, naturbestimmter Situation bearbeitet. Eine Tagesexkursion  wird in die Aufgabenstellung einführen.
5 UE / Wöchentlich 7 UE Do 8:15-13:45 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) ab 15.10.15
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Entwurf I (Gruppe A)
Prof. Florian Fink
Vorlesung, Projekt - 5 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-101-001
Modul-Nr.: Arc_B0101_02
Kontakt: florian.fink@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Einführung Entwerfen: Ziel der Lehrveranstaltung ist den Prozess des Entwerfens als wichtige  Grundqualifikation aller Architekten in differenzierten Schritten kennen zu lernen. Eingangs werden auf  Grundlage dynamischer, raumerzeugender Bewegungsformen architektonische Formfindungsübungen  auf   intuitive Weise bearbeitet. Auf Grundlage der in Vorübungen erarbeiten Entwurfsmethoden wird im  Anschluss (Entwurf I) eine kleine Entwurfsaufgabe in landschaftlicher, naturbestimmter Situation bearbeitet.  Eine Tagesexkursion wird in die Aufgabenstellung einführen.
5 UE / Wöchentlich 7 UE Do 8:15-13:45 UEB-3.104 / Seminarraum III (gr.) ab 15.10.15
Entwurf I (Gruppe B)
Prof. Lothar Eckhardt
Vorlesung, Projekt - 5 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-101-002
Modul-Nr.: Arc_B0101_02
Kontakt: lothar.eckhardt@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Entwerfen: Ziel der Lehrveranstaltung ist den Prozess des Entwerfens als wichtige Grundqualifikation aller  Architekten in differenzierten Schritten kennen zu lernen. Eingangs werden auf Grundlage dynamischer,  raumerzeugender Bewegungsformen architektonische Formfindungsübungen  auf  intuitive Weise  bearbeitet. Auf Grundlage der in Vorübungen erarbeiten Entwurfsmethoden wird im Anschluss (Entwurf I)  eine kleine Entwurfsaufgabe in landschaftlicher, naturbestimmter Situation bearbeitet. Eine Tagesexkursion  wird in die Aufgabenstellung einführen.
5 UE / Wöchentlich 7 UE Do 8:15-13:45 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) ab 15.10.15
Entwurf I (Gruppe C)
Prof. Gesine Weinmiller
Vorlesung, Projekt - 5 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-101-003
Modul-Nr.: Arc_B0101_02
Kontakt: gesine.weinmiller@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Vorkenntnisse/ Voraussetzungen für die Teilnahme:
- zeitlich paralleler Kenntniserwerb im Modul Arc_B0102 (Gestalten 1) und Arc_B0103 (Konstruktion 1)
Lehrinhalte:
- Architektonische Formfindungsübungen auf Grundlage dynamischer, Raum -erzeugender 
Bewegungsformen 
- Erste ortsbezogene Entwurfsübungen 
- Vermittlung aufgabenbezogener Grundkenntnisse zu den einzelnen Übungen
Voraussetzung für die Vergabe von CP:
• Regelmäßige aktive Teilnahme an mind. 80% der Vorlesungs-, Übungs- und Betreuungsveranstaltungen 
• Erfolgreicher Abschluss aller Analyse- und Entwurfs-Übungen 
• Bei Aufgaben die als Gruppenarbeit zu erbringen sind, muss die Einzelleistung der Teilnehmer erkennbar 
sein. 
• Abgabe, Präsentation aller Teilleistungen
Sonstige Information:
- Vorlesung und Arbeit in Seminargruppen (Gruppe C) 
- mehrere Übungen von unterschiedlichem Umfang sind pro Semester anzufertigen 
- in praktischen und theoretischen Lernprozessen werden unter Anleitung und selbstständig die 
unterschiedlichen Herangehensweisen beim Entwerfen an einfachen Übungen trainiert. 
- Durchführung von Exkursionen zur Visualisierung architektonischer Ideen und Konzepte am gebauten 
Objekt
5 UE / Wöchentlich 7 UE Do 8:15-13:45 UEB-3.107 / Seminarraum I ab 15.10.15
Freies Gestalten I (Gruppe A)
Ulrich von Bock
Seminar, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-102-101
Modul-Nr.: Arc_B0102_01
Kontakt: ulrich.bock@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Praxisgebundene Themenstellung
 mit Schwerpunkt Freihandzeichnen und Skizzieren
- Beobachten, Analysieren, Erfassen, Verändern, Entwickeln von Alternativen, Erlernen von graphisch-
gestalterischen Grundlagen
- Grundlagen der perspektivischen Darstellung von Architektur, Landschaft und Objekten, Farb-, Material-, 
und Detail-Studien
Ziele:
- Sehen lernen, Wesentliches herausfiltern, Abstrahieren und Reduzieren, Entscheidungssicherheit von 
Planung trainieren, Transfer auf andere Situationen- neue Sicht auf gestalterische Prozesse
- Erstellen eines individuellen Skizzenbuches
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Freies Gestalten I (Gruppe B)
Jaakov Blumas
Seminar, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-102-102
Modul-Nr.: Arc_B0102_01
Kontakt: info@jaakov-blumas.de
Teilnehmerzahl: 30
Inhalt:
- Praxisgebundene Themenstellung
 mit Schwerpunkt Freihandzeichnen und Skizzieren
- Beobachten, Analysieren, Erfassen, Verändern, Entwickeln von Alternativen, Erlernen von graphisch-
gestalterischen Grundlagen
- Grundlagen der perspektivischen Darstellung von Architektur, Landschaft und Objekten, Farb-, Material-, 
und Detail-Studien
Ziele:
- Sehen lernen, Wesentliches herausfiltern, Abstrahieren und Reduzieren, Entscheidungssicherheit von 
Planung trainieren, Transfer auf andere Situationen- neue Sicht auf gestalterische Prozesse
- Erstellen eines individuellen Skizzenbuches
Freies Gestalten I (Gruppe C)
Prof. Gesine Weinmiller
Seminar, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-102-103
Modul-Nr.: Arc_B0102_01
Kontakt: gesine.weinmiller@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Vorkenntnisse/ Voraussetzungen für die Teilnahme:
gestalterisch-künstlerische und zeichnerische Grundbegabung
Lehrinhalte:
Freies Zeichnen nach der Natur, freies perspektivisches Zeichnen, bewegungs- und klanginduziertes 
Zeichnen und Transformationen in 3-d-objekte, Form- und Farbstudien, Entwurf und Bau großformatiger 
Raumenvironments, Materialbilder/-reliefs, Museumsbesuche mit Vor-Ort-Skizzieren, Auseinandersetzen 
mit analogen Beispielen in Kunst, Architektur und Musik.
Voraussetzung für die Vergabe von CP:
Regelmäßige Teilnahme; erfolgreicher Abschluss aller Übungen; Teilnahme an Endpräsentation. 
Erfolgreicher Abschluss aller Leistungen.
Sonstige Information:
Achtung: Bitte melden Sie sich regulär zu der Lehrveranstaltung Entwerfen I an. Sie werden anschließend 
automatisch zu dieser Lehrveranstaltung hier angemeldet.
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Freihandzeichnen I
Hauke Huusmann
Seminar, Übung - 1 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-102-200
Modul-Nr.: 
Kontakt: mail@hauke-huusmann.de
Teilnehmerzahl: 90
Inhalt:
- Praxisgebundene Themenstellung
 mit Schwerpunkt Freihandzeichnen und Skizzieren
- Beobachten, Analysieren, Erfassen, Verändern, Entwickeln von Alternativen, Erlernen von graphisch-
gestalterischen Grundlagen
- Grundlagen der perspektivischen Darstellung von Architektur, Landschaft und Objekten, Farb-, Material-, 
und Detail-Studien
Ziele:
- Sehen lernen, Wesentliches herausfiltern, Abstrahieren und Reduzieren, Entscheidungssicherheit von 
Planung trainieren, Transfer auf andere Situationen- neue Sicht auf gestalterische Prozesse
- Erstellen eines individuellen Skizzenbuches
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Experimentelles Konstruieren
Wiebke Brahms; Prof. Dr. Michael Staffa; Prof. Dr. Wolfgang Willkomm
Vorlesung, Übung - 5 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-103-100
Modul-Nr.: 
Kontakt: michael.staffa@hcu-hamburg.de, 
wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 90
Titel der Lehrveranstaltung:
EXPERIMENTELLES KONSTRUIEREN: Tragen - Fügen - Verbinden
Lehrende: Dipl.-Ing. Wiebke Brahms        wiebke.brahms@hcu-hamburg.de
               Prof. Michael Staffa                 michael.staffa@hcu-hamburg.de
               Prof. Wolfgang Willkomm        wolfgang.willkomm@hcu-hambrg.de
max. 90 Teilnehmende  BA Arc  1. Semester  
Qualifikationsziel (Kompetenzen): 
Experimentelles Konstruieren an Modellen soll mit verschiedenen Gestaltungs- und Entwurfsaufgaben den 
schöpferischen Raum des Konstruierens aufzeigen. Überschaubare Aufgaben mit einfachen Bauelementen 
sollen hier den Einstieg in die Anwendung konstruktiver Werkszeuge bilden und die konstruktive, 
gestalterische und tragwerkstechnische Bewertungsfähigkeit der Arbeit ausbilden.
• Sicherheit im konstruktiven Entwerfen durch erfahren der Prinzipien des Tragens, Fügens 
        und Verbindens
• Erkennen der Bedeutung konstruktiver Durcharbeitung vom Konzept bis zum Detail als
        wesentliches gestaltprägendes Element des Architekturentwurfs
• Erstes Erkennen der Zusammenhänge von Konstruktionselementen, Tragwerken und Gestaltung
• Fähigkeit zur Beurteilung vorhandener und eigener Entwurfs- und Konstruktionslösungen
• Einblick in das Wesen und Verhalten von einfachen Tragwerken, ihrer Materialien und ihrer 
        konstruktiven Anordnung
Inhalte des Moduls 
• Konstruktives Entwerfen als Kernqualifikation realisierender Architekten experimentell
        kennenlernen und anwendend erleben und entwickeln zu den wesentlichen Phänomenen des
        Fügens und Verbindens in der Wechselwirkung von Gestaltung,  Funktion, Material und Tragwerk
• Erwerb der Grundlagenkenntnisse durch eigene Fragestellungen und alternative Lösungs-
        versuche mit Diskussionen zur Analyse, Bewertung und Anwendung der unterschiedlicher
        Konstruktionsstrategien
Lehr- und Lernformen
Zunächst elementare und später komplexere kleine Aufgaben sollen den Einstieg in die ersten Schritte 
konstruktiver Entwurfstätigkeit ausbilden.
• Vorlesung + experimentelle Werkstatt in kleinen Gruppen 
• Fügen und Verbinden für das konstruktive Entwerfen in Bauwerksanalysen, 
        Modellbau und Zeichnungen
• In praktischen und theoretischen Lernprozessen unter Anleitung und selbstständig 
       die Wechselwirkung von Konstruktion und Entwurf erarbeiten
Prüfungsleistungen:
- Regelmäßige, aktive Teilnahme an mind. 80 % der Vorlesungs-, Betreuungs- und
        Übungsveranstaltungen 
- Erfolgreicher Abschluss aller Analyse- und konstruktiven Entwurfs-Übungen
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Geschichte und Theorie der Architektur I
Prof. Dr. Jörn Düwel
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW, GEO, KM, 
SP, UD
Veranstaltung-Nr: Arc-B-104-100
Modul-Nr.: 
Kontakt: joern.duewel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 150
In der einführenden Vorlesung in die Geschichte und Theorie der Architektur werden gesellschaftliche,  politische, architekturtheoretische und formalästhetische Aspekte der jeweiligen Epochen beschrieben und  in die Wertung aufgenommen, um zu einer reflektierten Wahrnehmung unserer komplexen gebauten  Umwelt zu kommen. Die Architekturtheorie wird als integraler Bestandteil der Architekturgeschichte  begriffen, da sie nicht absolut gesetzt werden kann, sondern nur innerhalb zeitlicher Bezüge gültig ist. Als  Ideengeschichte des Bauens steht Architekturtheorie nicht „neben“ den Bauten, sondern bezieht sich immer  auf einen realen historischen Kontext.
Entwurf III "Von der Stadt bis zum Detail" A
Heike Hillebrand
Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-301-101
Modul-Nr.: Arc_B0301_01
Kontakt: heike.hillebrand@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Entwurf III "Von der Stadt bis zum Detail" B
Prof. Dr. Bernd Kritzmann
Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-301-102
Modul-Nr.: Arc_B0301_01
Kontakt: bernd.kritzmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Entwurf III "Von der Stadt bis zum Detail" C
Prof. Klaus Sill
Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-301-103
Modul-Nr.: Arc_B0301_01
Kontakt: klaus.sill@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
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Gebäudelehre I
Prof. Klaus Sill; Gerd Streng
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-301-200
Modul-Nr.: Arc_B0301_02
Kontakt: klaus.sill@hcu-hamburg.de, gerd.streng@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 90
Im Wintersemester vermitteln die wöchentlichen Vorlesungen die Grundlagen der Gebäudelehre mit den  Funktionsschwerpunkten ‚Wohnen’ und ‚Arbeiten’. Neben der Vermittlung von planungsrechtlichem und  entwurflichem Basiswissen spielt die Einordnung beispielhafter Gebäude in den historischen und  geographischen Kontext eine entscheidende Rolle. Vom Städtebau zum Raumdetail werden hierbei alle  relevanten Bearbeitungsmaßstäbe behandelt. Die Vorlesungsinhalte werden auf der Homepage des Fachgebietes unter www.entwurfslabor in  komprimierter Form semesterbegleitend zur Verfügung gestellt.
Baukonstruktion III
Michael Hampe; Prof. Dr. Bernd Kritzmann; Bernd Joachim Rob; Lars Wittorf
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-302-100
Modul-Nr.: Arc_B0302_01
Kontakt: bernd.kritzmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 90
• Fortführung der Konstruktions- und Detailplanung im Hochbau. Vertiefung der Kenntnisse über  Konstruktions- und Materialeigenschaften verschiedener Baumaterialien aufbauend auf denVorkenntnissen  des 1. und 2. Semesters Konstruktion I und II• Bauwerks- und bauteilorientierte Darstellung ausgewählter  Beispiele mit Vertiefung bestimmter Bauteile, Fassaden, Dächer, Innenausbau usw. sind die Themen.
Tragwerksentwurf III
Wiebke Brahms; Prof. Dr. Michael Staffa
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-303-100
Modul-Nr.: Arc_B0303_01
Kontakt: wiebke.brahms@hcu-hamburg.de, 
michael.staffa@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 76
Die Konstruktionen des Geschossbau werden erläutert: Bausysteme, Tragwerke, Materialien,  Stahlbetonbau, Stahlbetonfertigteile, Verbundbau, Mauerwerksbau, Abfangung, Gründung, Aussteifung,  Fassaden, Vordimensionierung.
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Energieoptimiertes Bauen II
Prof. Dr. Udo Dietrich
Vorlesung, Übung - 1 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-304-100
Modul-Nr.: Arc_B0304_01
Kontakt: udo.dietrich@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 200
Nach Abschluss der Vorlesung im 2. Semester werden die Inhalte nun im 3. Semester am Projekt 3  angewendet, vertieft und in einer Semesterarbeit dargestellt. Die Bearbeitung erfolgt demnach in denselben  Gruppen, die auch am Projekt arbeiten. Weil von Seiten des Projektes zunächst überhaupt erst einmal ein  optimierbarer Ansatz für die geplanten Gebäude vorliegen muss, ist das Fach ist auf die zweite Hälfte des  Semesters konzentriert. Neben einführenden Vorlesungen gibt es eine Einführung in das EDV-Programm  PRIMERO-Licht, für den sommerlichen Wärmeschutz wird die aus dem 2. Semester bekannte EXCEL  Tabelle verwendet. Korrekturen zur Semesterarbeit erfolgen in gemeinsamem Veranstaltungen mit den  Korrekturen der Projektbetreuer oder separat.
Gebäudetechnik II
Prof. Peter O. Braun
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-304-200
Modul-Nr.: Arc_B0304_02
Kontakt: peter.braun@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 130
Das Fachgebiet Gebäudetechnik bildet in Lehre und Forschung die Schnittstelle zwischen den  Ingenieurfachdisziplinen und der/m Architektin/en als Team-Koordinator in einem integralen  Planungsprozess. Absolventen müssen die technische Grundkompetenz besitzen, Gebäudetechnik  grundlegend zu verstehen, um gemeinsam mit den Fachplanern Gesamtkonzepte entwickeln zu können. In  dieser Vorlesung werden die Grundlagen des Technischen Ausbaus vermittelt:  1 Heizen-Lüften-Klimatisieren: wie entsteht ein zukunftssicheres Energiekonzept? Wie wird der  Restenergiebedarf energiesparender Gebäude gedeckt? Welche technischen Geräte sind hierfür  erforderlich und wie lassen sich diese ästhetisch ansprechend integrieren? 2 Sanitärplanung: Ausstattung der Sanitärräume, aber auch die Wasser- und Abwasserführung. die  "Königsdisziplin" der Architektur! Insbesondere die Abwasserführung hat schon so manchen Entwurf über  den Haufen geschmissen!  3 Elektro- und Lichtplanung: Lichtschalter hinter der Tür? Steckdosen, wo keiner sie braucht? Was ist eine  ***-Ausstattung? Die Elektroplanung ist(!) Architektenaufgabe. Wie viel Licht braucht der Mensch? Was ist  bei der Auswahl von Leuchten und Lampen zu beachten?
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Baustoffe
Prof. Dr. Wolfgang Willkomm
Vorlesung, Übung, Laborpraktikum - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-304-300
Modul-Nr.: Arc_B0304_03
Kontakt: wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 200
Titel der Lehrveranstaltung:          Baustoffe     
Lehrender:      Prof. Wolfgang Willkomm       wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
 maximal  200  TeilnehmerInnen  BA Arc 3.Sem.
Beschreibung
Die Grundlagen und Anwendungsregeln der wesentlichen Baustoffgruppen für ihren konstruktiv, funktional  und gestalterisch fachgerechten Einsatz im Architekturentwurf und bei der Bauausführung  werden in  sieben Vorlesungsveranstaltungen bis Ende November vermittelt und zur Diskussion gestellt:
1. Einführung und Übersicht mineralischer Baustoffe
2. Bindemittel, Beton, Mörtel
3. Mauersteine, Mauerziegel u.a. keramische Baustoffe
4. Metalle
5. Holz und Holzwerkstoffe
6. Dämmstoffe und Abdichtungsmaterialien
7. Glas und Kunststoffe
Parallel zu den Vorlesungen sind insgesamt 4 Termine im Baustofflabor zu besuchen, um die  Materialeigenschaften im Verhalten bei der Baustoffprüfung kennenzulernen und zu protokollieren. Eine als Hausarbeit zu erstellende und anschließend individuell zu präsentierende, benotete  Abschlussübung nach den sieben Vorlesungsinputs fordert von den Studierenden Baustoffempfehlungen  für vorgegebene Konstruktionen aus üblichen Bauarten. Der Leistungsnachweis besteht aus der bestätigten, unbenotetenTeilnahme am Laborpraktikum mit  Protokoll und der benoteten Hausarbeit mit persönlicher Einzelpräsentation.
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Privates Baurecht
Friedrich Karl Karl Scholtissek
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-305-100
Modul-Nr.: Arc_B0305_01
Kontakt: gr@sk-anwaelte.de
Teilnehmerzahl: 130
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Grundlagen des Rechts, die der Architekt für  die Bewältigung seines Berufsalltages – und dies auch insbesondere zur Bewältigung der ihm vom  Auftraggeber übertragenen Leistungen – zwingend benötigt. Nach einer ersten rechtlichen Einleitung, die  aufzeigt, wie der Architekt in der Rechtsordnung verortet ist, werden wesentliche Inhalte, wie der  Bauvorgang, das Wesen des Werkvertragsrechtes, und zwar nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch sowie  nach der VOB/B, erörtert. Gleichermaßen werden die Grundzüge des Architektenvertrages und die  Honorarordnung für Architekten und Ingenieure dargestellt. All dies wird durch ein umfassendes  Skriptenmaterial sowie eine Vielzahl von praktischen Fallbeispielen unterstützt. Die Ausrichtung für die  Praxis – unter Verwendung von realen Praxisbeispielen - steht im Mittelpunkt der Vorlesung. Ziel ist es, den  wesentlichen Grundstock für das erforderliche rechtliche Verständnis des Architekten – in seiner gesamten  Komplexität – darzustellen und zu vermitteln.
Es werden zwei Semesterübungen angeboten.
Öffentliches Baurecht
Lars Behnke; Prof. Beata Huke-Schubert
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-305-200
Modul-Nr.: Arc_B0305_02
Kontakt: lars.behnke@hcu-hamburg.de, beata.huke-
schubert@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 130
- Grundzüge des Planungsrechts
- Struktur des Landesbauordnungsrechts
- Anhand von Projekt- oder Fallbeispielen planungs- und bauordnungsrechtl. Aspekte vertiefen
- Fallbeispiele in Bezug auf z.B. Nachbarrechte, Brandschutz u.s.w.
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Entwurf V Interdisziplinärer Entwurf A+I - Schinkelwettbewerb Berlin
Stefan Schwericke; Prof. Dr. Michael Staffa
Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW
Veranstaltung-Nr: Arc-B-501-101
Modul-Nr.: Arc_B0501_01
Kontakt: stefan.schwericke@hcu-hamburg.de, 
michael.staffa@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
BERLIN VERKNÜPFEN - ZWISCHEN TELTOW UND ZEHLENDORF
Interdisziplinäre studentische Gruppen (ARCH + BIW) erarbeiten Beiträge für den renommierten  Schinkelwettbewerb 2015/16. Für die diesjährige Aufgabenstellung sollen städtebauliche, architektonische  und ingenieurtechnische Verknüpfungen zwischen dem Südwesten Berlins und dem angrenzenden  Siedlungsbereich über den Teltowkanal hinweg geschaffen werden. Es geht um Neuordnungen von  Gebäuden und Freiflächen, um die Planung einer Werkhalle und um eine Brückenverbindung zwischen den  beiden Stadtbereichen. Der interdisziplinäre Fokus liegt auf dem Entwurf einer Brücke über den Kanal.
Selbstverständlicher Teil des Seminars ist eine Einführung in die Technik von Brückenbauten, deren 
Entwurf und die Vordimensionierung.
Es wird gemeinsame Veranstaltungen und eine gemeinsame Ausstellung mit den parallel angebotenen 
Seminaren der Landschaftsplanung und des Städtebaus geben. 
Eine eintägige Exkursion nach Berlin ist für den 31. Oktober geplant.  
Weitere Infos zur Aufgabenstellung unter  http://www.aiv-berlin.de/
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Entwurf V "BDA-HCU-Denkfabrik"
Prof. Dr. Wolfgang Willkomm
Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-501-102
Modul-Nr.: Arc_B0501_01
Kontakt: wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Titel der Lehrveranstaltung: 
         Entwurfsprojekt 5. Semester, BA Arc „BDA-HCU-Denkfabrik“
-  innovativer think tank zu aktuellen Hamburger Architekturaufgaben
Lehrende:  Prof. Wolfgang Willkomm (Koordination) wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de,  
                  Hamburger BDA-ArchitektInnen
Tutorin:      Alexandra Knodel  -  alexandra.knodel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: max.  25 TeilnehmerInnen BA-Architektur 5. Semester
Die BDA-HCU Denkfabrik ist ein neues Lehrformat für die Entwicklung des 5.Semester-Entwurfsprojektes 
als think tank in Form einer innovativen Arbeitsplattform mit ausgewählten Hamburger Architektur-
Kolleginnen und Kollegen.
Diese stellen dem Entwerfernachwuchs ihre Projekterfahrungen zu den aktuellsten Architekturthemen der  Hansestadt (z.B. Bestand/repowering heritage, hanseatic Olympia, waterfront developments) zur Verfügung  und zur Weiterentwicklung im Diskurs mit unserer nächsten Kollegengeneration. Sie bieten Unterstützung in  den fortschreitenden Entwurfsprozessen, bei den Zwischenkorrekturen und konkreten Fragen zur 
konzeptionellen und detaillierten Optimierung.
Das exakte Hamburger Projektthema wird in WS 2015-16 lauten:
"Nach den Spielen ist vor den Spielen - EIN Haus DREI Nutzungen für Jahrzehnte, Wohnen für 
Asylbewerber, Olympiasportler, Familien im sozialen Wohnungsbau" - Detailinformationen werden
über die Einführungs-Inputs und die Strukturierung des konzeptionellen Ansatzes entwickelt. 
Die erwarteten Leistungen sind neben einem neugierigen Innovationsehrgeiz regelmäßige eigene Inputs 
und Vorstellungen zu: 
Beispielprojekten/Inspiratoren, 
Konzeptalternativen, 
städtebaulicher Integration, 
Vorentwurf, 
Entwurf, 
Ausarbeitung bis 1:50 (ggf. in Teilbereichen und mit Leitdetails),
Zwischen- und Abschluss-Präsentationen.
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Entwurf V "Fado e Vinho"
Maurice Paulussen
Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-501-103
Modul-Nr.: 
Kontakt: mp@wonderstudio.de
Teilnehmerzahl: 28
„Fado e Vinho“
Viele der in den letzten Jahren entstandenen Weingüter überzeugen nicht nur durch ihre Weine, sondern 
auch durch ihre besondere Architektur: Auf die Umgebung eingehend, vermitteln sie dessen Atmosphäre 
und spiegeln die Tradition der Winzer wider. 
Setzen wir uns mit Wein auseinander, so sind unsere Sinne angesprochen: Geruch, Geschmack, Textur 
und Struktur gilt es zu entdecken. Welche Rolle spielt dabei der Raum, in dem wir uns auf die 
Wahrnehmung des Weins einlassen? Wie werden 
unsere Sinne hier beeinflusst? Welche funktionalen Faktoren beeinflussen den Entwurf und welche Rolle 
spielen Material, Farbe, Licht und nicht zuletzt das Raumkonzept selbst bei der Verkostung von Weinen?
Bei diesem Entwurfsprozess geht es um die Auseinandersetzung mit und an einem besonderen Ort und 
von dem sinnlichen Erleben, das mit der Welt des Weinbaus verbunden wird.
Die Herausforderung wird sein eine großartige neue Architektur für ein real existierendes Weingut und 
deren Winzer in Portugal zu konzipieren, zu entwerfen und schlussendlich zu präsentieren. Eine eventuelle 
Reise nach Portugal inkl. Standortbesuch wird ebenfalls ins Visier genommen... und Gastvorträge von 
eingeladenen Portugiesischen Winzer inkl. die dazugehörigen Weinverkostungen sollten hierbei natürlich 
nicht fehlen!
Entwurf  V "Architekten und deren Architektur in Raum und Zeit"
Prof. Dr. Katharina Weresch
Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-501-104
Modul-Nr.: 
Kontakt: katharina.weresch@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 28
Architekten und deren Architektur in Raum und Zeit 
In diesem Projekt untersuchen wir verschiedene Architekturen und deren Erbauer in unterschiedlichen 
Zeiten. Architektur ist immer ein Ausdruck der jeweiligen Gesellschaft. Kirchen, Schlösser, Rathäuser, 
Museen, Einkaufzentren, Kindergärten oder Freizeitparks sind deren materielle  Symbole.  
Die Architekten sind in den Gesellschaften sozialisiert, Ihre Wahrnehmung und ihr Verhalten ist von diesen 
geprägt.
Die Studierenden suchen sich nach eigener Wahl  eine Architektin oder einen Architekten aus, dessen 
Werk sie darstellen und skizzieren dazu anhand der Literatur die jeweilige gesellschaftliche Lage.
Das Projekt  findet nach der Einführung am 15. Oktober 2015 in zwei ganztätigen Blockveranstaltungen 
statt. Die entsprechenden Termine werden in der Einführungsveranstaltung gemeinsam beschlossen. Davor 
und dazwischen finden individuelle Korrekturen statt. Prüfungsleistung sind ein Referat und dessen 
schriftliche Ausarbeitung. 
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Landschaft
Anne Kittel; Prof. Christiane Sörensen
Vorlesung, Übung, Exkursion - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-502-100
Modul-Nr.: Arc_B0502_
Kontakt: christiane.soerensen@hcu-hamburg.de, 
anne.kittel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
SCHINKELWETTBEWERB      Zwischen Teltow und Zehlendorf
Im Fokus des Wettbewerbs steht ein Patchwork aus unterschiedlichen Siedlungs- und Landschaftsfeldern 
rund um den Teltowkanal. 
Der 38km lange Kanal, welcher als räumliche und administrative Zäsur fungiert, wurde zu Beginn des 
20.Jahrhunderts im Zuge der Industrialisierung angelegt. Für seine Streckenführung wurde weitgehend das 
Bett der Bäke (ehem. Telte) genutzt, welche vor dem Kanalbau das Wasser der Berliner Randgebiete und 
der angrenzenden Region Brandenburg aufnahm. Die Bäke wurde begradigt, von ihr gespeiste Seen 
trockengelegt. Einige denkmalgeschützte, technische Bauten verweisen auf die Blütezeit des Kanals zu 
Beginn des 20.Jh. Mit dem Bau der Berliner Mauer und der nun durch den Kanal verlaufenden Grenzlinie 
geriet die Kanalnutzung in den Hintergrund.
Heute besteht die Chance den Kanal als Anknüpfungspunkt zu betrachten, um die verschiedenen 
Siedlungsfragmente Berlin Zehlendorf und Teltow stärker miteinander zu vernetzen.
Gesucht werden Entwürfe, die die Beziehung zwischen Stadt und Landschaftsraum qualifizieren und 
prägnante Verknüpfungen zu den Uferbereichen herstellen. Ausgehend von der ehemaligen Grenzlinie des 
Teltowkanals ist für den Bereich ein übergeordnetes Gerüst aus öffentlichen Frei- und Grünräumen zu 
entwickeln. Im Rahmen des Wettbewerbs sollen für den Bereich alternative Entwicklungsszenarien 
konzipiert werden. Schwerpunkt bilden die Qualifizierung von Übergangsbereichen, die Ausbildung von 
Freiräumen, eine Auseinandersetzung mit Flächenverbrauch und Dichte.
Di,13.10.2015  Einführung in das Thema
Di,20.10.2015  Exkursion Berlin
Di,01.12.2015  Präsentation Analyse / Konzept
Di,05.01.2016  Präsentation Konzept / Entwurf
Mo,04.01.2016  Anmeldeschluß Wettbewerb
Di,02.02.2016  Endpräsentation  
Mo,08.02.2016         Abgabe Wettbewerb
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Städtebau Entwurf
Wolfgang Stempfer
Vorlesung, Übung, Projekt, Exkursion - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-502-200
Modul-Nr.: Arc_B0502_02
Kontakt: wstempfer@gmail..com
Teilnehmerzahl: 60
Kurzbeschreibung für den Vorlesungsteil:
Aufbauend auf die VL im 4. Semster werden die Studierenden weiter an das Thema Stadt herangeführt. 
Dabei stehen sowohl gestalterische, aber auch sozialräumliche und prozessorientierte Betrachtungsweisen 
im Vordergrund. Ziel ist es, den Studierenden ein komplexitätssensibles Verständnis für städtische Kontexte 
zu vermitteln. Dabei wird immer wieder die Kontinuität und der prozesshafte Charakter städtischen Werdens 
betont. Im Rahmen der Vorlesung kommen neben fachlichen Inputs als Vortrag auch kommunikative und 
diskursive Vermittlunsgmethoden zu Einsatz.
Kurzbeschreibung für den Übungsteil:
Aufbauend auf das im 4. Semester entwickelte Konzept, in dessen Rahmen sich die Studierenden intensiv 
mit einem selbst gewählten Ort auseinandergestzt haben, wird nun ein städtebaulicher Entwurf entwickelt. 
Dabei wird auf die Erkenntnisse der parallel laufenden Vorlesung zurück gegriffen. Gearbeitet wird vor allem 
mithilfe von Arbeitsmodellen, um den Studierenden ein Gefühl für städtische Dimensionen und Proportionen 
zu vermitteln.
Geschichte und Theorie der Architektur III
Prof. Dr. Jörn Düwel
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-503-100
Modul-Nr.: Arc_B0503_01
Kontakt: joern.duewel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 75
Berlin war seit dem späten 19. Jahrhundert ein unvergleichliches Labor für Architektur und Stadt. Immer 
wieder wurde ein neues Berlin erdacht, erträumt und auch durchgesetzt. Im Seminar werden 
architektonische und städtebauliche Leitideen und -projekte der größten deutschen Stadt im 
widersprüchlichen 20. Jahrhundert entfaltet. Es thematisiert die großen Themen, die immer auch 
gesellschaftliche Anliegen waren - Befreiung von überkommenen Fesseln, hoffnungsfroher Fortschritt und 
sozialer Ausgleich. (Modul I von II)
Geschichte und Theorie der Architektur IV
Prof. Dr. Jörn Düwel
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-503-200
Modul-Nr.: 
Kontakt: joern.duewel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 75
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Bauökonomie Bau- und Planungsleistungen in der Marktwirtschaft
Prof. Reinhold Johrendt
Seminar, Vorlesung - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-504-100
Modul-Nr.: Arc_B0504_01
Kontakt: reinhold.johrendt@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 75
Der Wettbewerb um die besten Ideen ist Kern des Berufes Architekt. Spätestens wenn aus diesen Ideen 
gebaute Wirklichkeit werden soll, stehen wir vor der Herausforderung Kreativität und Ökonomie miteinander 
verbinden zu müssen. 
Als Anbieter von Planungsleistungen stehen wir im Wettbewerb um Aufträge. Warum und wie bekomme ich 
ein Honorar? Darf es etwas weniger sein? Als Treuhänder des Bauherrn kümmern wir uns um die Auswahl 
der Handwerker für die verschiedenen benötigten Bau- leistungen? Wie geht das grundsätzlich? Was muss 
ich als Architekt davon mindestens wissen?
Planungs- und Baumanagement
Prof. Dr. Wolff Mitto
Seminar, Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-504-200
Modul-Nr.: Arc_B0504_02
Kontakt: wolff.mitto@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 75
Kompetenz des Generalisten - Ablaufplanung als Steuerungsinstrument für Architekturprojekte. Wissen, 
Koordinieren und Integrieren als Kernanforderungen in der Ablaufplanung. Was hilft alle erworbene 
Spezialkompetenz für einzelne Leistungsphasen oder Fachthemen, wenn deren Vernetzung im 
Gesamtkontext nicht verstanden ist. Um eine Projektidee auch erfolgreich Realität werden zu lassen gilt es 
den Projektprozess zu studieren, um seine Steuerung zu erlernen. Dies werden wir seminaristisch anhand 
eines überschaubaren Architekturprojektes von der Projektentwicklung über alle Planungsphasen bis zum 
Überwachen auf der Baustelle trainieren und in Projektablaufplänen und textlichen Ausarbeitungen 
dokumentieren.
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Wahlfach Das Maß der Dinge - Porträt und Aktzeichnen
Prof. Dr. Udo Dietrich
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC und alle Ba -
Studiengänge und Erasmus
Veranstaltung-Nr: Arc-B-603-001
Modul-Nr.: Arc_B0603, Arc_B0604
Kontakt: udo.dietrich@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Treppenstufen, Sitzmöbel, Gehwegbreiten, Fenstergrößen, Deckenhöhen… Das Maß der Dinge ist der 
menschliche Körper! Er bestimmt mit seinen Proportionen und Abmessungen das Aussehen der gesamten 
von uns strukturierten Umgebung, vor allem im urbanen Bereich.
In diesem Fach konzentrieren wir uns vereinfachend auf das eher statische Abbild des Porträts und des 
(unbekleideten) Körpers. Das Verstehen („Sehen lernen“) von Formen und deren Überschneidungen in der 
dreidimensionalen Ansicht und die Umsetzung in eine zweidimensionale, die Zusammenhänge trotzdem 
zeigende Zeichung bilden den Schwerpunkt des Kurses. Das eigentliche Ziel ist es jedoch, die Sensibilität 
für uns selbst zu fördern, um eine nachhaltige Basis für die Gestaltung unserer Lebensräume zu schaffen.
Die Benotung der Leistung orientiert sich nicht am vorhandenen Niveau des Zeichnens, sondern am hier 
erreichten Fortschritt innerhalb des Semesters.
Bitte mitbringen: Zeichenblock A3, eine feste Zeichenunterlage, Bleistift (2B oder weicher, je nach Vorliebe), 
Radiergummi (am besten Knetgummi)
Wahlfach Schallschutz
Detlef Strothmann
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC,  BIW
Veranstaltung-Nr: Arc-B-603-002
Modul-Nr.: Arc_B0603, Arc_B0604
Kontakt: detlef.strothmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit an Hand von einigen vorgestellten überraschenden 
Beispielen und Berechnungen vermittelt. Praktische Demonstrationen einiger Effekte durch 
Versuchsaufbauten und kurze Videos. Erläuterung der wichtigsten Inhalte der DIN 4109 mit Vermittlung der 
Kenntnisse zur Erstellung eines eigenen Schallschutz-Nachweises diverser Bauteile durch die 
Studierenden. (Stichwörter: Wände, Decken, Fenster, Türen, alle im eingebauten Zustand. Ausblick auf die 
weitere Entwicklung der Normung. Wenn noch etwas Zeit ist beschäftigen wir uns auch mit 
Schallschutzwänden
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Wahlfach Erneuerbare Energien für Bestandsgebäude + Stadträume
Lydia Ax
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, SP, BIW, KM
Veranstaltung-Nr: Arc-B-603-003
Modul-Nr.: Arc-B09-0603-0604
Kontakt: lydia.ax@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Für Neubauten, öffentliche Gebäude und größere Umbauten ist die Berücksichtigung von erneuerbaren 
Energien in der Energieeinsparverordnung - EnEV 2014 §9 sowie im „Erneuerbare Energien Wärmegesetz“ 
(EEWärmeG 2011) geregelt.
Welche Berücksichtigung hinsichtlich erneuerbarer Energien finden aber aktuell die „lediglich“ zu 
sanierenden Bestandsgebäude oder Stadträume und welches Potential zur Emissionsminderung haben sie 
eigentlich?
Die Grundlegenden Informationen zu dieser Frage werden im Seminar vermittelt.
Ziel: 
Das Seminar möchte mit der Ausarbeitung von themenbezogenen Referaten und der Entwicklung von 
konkreten, designorientierten Ideen für Teilkonzeptionen zum Einsatz von erneuerbaren Energien für 
ausgesuchte Nichtwohngebäude im Bestand oder von Stadträumen in Hamburg das Verständnis für eine 
Zero Energy Mentalität sensibilisieren und zugleich den Gedanken festigen auch das Potential im Zuge 
einer Sanierung von Bestandsgebäuden und Stadträumen zur Emissionsreduktion als Architekt, Stadtplaner 
und Bauingenieur zu erkennen. Der Energieertrag der geplanten Anlage, die Verbesserung des Co² 
Fußabdrucks und der mögliche gestalterische Effekt für die bearbeiteten Gebäude oder Stadträume sollen 
ermittelt werden.
Konzept: 
Gruppenarbeit möglich. Grundlegendes zum Thema wird im Seminar vermittelt. Zusätzlich studentische 
Recherche zu je einer (nach Wunsch auch mehrere) ausgesuchten Art der erneuerbaren Energie, z.B. 
Produktrecherche für das gewählte Projekt. Vorstellung der Recherche als Referat. Bei einer 
Abschlusspräsentation werden die entstandenen Projekte vorgestellt und geben für alle teilnehmenden 
Studenten einen guten Überblick zu Möglichkeiten in der Anwendung von erneuerbaren Energien im 
Bestand.
Wahlfach Analog und Digital
Prof. Reinhold Johrendt
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-603-005
Modul-Nr.: Arc_B0603, Arc_B0604
Kontakt: christian.rall@hcu-hamburg.de, 
reinhold.joehrendt@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
Architektur 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Wahlfach Plastisches Gestalten I (aufbauend)
Harald Worreschk
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-B-603-006
Modul-Nr.: Arc_B0603, Arc_B_0604
Kontakt: harald.worreschk@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
- Arbeiten mit Ton, Gips, Stein, div. Materialien.
- Erstellen einer freien Plastik, Skulptur
- Erarbeitung formaler Bewertungskriterien
- Aspekte kreativer Prozesse
- Das eigene gestalterische Temperament x professioneller Selbstverpflichtung
Wahlfach Baustoffe II / Baustoffanwendung
Prof. Jens Uwe Zipelius
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW
Veranstaltung-Nr: Arc-B-603-007
Modul-Nr.: Arc_B0603, Arc_B0604
Kontakt: jens.zipelius@t-online.de
Teilnehmerzahl: offen
Wesentlich ist die Auswahl von Baustoffen für Fassaden und Konstruktionsdetails um das Gebäude tauglich 
zu konzipieren, d.h. in Hinblick auf ihre Beständigkeit gegen Wasser, Feuer, Schimmel und Schwammbefall.
Wahlfach Konstruktionen für Denkmalpflege und Energieeinsparung
Klaus Giffey; Jan Saxler
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC (ab 4. Semester), 
BIW
Veranstaltung-Nr: Arc-B-603-008
Modul-Nr.: Arc_B0603, Arc_B0604
Kontakt: j.saxler@giffeysaxler.de
Teilnehmerzahl: 25
Die Vorlesung ist praxisnah und ganzheitlich angelegt. Es werden an Hand von Praxisbeispielen die 
Grundlagen und Strategien der Gebäudesanierung (inkl. der Bereiche Denkmalpflege und 
Energieeinsparung) vermittelt. Gleichzeitig wird der Aufbau eines "typischen Altbau" systematisch erläutert.
Ein Schwerpunkt liegt in diesem Semester im Bereich „Backsteinbauten in Hamburg“. Hierzu gehören auch 
Baustellenbesichtigungen (deshalb ist die Teilnehmerzahl auf 20 Studenten begrenzt). Den Studenten wird 
anhand von Bildern und/oder Praxisbeispielen die alltägliche Arbeit eines Architekten auf der Baustelle 
aufgezeigt.
Die Teilnahme von Studenten aus dem letzten Semester ist gewünscht, aber nicht erforderlich.
Die in den Vorsemestern i.d.R. getrennt vermittelten Lehrinhalte, wie z.B. Baukonstruktion und Statik, 
Bauphysik, Bauchemie und EOB, etc. fließen in diesem Seminar zusammen und werden parallel 
abgefordert/ bzw. geschult.
Architektur 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Wahlfach Architekturwahrnehmung durch Fotografie
Prof. Dr. Katharina Weresch
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW, GEO, KM, 
SP
Veranstaltung-Nr: Arc-B-603-009
Modul-Nr.: Arc_B0603, Arc_B0604
Kontakt: katharina.weresch@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Architekturwahrnehmung mit dem Medium Fotografie
Einleitend sprechen  wir aus unserer eigenen Erfahrung über Orte. Dazu bringt jeder zwei bis drei  
Fotografien mit, die einen Ort darstellen, der einen besonderen Eindruck erzeugte. Diese diskutieren wir 
gemeinsam, um ein Sensorium für Architektur und Stadträume zu erarbeiten. 
Im Hauptteil  arbeiten wir über Interaktionen der Menschen mit dem Raum. Die Teilnehmer suchen sich  
selbst gewählte prägnante Orte, die sie durch das Medium der Fotografie darstellen. Die Nutzer und deren  
Raumverhalten werden durch die mehrfache fotografische Beobachtung erforscht.  
Als Ergebnis der Kombination dieser beiden Vorgehensweisen wird der eigene Wahrnehmungsraum 
erweitert und die soziale Nutzung von Räumen vertiefter erfahrbar.  
Einführung: 12. Oktober um 18,15. Drei  weitere Blocktermine  je 14:15 bis 19:45; am 26. Oktober, 9. 
November und 7. Dezember. Zwischenzeitlich finden individuelle Korrekturen statt.  
Skills Instrumente: Darstellende Geometrie
Kersten Apelt; Andreas Cleve
Seminar, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-002-001
Modul-Nr.: ARC-B-Mod-102
Kontakt: andreas.cleve@hcu-hamburg.de, 
hauke.huusmann@hcu-hamburg.de, kersten.apelt@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 90
Freihandzeichnerisches räumliches Darstellen von gebauter Architektur und Architekturdetails in Form von 
perspektivischen bzw. isometrischen Skizzen, aus sowohl innenräumlichen als auch außenräumlichen 
Bereichen.
Schulung des räumlichen Sehens durch freihändiges Abschätzen der Proportionen und Schulung des 
Vorstellungsvermögens für architektonische Entwurfsaufgaben. Analysierendes Zeichnen zur Aufdeckung 
gestalterischer Qualitäten gebauter Architektur.
Gruppe A: Wöchentlich 2 UE (jede Gruppe): Montag, 10:00 - 11:55 Uhr, ab 12.10.15
Wöchentlich 2 UE (jede Gruppe): Montag, 08:00 - 09:55 Uhr, ab 12.10.15
Gruppe B: Wöchentlich 2 UE (jede Gruppe): Montag, 12:00 - 13:55 Uhr, ab 12.10.15
Wöchentlich 2 UE (jede Gruppe): Montag, 10:00 - 11:55 Uhr, ab 12.10.15
Gruppe C: Wöchentlich 2 UE (jede Gruppe): Montag, 08:00 - 09:55 Uhr, ab 12.10.15
Wöchentlich 2 UE (jede Gruppe): Montag, 12:00 - 13:55 Uhr, ab 12.10.15
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Einleitung
 
 
Die Pflichtfächer im Kapitel Master Architektur sind nach Modulnummern geordnet aufgelistet. Die Modulnummern beziehen sich beim 1. Semester auf die Prüfungsordnung 2015. Bei allen anderen Semestern. Bei Lehrangeboten aus dem Wahlfachbereich unterscheiden sich die Modulnummern nach Wahlpflichtfächern aus dem Angebot der Architektur und Wahlfächern aus dem Gesamtangebot der HCU.
 
 
Bei zu geringer Teilnehmerzahl können einzelne Veranstaltungen kurzfristig entfallen.
Bei einigen Veranstaltungen lag zu Redaktionsschluss keine Angabe zu den Inhalten des Lehrangebots vor.
 
Ein Modulplan für die Prüfungsordnung 2009 lag zu Redaktionsschluss nicht vor.
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Projekt MA I+III Bülau-Wettbewerb
Prof. Klaus Sill
Vorlesung, Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-101-102
Modul-Nr.: Arc_M0101, Arc-M0201, Arc-
M0301
Kontakt: klaus.sill@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
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Projekt MA I+III  Architecture-Island
Prof. Dr. Wolfgang Willkomm
Vorlesung, Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC, Erasmus,REAP, 
UD
Veranstaltung-Nr: Arc-M-101-103
Modul-Nr.: Arc-M-Mod-101, Arc_M0201, 
Arc_M0301
Kontakt: wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Titel der Lehrveranstaltung: 
Design Project M.Sc. Architecture, 1st and 3rd semester 
                                       „Architecture-Island-Architecture“
 from cultural phenomena to local construction &#91;english&#93;
Lehrender:     Prof. Wolfgang Willkomm - wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Akad. Tutor:   Tim Hansen - tim.hansen@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: maximal  25  TeilnehmerInnen MA Architektur oder REAP 1. oder 3. Semester
Beschreibung + Arbeitskommunikation Englisch (siehe unten)
Description obs. below "English"
Titel of the Master Design Project:
Design Project M.Sc. Architecture, 1st and 3rd semester
„Architecture-Island-Architecture“
from cultural phenomena to local construction &#91;english&#93;
Teacher: Prof. Wolfgang Willkomm - wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Acad. Tutor: Tim Hansen - tim.hansen@hcu-hamburg.de
Number of participants: max. 25 participants MA Architecture or REAP 1st or 3rd semester
ISLAND is a phenomenon of manifold cultural and spatial significations to be studied with this design 
project. Filmmaker Susan Chales de Beaulieuis is currently producing an art movie about a faraway island, 
she is teaching “InselFILMSkizzen.” as a Master Q-Study, which we strongly suggest to attend parallel to 
this project.
Our targets:
1. We will analyse (oct.15-29) different island conditions (tropical and european) with their charasteristics in 
culture, climate, architecture and construction.
2. We will sketch design (nov.7-26) comparative proposals for an ecological-educational architecture 
concept.
3. We will design and detail (dec.3-jan.28) a resource efficient building for a chosen location.
4. We will control our proposals during an excursion in feb.2016 (probably Costa Rica).
5. We will finally optimize our design and present it.
Welcome to the islands of architecture and the architecture of islands.
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Projekt MA I+III BDI Wettbewerb Kuturkreis
Prof. Gesine Weinmiller
Vorlesung, Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-101-104
Modul-Nr.: Arc_M0101, Arc-M0201, Arc-
M0301
Kontakt: gesine.weinmiller@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Projekt MA I+III Schulbauwettbewerb
Prof. Florian Fink
Vorlesung, Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-101-105
Modul-Nr.: Arc_M0101, Arc-M0201, Arc-
M0301
Kontakt: florian.fink@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
_neubau und erweiterungsbau für ein gymnasium in hamburg altona
_seminar und entwurfskurs zum thema innovativer schulbau
grundlage des projektes ist der „studentische wettbewerb schulbau“, der vom cubus medienverlag für die 
teilnehmenden hochschulen HCU und aarhus school of architecture ausgelobt wird. 
die prämierung findet im rahmen der „messe bildungsbau“  in hamburg im mai 2016 statt. preissumme 
2.200€
die bearbeitung des projektes erfogt in kooperation mit dem landesbetrieb schulbau hamburg (SBH) und 
dem bund deutscher architekten (BDA)
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Projekt MA I+III Gebäude für Olympia
Prof. Dr. Katharina Weresch
Übung, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-101-106
Modul-Nr.: Arc_M0101, Arc-M0201, Arc-
M0301
Kontakt: katharina.weresch@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Gebäude für Olympia 
Dieses theoretische Projekt befasst sich mit der funktionsgerechten Nachnutzung der Gebäude für 
unterschiedliche Bevölkerungsgruppen und deren Bedürfnissen, die bereits in der Planung berücksichtigt 
werden sollten. 
Ziel ist, Grundlagen für eine integrierte Konzeption zu erarbeiten, die sich an der Entwicklung der Stadt 
orientiert und den Bedürfnissen der Hamburger entspricht. 
Die 3 Themen bearbeiten wir in 3 Zeitblöcken. 
1. Historische Beispiele mit Nutzungsanalysen. Gegenwärtiger Planungsstand in Hamburg. 25%
2. Analyse der Sozial-Struktur Hamburgs als Grundlage der Nachnutzungs-Planung. Dazu gehören der 
familienstrukturelle und demographische Wandel, Freizeit- und Kulturverhalten ggfs. neue Arbeitwelten u.a. 
45%
3. Entwicklung von Planungsempfehlungen zur sozial funktionsgerechten Nachnutzung der Olympiabauten. 
30%
Einführung:  13. 10.15; 1. Block: 3. 11.15; 2. Block: 15. 12.15; 3. Block: 26. 01. 2016;  dazwischen 
Einzelbetreuungen. Abgabe Ende März 2016.
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Projekt MA  I+III Mein Nachbar Bernhard ...oder ein Unicampus in der 
Stadt
Giacomo Calandra di Roccolino; Prof. Paolo Fusi; Hans Josef Lankes; Mehdi Moshfeghi
Vorlesung, Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-101-107
Modul-Nr.: Arc_M0101, Arc-M0201, Arc-
M0301
Kontakt: paolo.fusi@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Thema für den Städtebaulichen Entwurf im WiSe 2015-16 ist der Campus „Von-Melle-Park“ der Universität 
Hamburg. Wir werden uns zuerst mit der Entwicklung der Wissenschaftsgesellschaft in der Stadt und mit 
den Auswirkungen dieser Entwicklung für den Städtebau und der Architektur auseinandersetzen und wir 
werden den Begriff „Campus“ und die eigene Art von Urbanität, die ein Universitätscampus prägt, 
reflektieren.
Aufgabe ist es den Campus zu verdichten und neu zu strukturieren und durch die Gestaltung neuer Räume 
diesen mit dem Kontext der Stadt besser zu verknüpfen. Dabei werden, je nach Entwurfskonzept, ein oder 
mehrere besondere Bauten, die in den Entwürfen eine städtebaulich strategische Rolle spielen, typologisch 
und architektonisch vertieft.
Wir werden uns die Frage stellen, welche Raum- und Architekturtypen wir in diesem urbanen Campus 
entwickeln können, um angemessene Lösungen für das kreative Denken, für die selbständige und 
gemeinsame Bildung, für das Austauschen von Wissen und für das wissenschaftliche Forschen entwerfen 
können.
Die entworfenen Bauten sollten den heutigen und zukünftigen Anforderungen der Universität und der Stadt 
gerecht werden. Ziel ist es, in Zusammenwirkung mit dem historischen Baubestand, wie das Gebäude des 
Audimax von Bernard Hermkes, die Identität des Campus „Von-Melle-Park“ zu wahren und die Potenziale 
des Ortes herauszuarbeiten.
Entwurfsprojekt II / A + I
Prof. Dr.-Ing. Annette Bögle; Prof. Dr. Bernd Kritzmann; Nils Ratschke
Projekt - 2 SWS
Angebot offen für: BIW Ma, Arc MA
Veranstaltung-Nr: Arc-M-101-108
Modul-Nr.: BIW_M0303, Arc-M-Mod 101, 
Arc-M-Mod 301
Kontakt: annette.boegle@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
Themenschwerpunkt des diesjährigen interdisziplinären Master-Entwurfsseminars ist die integrale Planung 
des Bahnhofs Köln Messe/Deutz. Die Hauptaufgabe besteht darin den historisch gewachsenen Bahnhof in 
einen modernen barrierefreien Umsteigebahnhof umzugestalten. Darüber hinaus ist auch die Anbindung 
der umliegenden Stadtteile, der Innenstadt und des neuen Messegeländes Bestandteil der Aufgabe. 
Außerdem ist eine Erweiterung der Gleisanlage und ein Entwurf für den neuen Entréebereich in Richtung 
des Messegeländes zu planen. Ihre Arbeiten sollen im Anschluss an das Entwurfsseminar (März 2016) bei 
dem VDI-Wettbewerb Integrale Planung „Bahnhof Köln Messe/Deutz“ eingereicht werden. Die Bearbeitung 
der Entwürfe erfolgt als interdisziplinäre Gruppe zu je 2 Architektur- und Bauingenieurstudierenden. Ziel ist 
ein architektonisch und konstruktiv durchgearbeiteter Entwurf, der nicht nur die funktionalen und 
wirtschaftlichen Anforderungen erfüllt, sondern auch die gestalterischen und strukturellen Fragen 
zufriedenstellend
beantwortet.
Architektur 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Orientierung Gestaltung / Städtebau / Landschaft
Juan Hidalgo
Seminar - 3 SWS
Angebot offen für: ARC, UD (AKK)
Veranstaltung-Nr: Arc-M-102-101
Modul-Nr.: Arc_M0102_01
Kontakt: juan.hidalgo@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
GRIDS
Der Gründungsakt jeglicher architektonischer Form geht zurück auf die Ausweisung eines präzise 
markierten Feldes zur Herstellung eines Arrangements raumbildender Elemente als Verkörperung einer 
höheren, transzendentalen Ordnung. Das elementarste Prinzip der formalen Gliederung dieser Elemente, 
von Aristoteles als Taxis bezeichnet, ist die Ordnung der Teile eines Ganzen gemäß eines Systems sich 
kreuzender Linien, eines Rasters. Seit den Ursprüngen der klassischen Architektur bildet das orthogonale 
Raster so das Grundgerüst räumlichen Denkens in der westlichen Kultur. In den rationalistischen und 
abstrakten Werken der Moderne, wie auch in der gleichzeitig sich entwickelnden abstrakten Malerei, tritt es 
schließlich als unvermittelte mathematische Reduktion in den Vordergrund künstlerischer Produktion - bis 
es in den 70er Jahren des letzten Jahrhunderts, z. B. in den Werken des Philosophen Henri Lefèbvre, der 
Künstlergruppe Superstudio und der Architekten Peter Eisenman und Rem Koolhaas, zu einer regelrechten 
Explosion an soziokulturellen Interpretationen des „gerasterten Raumes“ kommt. GRIDS widmet sich der 
Auseinandersetzung mit dem Raster als der Urform räumlicher Ordnungssysteme und wird in einer Reihe 
von Vorlesungen und konzeptuellen Entwurfsübungen aktuelle Interpretationen dieses Phänomens der 
Raumproduktion in kultureller und gestalterischer Hinsicht erforschen. 
Einführung am Donnerstag, den 15. Oktober um 10:15 Uhr in Raum 3.102 
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Orientierung Konstruktion Weitgespannte Konstruktionen
Prof. Dr. Wolfgang Willkomm
Seminar - 4 SWS
Angebot offen für: 
Veranstaltung-Nr: Arc-M-103-101
Modul-Nr.: Arc_M0102_01
Kontakt: wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Titel der Lehrveranstaltung: 
Orientierung Konstruktion MA Arc 1. Semester, WS 2015-16
„Weitgespannte Konstruktionen“ 
Lehrende: Prof. Helmut Rogawski + Wolfgang Willkomm  wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl:  maximal  20  TeilnehmerInnen Master Architektur
Konstruktives Entwerfen wird vermittelt im Lehr-Dialog und in Seminardiskussionen 
mit den Studierenden durch einen Tragwerksplaner (Prof. Rogawski) und einen 
Architekten (Prof. Willkomm). Das Ziel ist zunehmende Sicherheit im Entwerfen durch
frühzeitige Kenntnis grundsätzlicher Tragwerkswirkungen und Alternativen von weitgespannten 
Konstruktionen, die in vielen großen Bauwerken sehr gestaltprägend sein können.
Folgende Beispiele, werden in Lehrvorträgen vorgestellt und von den Studierenden referiert und präsentiert:
Seilkonstruktionen, 
Bogenkonstruktionen, 
Schalenkonstruktionen, 
Fachwerkkonstruktionen, 
unterspannte Konstruktionen,
pneumatische Konstruktionen
und weitere selbstgewählte Beispiele von weitgespannten Konstruktionen.
Wünschenswert ist eine studentische Präsentation, die sich auf die Anwendung im eigenen, parallel 
laufenden oder einem früheren eigenen Entwurfsprojekt bezieht.
LEISTUNGEN
1. regelmäßige und aktive Seminarteilnahme
2. Kurzreferat zu einem der genannten Tragwerkstypen – 
            20 Minuten max. 2 Studierende, Abgabe am Referattag 
            auf CD mit korrekten Quellenangaben aller Daten u. Abb.!!!!!!!
3. Dokumentation eigener Entwurfsanwendung (Projekt-/Studienarbeit) eines weitgespannten Tragwerks – 
            max. 7 Seiten A3 , paper + pdf bis 28.02.2016  !!!!!!!   -  Inhalt:
            - räumliche Darstellung des gesamten Tragwerks mit Bezeichnung der last-
              abtragenden Teile (Vertikal- und Horizontallasten, Aussteifung)
            - Vordimensionierung eines, gestaltprägenden Tragwerkselementes
            - 2 Detailzeichnungen 1:5 dreidimensional von gestaltprägender Tragwerks-
              elemente (Tragwerk-Hülle-Anschluss, Pylonkopf, Stützen-Träger-Anschluss)
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Orientierung Konstruktion Solararchitektur - Bauen für die Zukunft
Prof. Peter O. Braun; Prof. Ingo Schneider
Seminar - 4 SWS
Angebot offen für: 
Veranstaltung-Nr: Arc-M-103-201
Modul-Nr.: 
Kontakt: peter.braun@hcu-hamburg.de,  ifs@solarsynergy.de
Teilnehmerzahl: 20
Das Europäische Parlament hat 2009 beschlossen, dass ab 2020 nur noch Gebäude errichtet werden 
dürfen, die ihren Energiebedarf durch die Nutzung erneuerbarer Energien auf dem Grundstück mindestens 
decken (öffentliche Gebäude bereits ab 2019). 
Vor diesem Hintergrund wird sich das interdisziplinär betreute Seminar mit den entwurflichen, baulichen und 
technischen Anforderungen an das ‚Haus der Zukunft’ kritisch und innovativ auseinandersetzen. Ziel ist es 
zu zeigen, dass hoher Gebrauchswert und Gestaltqualität in der Architektur keineswegs im Widerspruch zu 
den wachsenden Herausforderungen der Ressourcenverknappungen der kommenden Jahre und 
Jahrzehnte stehen. 
In der Einführungs- und Orientierungsphase werden neben den Grundlagen des solaren Bauens aktuelle 
Projekte energieeffizienter Architektur kritisch analysiert. Im Anschluss entwickeln wir in einem 
Intensivworkshop individuelle Testentwürfe zu solar versorgten, energieautonomen Gebäuden. An diesen 
werden alle technischen und gestalterischen Aspekte innovativer Solararchitektur praxisnah diskutiert und 
im Laufe des Semesters bis ins funktionale Detail intensiv bearbeitet.
Erasmus-Studierende willkommen!
Leistungsnachweis: Semesterarbeit.&#8232;Teamarbeit ist erwünscht.
Orientierung Theorie der Architektur Architekten- Werke- Wirkungen
Prof. Dr. Jörn Düwel
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: 
Veranstaltung-Nr: Arc-M-104-101
Modul-Nr.: 
Kontakt: joern.duewel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Im Seminar werden bedeutende Architekten vorgestellt, die einen maßgeblichen Beitrag zur Entwicklung 
der jüngeren Architektur geleistet haben. Ausgehend vom politischen, gesellschaftlichen und historischen 
Kontext sollen jeweils Leben, Werk und Wirkungen dieser Persönlichkeiten analysiert und wesentliche 
Entwicklungslinien von Architektur und Städtebau nachvollzogen werden. Die intensive Beschäftigung mit 
den Biografien soll darüber hinaus nicht nur zu einem besseren Verständnis der Zusammenhänge 
moderner Architektur und Stadt führen, sondern auch die Basis für eine eigenständige Auseinandersetzung 
mit der Gegenwartsarchitektur vermitteln.
Orientierung Architektursoziologie: Soziale Funktionen der Architektur
Prof. Dr. Katharina Weresch
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: 
Veranstaltung-Nr: Arc-M-104-102
Modul-Nr.: Arc-B09-0603/0604
Kontakt: katharina.wereschl@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
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Orientierung Bauökonomie Leistungen nach HOAI
Rene Goethel
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, UD (AKK)
Veranstaltung-Nr: Arc-M-105-101
Modul-Nr.: Arc_M0102_01
Kontakt: rene.goethel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Orientierung Baurecht
Friedrich Karl Karl Scholtissek
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, UD (AKK)
Veranstaltung-Nr: Arc-M-105-102
Modul-Nr.: Arc_M0102_01
Kontakt: gr@sk-anwaelte.de
Teilnehmerzahl: 50
Seit Jahrzenten wird von der höchstrichterlichen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes (BGH) 
gefordert, dass Architekten sich nachhaltig im Baurecht auskennen müssen. Um diesen Anforderungen zu 
genügen, dient die Vorlesung. Die im BA-Studiengang erarbeiteten Grundlagen des privaten Baurechts 
sollen auf Konfliktfälle angewandt und erweitert werden. Hierzu wird eine Methode – die Anspruchsmethode 
– im Einzelnen vorgestellt und mit Hilfe der typischen Probleme beim Bauen (z.B. Mängel, Verzug, 
unwirksame Vertragsklauseln etc.) besprochen bzw. gelöst. Nach einer ersten Einführung wird dies anhand 
von jeweils in der Vorlesung zu bearbeitenden Fällen dargestellt. Hierdurch wird eine Vertiefung des 
Werkvertragsrechtes im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB), der VOB/B und der Honorarordnung für 
Architekten und Ingenieure (HOAI) erreicht. Anhand der praxisrelevanten Fälle wird das erforderliche 
juristische Denken geschult und unterstützt, um insbesondere in der eigenen Vertragsbeziehung – des 
Architekten mit dem Bauherrn – und auch der erforderlichen Unterstützung der Vertragsbeziehung 
zwischen dem Bauherrn und den von ihm beauftragten Bauunternehmen die erforderliche Rechtssicherheit 
zur Durchsetzung und Abwehr von Ansprüchen zu erhalten.
Es werden insgesamt zwei Semesterübungen angeboten.
Vertiefung Entwurf Städtebauliche Analyse
Prof. Dr. Michael Koch; Prof. Dr. Bernd Kritzmann; Renee Gabriel Tribble
Seminar - 4 SWS
Angebot offen für: ARC, SP
Veranstaltung-Nr: Arc-M-302-101
Modul-Nr.: Arc_M0102_01
Kontakt: michael.koch@hcu-hamburg.de, 
bernd.kritzmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Architektur 
Master
 HafenCity Universität
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Vertiefung Konstruktion+Technik Tropical Solar Skin
Prof. Peter O. Braun; Prof. Dr. Wolfgang Willkomm
Seminar - 4 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-303-101
Modul-Nr.: 
Kontakt: peter.braun@hcu-hamburg.de, 
wqolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Titel der Lehrveranstaltung: WP Master Arc  K+T WS2015-16
Tropical Solar Skin - Gebäudehüllen mit der Sonne konstruieren - 
ein Entwicklungs-Workshop für  solare Tropenarchitektur   
Lehrende:   Prof. Peter Braun                 peter.braun@hcu-hamburg.de 
                   Prof. Wolfgang Willkomm    wolfgang.willkomm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: maximal  20 TeilnehmerInnen Master Architektur.
Tropical Solar Skin - Gebäudehüllen mit der Sonne konstruieren 
ist ein Entwicklungs-Workshop für  solare Tropenarchitektur im Sinne des klimagerechten, 
resourcensparenden Bauens. Die Sonne ist unsere quasi unerschöpfliche kostenlose Energiequelle, sie für 
gut gestaltete und konstruierte Bauwerke in den sonnenreichen Tropen zu nutzen, ist sinnvoller denn je. 
Darin liegen interessante architektonische Potenziale und eine Herausforderung, mit der alle international 
tätigen Architekten zukünftig unweigerlich konfrontiert werden.  
Inputs (Braun + Willkomm):
- Climate Basics Tropical architecture - Solar Basics, Thermie und Photovoltaik
- Solar Specials Flach-/Röhren-Kollektoren, kristalline und  Dünnschichtzellen
- Solar Roofs, Beispiele - Solar Facades, Beispiele
- Systemkombinationen, Hybridsysteme   
Outputs/Leistungen  als Sketch Design/Fassaden-und Dachkonzepte:
- Anwendung vorhandener Thermiesysteme auf Dächer in den Tropen
- Anwendung vorhandener PV-Systeme auf Dächer
- Anwendung kombinierter, hybrider Thermie- und PV-Systeme auf Dächer
- Anwendung von PV- und evtl. Thermiesystem auf Fassaden
- Ideale Gesamtlösung Solar Skin, Dach und Wand, kombinierte Systeme
- Funktionale Ideal-Solarbauten Wohnbau, Bürobau, Schulbau, Sportanlagen
- neue Entwicklungslinien, visionäre Konzepte
jeweils als 90-Minuten-Entwurfs-Konzept im Seminar, Diskussion in der Folgewoche (zwischenzeitlich 
Produkt- und Projektrecherchen), Zusammenfassung als Handbook am Seminarende. 
Architektur 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Vertiefung Konstruktion+Technik Adaptives Bürogebäude für 
innovatives Unternehmen
Prof. Dr. Udo Dietrich
Seminar - 4 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW, SP, REAP
Veranstaltung-Nr: Arc-M-303-102
Modul-Nr.: 
Kontakt: udo.dietrich@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Ein adaptives Gebäude erlaubt es dem Nutzer, den gewünschten Komfort bereits weitgehend durch 
Manipulationen am Gebäude wie Öffnen und Schließen von Fenstern, Verschattungen und 
Lüftungsöffnungen zu erreichen - ohne aktive Gebäudetechnik. In einem innovativen, zukunftsorientierten 
Unternehmen finden sich die zugehörigen aktiven Nutzer, die auch sich selbst mit ihrer Kleidung an 
unterschiedliche Raumtemperaturen anpassen (=kein oder reduzierter Dresscode).
Ein solches Verwaltungsgebäude soll an einem selbst gewählten Standort in Deutschland entwickelt 
werden.
Die zugehörige Planungsmethode wird vermittelt. Sie folgt in Umkehrung des meist angewandten 
Entwurfsverfahrens „von innen nach außen“ und lässt sich dabei ausschließlich von Komfortkriterien leiten. 
Am Ende des Prozesses steht ein funktionsfähiges Gebäude, es wird geprüft, ob es auch (oder gerade) 
ansprechend gestaltet werden kann.
Ein solches adaptives Gebäude bietet die besten Voraussetzungen, dass die Anforderungen der EnEV 
2020 (Nahe-Null-Energie-Gebäude) erfüllt werden können.
Fachliche Inhalte: Tageslicht, natürliche Lüftung, adaptive Komfortmodelle, sommerlicher Wärmeschutz, 
visueller Komfort, thermische Gebäudesimulation, regenerative Gebäudetechnik, Primärenergiebedarf.
Vertiefung Architekturtheorie Baukunst und Nationalsozialismus
Prof. Dr. Jörn Düwel
Seminar - 4 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW, GEO, REAP, 
SP, UD (AKK)
Veranstaltung-Nr: Arc-M-304-101
Modul-Nr.: Arc_M0102_01
Kontakt: joern.duewel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Architektur 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Vertiefung Architektursoziologie Hybride Architektur und 
Quartiersräume
Prof. Dr. Katharina Weresch
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC; BIW, GEO, SP, 
REAP
Veranstaltung-Nr: Arc-M-304-201
Modul-Nr.: 
Kontakt: katharina.weresch@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Hybride Architektur und Quartiersräume
Im Seminar untersuchen wir unterschiedliche Architekturen und Orte, die hybride Nutzungen beinhalten. 
In den vergangenen Jahrhunderten beherbergten Gebäude in der Regel unterschiedliche Nutzungen. Seit 
den 1920er Jahren begann sich  eine strikte Funktionstrennung zu entwicklen. Gegenwärtig verzeichnen wir 
eine steigende Zahl an hybriden Nutzungen und Umnutzungen. 
Wir erforschen einleitend gesellschaftliche Prozesse als Ursache der neuen Hybridnutzungen. 
Im Hauptteil untersuchen wir wie unterschiedliche Nutzungen in neuer Architektur gebaut oder bestehender 
umgebaut oder organisiert werden können.  Arbeitsfelder sind hybride Gebäude und Orte  für  Arbeiten - 
Wohnen - Kultur - Bildung - Freizeit - Erziehung sowie hybride Nutzungen im Quartier und Freiraum. 
Weitere Inhalte können von den Studierenden definiert werden. 
Abgabeleistungen: Referat und dessen schriftliche Ausarbeitung. 
Einführung: Dienstag, den 13. Oktober 2015 
Vertiefung Bauökonomie Archithektenbauleitung
Prof. Reinhold Johrendt; Rene Schneiders
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, UD (AKK)
Veranstaltung-Nr: Arc-M-305-101
Modul-Nr.: Arc_M0102_01
Kontakt: juan.hidalgo@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
Architektur 
Master
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Vertiefung Bauökonomie Bedarfsplanung als Erfolgsfaktor
Heribert Leutner
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-305-102
Modul-Nr.: 
Kontakt: heribert.leutner@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Architekten und Ingenieure benötigen für ihre Planung viele Informationen und Vorgaben vom Bauherrn. 
Dies betrifft die Nutzung und Funktion des Gebäudes, den genauen Raumbedarf und die Größen der 
geforderten Flächen. Wichtig ist auch, in welchen funktionalen Zusammenhängen die einzelnen Räume und 
Bereiche zueinander stehen. Für die Planung des Innenausbaus und der Technischen Ausrüstung werden 
weitere Vorgaben des Bauherrn bzw. der späteren Gebäudenutzer benötigt, insbesondere, wenn es sich 
nicht um ein Standard-Projekt handelt. Wenn der Bauherr darüber hinaus eigene Vorstellungen zur 
Gestaltung des Gebäudes hat, dann sollten die Architekten auch diese kennen. Nicht zu vergessen sind die 
Angaben des Bauherrn zum Budget und zum Zeitrahmen.
Diese Themen und Fragestellungen sind bereits zu Projektbeginn zu klären, damit die Bedürfnisse, Ziele 
und Erwartungen des Bauherrn erfüllt werden können. Das Ergebnis ist ein Nutzerbedarfsprogramm (NBP) 
und ein dazu passendes Raum- und Funktionsprogramm. 
In diesem Seminar werden die methodische Ermittlung und Analyse des Nutzerbedarfs vermittelt, darauf 
aufbauend wird gemeinsam die zielgerichtete Aufbereitung im Nutzerbedarfsprogramm und Raum- und 
Funktionsprogramm erarbeitet.
Vertiefung Baurecht BGH Leitentscheidungen
Friedrich Karl Karl Scholtissek
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-305-201
Modul-Nr.: 
Kontakt: gr@sk-anwaelte.de
Teilnehmerzahl: 50
Architektinnen/Architekten sind heute mehr denn je gefordert, was die rechtlichen Kenntnisse im 
Zusammenhang mit dem gesamten Baugeschehen und der Unterstützung des Bauherrn betrifft. Aber auch 
in eigenen Angelegenheiten, nämlich hinsichtlich des mit dem Auftraggeber begründeten 
Vertragsverhältnisses und der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI), müssen intensive – 
und ständig fortentwickelnde – Kenntnisse vorliegen. Die Vorlesung vermittelt die maßgeblichen zentralen 
Leitentscheidungen des Bundesgerichtshofes (BGH), die zu einem Grundrüstzeug des Architekten in der 
Praxis gehören. Anhand einer praxisrelevanten Aufarbeitung werden die Leitentscheidungen aus dem 
gesamten Bau- und Honorargeschehen dargestellt. Die Vorlesung ist so strukturiert, dass im Mittelpunkt 
das Entwickeln der Falllösungen steht, und zwar dargestellt im praxisrelevanten Kontext der vielschichtigen 
Architektentätigkeit und der damit verbundenen Verantwortung.
Es werden insgesamt zwei Semesterübungen angeboten.
Architektur 
Master
 HafenCity Universität
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Wahlfach Gebäude-Energieberatung 1
Prof. Peter O. Braun
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW, REAP
Veranstaltung-Nr: Arc-M-306-101
Modul-Nr.: Arc_M0206, Arc_M0306, 
Arc_M0307
Kontakt: peter.braun@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Über 40% unseres Energieverbrauchs entfällt immer noch auf den Gebäudesektor und damit im 
Wesentlichen auf die Bestandsbauten. Die Energetische Gebäudesanierung und die damit verbundene 
Gebäude-Energieberatung sind ein zunehmend wichtiger Markt für ArchitektInnen und PlanerInnen. Ziel 
dieser Lehrveranstaltung ist es, durch "forschendes Lernen" Objekt und Quartiers gerechte Lösungen für 
den energetischen Umbau des Wohnungsbaubestandes zu finden. Dabei wird es um bauliche und 
technische Ansätze gehen, die individuelle ökologische, energiesparende und zugleich ästhetisch 
ansprechende Gesamtlösungen anbieten und individuell auf spezifische Belange des Milieu- und 
Denkmalschutzes eingehen.
In Kooperation mit dem Ökozentrum NRW kann nach Abschluss des 2-semestrig angelegten Seminars eine 
Qualifizierung zum "Energieberater Vor-Ort nach BAFA" erfolgen.
Leistungsnachweis: Semesterarbeit, Teamarbeit ist erwünscht
Wahlfach Gebäude-Energieberatung 2
Prof. Peter O. Braun
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW, REAP
Veranstaltung-Nr: Arc-M-306-102
Modul-Nr.: Arc_M0206, Arc_M0306, 
Arc_M0307
Kontakt: peter.braun@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
Dieses Seminar richtet sich ausschließlich an Absolventen des ersten Teils dieserLehrveranstaltung! 
Lehrinhalte siehe dort.In Kooperation mit dem Ökozentrum NRW kann nach Abschluss des 2-semestrig 
angelegtenSeminars eine Qualifizierung zum "Energieberater Vor-Ort nach BAFA" erfolgen.
Architektur 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Wahlfach Bauzustandsanalyse und Instandsetzung
Prof. Jens Uwe Zipelius
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW, GEO, SP, 
REAP
Veranstaltung-Nr: Arc-M-306-103
Modul-Nr.: Arc_M0206, Arc_M0306, 
Arc_M0307
Kontakt: jens.zipelius@t-online.de
Teilnehmerzahl: 25
Lehrinhalte:
Exkursion: Instandsetzung Villa Mutzenbecher 
Methoden und Verfahrender Bauinstandsetzung: Beispiele aus der Praxis: Bewährte 
Bauwerkabdichtungsverfahren, bewährte Stoffe undMethoden; Rissinstandsetzung in Fassaden, Beton und 
Mauerwerk; Wärmeschutz- und Schimmepilzsanierung; Putzinstandsetzung; Flachdach- und 
Balkoninstandsetzung; Schwammsanierung; Betoninstandsetzung/Betonverfestigung;Hinweise zu 
Materialien, Stoffen, Kosten und Leistungsbeschreibungen. Dazu Hergabe der "Materialien"-
Stoffsammlung,Videos und CD-Material und Detailsammlung Dach.
"Sonderankündigung zum Projekt "Instandsetzung Villa Mutzenbecher
siehe Aushang".
Architektur 
Master
 HafenCity Universität
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Wahlfach Human Body + Human Scale - Portrait + Nude Drawing
Prof. Dr. Udo Dietrich
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW, GEO, SP, 
REAP,  Erasmus
Veranstaltung-Nr: Arc-M-306-104
Modul-Nr.: Arc_M0206, Arc_M0306, 
Arc_M0307
Kontakt: udo.dietrich@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Treppenstufen, Sitzmöbel, Gehwegbreiten, Fenstergrößen, Deckenhöhen… Das Maß der Dinge ist der 
menschliche Körper! Er bestimmt mit seinen Proportionen und Abmessungen das Aussehen der gesamten 
von uns strukturierten Umgebung, vor allem im urbanen Bereich.
In diesem Fach konzentrieren wir uns vereinfachend auf das eher statische Abbild des Porträts und des 
(unbekleideten) Körpers. Das Verstehen („Sehen lernen“) von Formen und deren Überschneidungen in der 
dreidimensionalen Ansicht und die Umsetzung in eine zweidimensionale, die Zusammenhänge trotzdem 
zeigende Zeichung bilden den Schwerpunkt des Kurses. Das eigentliche Ziel ist es jedoch, die Sensibilität 
für uns selbst zu fördern, um eine nachhaltige Basis für die Gestaltung unserer Lebensräume zu schaffen.
Die Benotung der Leistung orientiert sich nicht am vorhandenen Niveau des Zeichnens, sondern am hier 
erreichten Fortschritt innerhalb des Semesters.
Bitte mitbringen: Zeichenblock A3, eine feste Zeichenunterlage, Bleistift (2B oder weicher, je nach Vorliebe), 
Radiergummi (am besten Knetgummi)
Der Kurs wird zweisprachig deutsch/englisch angeboten. Der Inhalt setzt sich zusammen aus dem 
praktischen Teil Porträt und Aktzeichnen (60%) und einem theoretischen Teil (40%). Hier werden in einer 
Hausarbeit öffentliche Räume ausgewählt und untersucht, welche Aspekte dazu führen, dass man sich hier 
wohl fühlt oder auch nicht.
Stairs, seating furniture, width of pedestrian sideways, window size, ceiling height…the criterion of things is 
the human body! He determines with his proportions and dimensions the appearance of the whole 
surrounding structured by us, especially in the urban area.
In this class we concentrate us simplifying on the more static image of the portrait and the (undressed) 
body. The understanding (“learning how to see”) of forms and their overlappings in the three-dimensional 
view and their transformation in a two-dimensional, nevertheless the context displaying drawing set up the 
focus of the class. The actual target, however, is to foster the sensibility for ourselves in order to generate a 
sustainable base for the design of our living space.
The assessment does not orient on the existing level of drawing but on the progress reached inside of the 
semester.
Please, bring with you: Sketch block A3, a hard pad, pencil (2B or softer, according to your preference), 
eraser (best kneaded eraser)
The class is offered bilingual English/German. The content is composed of the practical part portrait and 
nude drawing (60%) and a theoretical part. Here we investigate in a seminar paper public spaces – which 
aspects lead to a well feeling or even a non-well feeling.
Architektur 
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Wahlfach Tragwerksentwurf im Parametric Design
Wiebke Brahms
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW
Veranstaltung-Nr: Arc-M-306-105
Modul-Nr.: Arc_M0206, Arc_M0306, 
Arc_M0307
Kontakt: wiebke.brahms@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Parametric Design ist eine Entwurfsmethodik, die in der Architektur und im Bauingenieurwesen immer mehr 
an Bedeutung gewinnt. Zu Beginn des Seminars gibt es eine Einführung in den Umgang mit Grasshopper 
(Rhino), um die Denkweise und die Werkzeuge eines parametrischen Entwurfsmodells kennenzulernen. 
Inhaltlicher Gegenstand dieses Seminars sind Trägerroste. Am Beispiel von Trägerrosten können die 
parametrischen Eingabemöglichkeiten des Programms sehr gut nachvollzogen werden. Verschiedene 
Trägerrost-Projekte werden gestalterisch und statisch-konstruktiv analysiert. Eine parametrische 
Modellierung dieser Projekte dient der Vorbereitung eines eigenen Trägerrostmodells, dass digital geplant 
und physisch gebaut werden soll.
Projektbezogen werden verschiedene Optimierungsthemen abgeleitet. Die Optimierung kann bezogen auf 
gestalterische und / oder statisch-konstruktive Fragestellungen untersucht werden. Auf Basis eines 
optimierten physischen Modells können die Optimierungsideen präsentiert und diskutiert werden.
Architektur 
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Wahlfach CNC-Modellbau
Tom Kniephoff; Ralf Mallmann
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-306-106
Modul-Nr.: Arc_M0206, Arc_M0306, 
Arc_M0307
Kontakt: ralf.mallmann@hcu-hamburg.de, tom.kniephoff@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 15
" SPANNUNGSFELD ARCHITEKTUR "
CNC - Modellbau,  WS 2015/16
elftes Seminar der HCU-Modellwerkstatt 
Wahlfach MA Architektur
Tom Kniephoff und Ralf Mallmann
AUFGABENSTELLUNG und BESCHREIBUNG:
Suchen und beschreiben Sie einen Widerspruch / Gegensatz / Konflikt in der Architektur. 
Dieser kann gestalterischer, konstruktiver, funktionaler oder auch anderer Natur sein. 
z.B. Masse - Leichtigkeit; Begrenztheit - Weite; öffentlich - privat; angepasst - unabhängig
Übersetzen sie ihre Erkenntnisse zunächst in Skizzen / Arbeitsmodelle und fertigen sie 
abschließend eine abstrakte 3D-Grafik mittels Form, Farbe, Kontrast, Struktur, Material 
Ihre gefundenen Widersprüche können in dieser Visualisierung z.B. 
      sich gegenüber stehen; 
      nebeneinander existieren; 
      übereinander liegen;
      ineinander fließen;
      sich auflösen
Sie erhalten unter anderem eine Einführung in die CNC-Technologie der Modellwerkstatt. 
Zur Fertigung stehen Ihnen CNC-Fräse und 3D-Plotter zu Verfügung.
ACHTUNG:  mind. ein Objekt soll die Fläche DIN A3 und die max. Dicke von 25 mm haben !
LEISTUNG:  kompakte Beschreibung des ausgewählten Gegensatzes, dessen räumliche 
                  Darstellung, Skizzen und Arbeitsmodelle, abschließende Objektfertigung 
SCHRIFTLICHE ABGABE:  Beschreibung, Skizzen, Modelle, Fotos vom Abgabe-Objekt 
                               - alles als Pdf im DIN A4-quer-Format.
WORKLOAD:  2,5 CP 
ENDPRÄSENTATION:  01/15:  Vortrag, Zeichnung, Arbeitsmodellen, Präsentationsobjekt.
Architektur 
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Wahlfach Analog und Digital II
Prof. Reinhold Johrendt
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC
Veranstaltung-Nr: Arc-M-306-107
Modul-Nr.: Arc_B0603, Arc_B0604
Kontakt: christian.rall@hcu-hamburg.de, 
reinhold.joehrendt@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Bauingenieurwesen | Bachelor
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einleitung
 
Seit dem Wintersemester 2009/10 läuft der 6-semestrige Bachelorstudiengang im Bauingenieurwesen nach der Studien- und Prüfungsordnung BSPO-BEng 2009 ergänzt durch die Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (ASPO).Für Studierende ab dem Wintersemester 2015/16 tritt die neue Studien- und Prüfungsordnung BSPO BSc BIW 2015 sowie die ASPO 2015 in Kraft.
Die Angaben gelten vorbehaltlich Änderungen.
Weitere Informationen sind auf der Homepage unter diesem Bachelorstudiengang zu finden.
 
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Ingenieurmathematik I
Prof. Dr. Uwe Stephenson; Dr. Ana Gloria Yagües Molina
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-101-100
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-101, Biw_B0101
Kontakt: uwe.stephenson@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 150
Inhalt 
• Grundlagen der Differentialrechnung: Zahlenfolgen und Grenzwerte, 
• Differentiation von Potenzfunktionen und gebr.-rationalen Funktionen; Differentiationsregeln geom. 
Anwendungen, Extremwertaufgaben 
• Grundlagen der Integralrechnung; Integrationsregeln
         Anwendungen: Berechnung von Flächen, Schwerpunkten u.a
• Eigenschaften und physikalische Anwendungen elementarer Funktionen
        Trigonometrische Funktionen; trigonometrische Umformungen
• Exponential- (Hyperbel-) und Logarithmusfunktionen 
Voraussetzungen:
gute Schulkenntnisse in Mathematik aus Oberstufe und Brückenkurs 
Prüfungsvorleistung vorr.: 1/3 der erreichbaren Punkte in 7 10min.Tests alle ca, 14 Tage 
Abschluss durch Klausur 3h im März 2016. 
Erfolgreicher Abschluss ist Voraussetzung zur Anmeldung in anderen Modulen
Vorlesung;  2SWS  und  Übungen  2 SWS ,  Angebot: Tutorien 2SWS
Näheres unter "Material"
4 UE / Wöchentlich 1 UE Mo 8-8:45 UEB-1.017 / Hörsaal 150 ab 12.10.15; 1 UE Di 8-8:45 UEB-1.017 / 
Hörsaal 150 ab 13.10.15
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Technische Mechanik
Prof. Dr. Peter-Matthias Klotz
Vorlesung, Übung - 5 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-103-100
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-103, Biw_B0104
Kontakt: peter.klotz@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 165
Den Studierenden werden Kenntnisse über die grundlegenden Begriffe der Statik (Kraft, Moment und 
Gleichgewicht) vermittelt. Darauf aufbauend wird in die Berechnungsverfahren zur Ermittlung von 
Auflagerkräften und Schnittgrößenverläufen statisch bestimmter Stabtragwerke eingeführt. Das erworbene 
Grundwissen dient als Basis für die weiterführenden Module Festigkeitslehre und Baustatik sowie für die 
Module der Fachgebiete Stahlbau, Holzbau und Stahlbetonbau.
5 UE
Baustoffkunde I
Nadine Wicknig
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-104-100
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-104, BIW_0106
Kontakt: annette.boegle@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 150
• grundlegende Kenntnisse zum mechanischen, feuchte- und wärmetechnischen Verhalten der Baustoffe
• Grundkenntnisse der Zusammensetzung, Herstellung, Verarbeitung, Eigenschaften und Anwendung der 
mineralischen Baustoffe, der nicht mineralischen Baustoffe sowie der künstlichen Steine und Bauglas
• aufgabenbezogene Baustoffauswahl und Eigenschaftsspezifizierung im Rahmen von Entwurf, 
Konstruktion und Bemessung
• Kenntnisse der Materialprüfung von Betonausgangsstoffen, Frischbeton, Festbeton und Stahl und einen 
Überblick über die für Bauingenieure grundlegenden chemischen Untersuchungen an Baustoffen
4 UE / Wöchentlich 4 UE Do 8:15-11:30 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 22.10.15
Baukonstruktion I
Prof. Dr. Peter-Matthias Klotz; Knut Meyer
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-105-100
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-104,  Biw_B0105
Kontakt: peter.klotz@hcu-hamburg.de, knut.meyer@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 150
Die Studierenden lernen wesentliche Konstruktionen und Konstruktionssysteme für die einzelnen Bauteile 
eines Bauwerkes kennen. In die Darstellungen werden insbesondere statische und bauphysikalische 
Fragen einbezogen. Es wird ein Bezug zu den aktuell geltenden Normen und Vorschriften hergestellt. 
Die Themen betreffen im Schwerpunkt den erweiterten Rohbau. Es werden die Tragkonstruktion von 
Hochbauten und ergänzend ausgewählte Fragen des Ausbaus behandelt. 
4 UE
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Statik
Prof. Dr.-Ing. Annette Bögle; Nils Ratschke
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-202-200
Modul-Nr.: BIW_B0202, BIW-B-Mod-301
Kontakt: annette.boegle@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 220
Diese Veranstaltung ist Teil des Moduls "Statik und Festigkeitslehre". Die Studierenden erhalten eine 
Einführung in die Arbeitssätze. Sie erlernen die Beanspruchung, Verformungen  und Einflusslinien statisch 
bestimmter Systeme zu ermitteln.
4 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 10-11:30 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 14.10.15
Bauphysik II
Prof. Dr. Uwe Stephenson; Dr. Ana Gloria Yagües Molina
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-202-200
Modul-Nr.: BIW_B0102
Kontakt: uwe.stephenson@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 200
Inhalt : Akustik:
• Schwingungen: Resonanz, Überlagerung
• Schallwellen, Schallgrößen: Schallschnelle, -druck, -energiedichte, -intensität, -pegel, 
• Spektralanalyse, 
• Schallwahrnehmung: Mittelungspegel, Lautheit
• Schallausbreitungseffekte , Reflexion, Absorption, Transmission, Reflexion, Beugung 
• Raumakustik: Zielgrößen, Nachhalltheorie,  Schallabsorber, Optimierung und Raumdesign 
Bauakustik / Schallschutz im Hochbau
Luftschalldämmung, Schallpegeldifferenz zwischen Räumen, Biegewellen, Koinzidenz, bewertetes 
Schalldämmmaß, zweischalige Wände, Doppelwandresonanz, Nebenwegübertragung, Trittschalldämmung 
u.a.
Voraussetzungen: gute Schulkenntnisse in Physik und aus Brückenkurs und aus Mathe I und II;
Prüfungsvorleistung : 1/2 der erreichbaren Punkte aus dem Bauphysikalischen Praktikum:
aus 4 phys. Versuchen , Nachhallversuch und aus 3 Tests zu Versuchen und Vorlesungen
Abschluss durch Klausur 2h im März 2016. 
Vorlesung;  1SWS  und  Übungen  1 SWS ,  Angebot: Tutorien 2SWS
Näheres unter "Material"
2 UE / Wöchentlich 1 UE Mi 8-8:45 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 14.10.15
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Tragwerksentwurf II
Prof. Dr.-Ing. Annette Bögle; Kai Schramme
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-301-200
Modul-Nr.: BIW_B0301
Kontakt: annette.boegle@hcu-hamburg.de, nils.ratschke@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 180
Diese Veranstaltung gehört zum Modul "Tragwerksentwurf". Hier werden den Studierenden grundlegende 
Kenntnisse über den Zusammenhang von Architektur, Tragwerksform, Tragwerksgestaltung, Konstruktion 
und Ingenieurleistung vermittelt.
2 UE / 14-täglich 4 UE Do 12:15-15:45 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 15.10.15
Geotechnik I
Prof. Dr.-Ing. Kerstin Lesny
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-303-100
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-303, Biw_B0303
Kontakt: kerstin.lesny@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 200
Für 3. Semester: Im Fachgebiet Bodenmechanik erhalten die Studierenden einen Überblick über die 
baupraktischen Labor- und Feldmessmethoden zur Ermittlung von Bodenkennwerten als Grundlage für die 
Bemessung von Gründungen.
Im Fachbegiet Grundbau erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse zum Entwurf und zur 
Bemessung von Flach- und Tiefgründungen und der Bemessung von Stützwänden.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Mo 10-13:45 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 12.10.15
Privates Baurecht
Friedrich Karl Karl Scholtissek
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-304-200
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-304, Biw_B0304
Kontakt: info@sk-anwaelte.de
Teilnehmerzahl: 200
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Grundlagen des Rechts, die der Ingenieur 
für die Bewältigung seines Berufsalltages – und dies auch insbesondere zur Bewältigung der ihm vom 
Auftraggeber übertragenen Leistungen – zwingend benötigt. Nach einer ersten rechtlichen Einleitung, die 
aufzeigt, wie der Ingenieur in der Rechtsordnung verortet ist, werden wesentliche Inhalte, wie der 
Bauvorgang, das Wesen des Werkvertragsrechtes, und zwar nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch sowie 
nach der VOB/B, erörtert. Gleichermaßen werden die Grundzüge des Ingenieurvertrages und die 
Honorarordnung für Architekten und Ingenieure dargestellt. All dies wird durch ein umfassendes 
Skriptenmaterial sowie eine Vielzahl von praktischen Fallbeispielen unterstützt. Die Ausrichtung für die 
Praxis – unter Verwendung von realen Praxisbeispielen - steht im Mittelpunkt der Vorlesung. Ziel ist es, den 
wesentlichen Grundstock für das erforderliche rechtliche Verständnis des Ingenieurs – in seiner gesamten 
Komplexität – darzustellen und zu vermitteln.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 12:15-13:45 UEB-1.017 / Hörsaal 150 ab 16.10.15
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Wasserwesen I
Manfred Brückner; Prof. Dr. Klaus-Jürgen Buchmann
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-306-100
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-306, Biw_B0405
Kontakt: manfred.brueckner@hcu-hamburg.de, 
juergen.buchmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 160
Für 3. Semester: Die Themen sind Hydromechanik, Wasserbau und Wasserwirtschaft.
4 UE
Baubetriebswesen I
Dr.-Ing. Steffen Pekrul; Volker Sinnhuber
Vorlesung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-403-100
Modul-Nr.: BIW_B0403, Geo_B506
Kontakt: volker.sinnhuber@bgbau.de
Teilnehmerzahl: 200
• betriebswirtschaftlichen Grundlagen im Bauwesen
• Einblick in die Organisation von Baustellen
• Kenntnisse zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz im Zusammenhang mit der Tätigkeit als 
BauingenieurIn
• Methoden der Terminplanung im Bauwesen
• Leistungsbeschreibung als Basis für die Preisfindung und Kalkulation von Bauleistungen
4 UE / Wöchentlich 4 UE Di 8:15-11:30 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 13.10.15
Stahl- und Holzbau I
Christian Gehmert; Prof. Dr.-Ing. Manuel Krahwinkel; Tobias Petersen
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-404-100
Modul-Nr.: BIW_B0602, Biw-B-Mod-404
Kontakt: christian.gehmert@hcu-hamburg.de, 
manuel.krahwinkel@hcu-hamburg.de, tobias.petersen@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 160
Für 5. Semester (Teil des Moduls "Stahl- und Holzbau"): Die Lehrveranstaltung vermittelt Grundlagen zur 
Bemessung von Bauteilen und Verbindungen sowie die konstruktive Durchbildung von Tragwerken.
4 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 8:15-9:45 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.) ab 12.10.15
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Massivbau I
Prof. Dr. Klaus Liebrecht
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-405-100
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-405, Biw_B0501
Kontakt: klaus.liebrecht@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 150
Teil des Gesamtmoduls "Massivbau"(Semester: 5): 
Den Studierenden werden grundlegende Kenntnisse zu Berechnungsverfahren im Massivbau und zur 
Bemessung und Konstruktion der im üblichen Hochbau verwendeten Bauelemente des Massivbaus 
vermittelt. Die Studierenden sollten nach Abschluss des Moduls in der Lage sein, einfache Konstruktionen 
des Massivbaus zu entwerfen und zu bemessen. Das erworbene Grundwissen soll sie in die Lage 
versetzen, ihr Wissen entsprechend den Anforderungen der Praxis eigenständig zu erweitern.
Themengebiete:
1. Grundlagen
    - Tragwerksformen und Bauelemente des Stahlbetonbaus
    - Baustoffeigenschaften
    - Tragverhalten von Betontragwerken
    - Dauerhaftigkeit / Sicherheitskonzept
2. Besonderheiten der Schnittgrößenermittlung
    - Auflagertiefen/ Momentenausrundung/ Anschnittsmomente/ Mindestschnittgrößen
3. Biegebemessung
    - Grundlagen der Biegebemessung / Bemessungsverfahren
    - Bemessung von Rechteckquerschnitten und Plattenbalkenquerschnitten
    - Beschränkung der Biegeschlankheit
4. Bemessung für Querkraft
5. Bewehrungsformen und Bewehrungsrichtlinien
   - Allgemeine Bewehrungsrichtlinien / Verbundspannungen / Verankerungen
   - Übergreifungsstöße / Zugkraftdeckung / Bewehrungsanordnung
6. Berechnung und Konstruktion von Durchlaufträgern 
   - Schnittgrößenermittlung / Bemessung / konstruktive Details / Bewehrungsregeln
7. Berechnung und Konstruktion von einachsig gespannten Plattentragwerken
   - Schnittgrößenermittlung / Bemessung / konstruktive Details / Bewehrungsregeln
4 UE
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
CAE
Prof. Dr.-Ing. Frank Wellershoff
Seminar - 4 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-501-100
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-501, Biw_B0601
Kontakt: frank.wellershoff@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 100
• Zeichnen beispielhafter Baukonstruktionen und Reduktion zur Überführung in ein Stabwerksprogramm
• Kennenlernen von Programmschnittstellen zum Datentransfer
• Vermittlung von theoretischen Hintergründen zum sicheren Umgang mit Stabwerksprogrammen
• Einführung in ein CAD-Programm
Erlernen und Vertiefen der Grundlagen und grundlegender Zeichenbefehle, Zeichnungsgestaltung und 
Datensicherung, Datenübertragung in ein Stabtragwerksprogramm
• Einführung in ein Stabtragwerksprogramm
Theorie des Weggrößenverfahrens, Theorie der Theorie I., II. und III. Ordnung, Theorie der 
Berechnungsalgorithmen, Einlesen, Kotrollieren und Aufbereiten eines CAD Modells, Aufbau eines 
Stabtragwerkmodells, Erstellen von Lastfällen und Lastfallkombinationen zur Bemessung der 
Gebrauchstauglichkeit und Tragfähigkeit, Wahl der Berechnungsparameter, Auslesen, Kontrollieren und 
Deuten der Programmmeldungen und der Berechnungsergebnisse, Erstellung einer prüffähig 
dokumentierten Statik
4 UE
Verkehrsplanung und Verkehrsinfrastruktur I
Heinz-Walter Fuchs; Michael Ohmen; Dr. Heinke Wiemer
Vorlesung, Übung - 5 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-B-503-100
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-503, Biw_B0404
Kontakt: heinke.wiemer@lsbg.hamburg.de
Teilnehmerzahl: 180
Für 5. Semester (Teil des Moduls "Verkehrsplanung und Verkehrsinfrastruktur"): Die Studierenden erhalten 
einen Überblick über die Grundlagen von Planung, Entwurf, Bau und Betrieb von Anlagen des Straßen- und 
Schienenverkehrswesens.
5 UE / Wöchentlich 4 UE Do 8:15-11:30 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 15.10.15; 4 UE Fr 12:15-15:45 UEB-
3.103 / Seminarraum IV (gr.) ab 13.11.15
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Bauingenieurwesen 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Instrumente: CAD
Jens Köster; Knut Meyer
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: SK-B-002-002
Modul-Nr.: BIW-B-Mod-105
Kontakt: knut.meyer@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 150
CAD (AutoCAD - Architecture, Engineering, and Construction) 
Inhalte (Auszug)
• Grundlagen der Darstellenden Geometrie und des technischen Zeichnens 
• Analyse von Konstruktionen und deren Projektion mit Hilfe von Koordinatensystemen 
• Konstruktion virtueller 3D-Modelle
• Ausgabe von maßstäblichen Ausführungsplänen 
In diesem Seminar erwerben Sie nicht nur einen "Schein", sondern erlangen äußerst wichtige Kompetenzen 
für Studium und Praxis. Sie erlernen die Sprache einer Welt - (die der computergestützten Konstruktion), in 
der Sie erfolgreich sein werden, wenn Sie deren Vokabular - (die Werkzeuge und Methoden der CAD-
Anwendung) - so verinnerlichen, dass Sie Konstruktionen systematisch analysieren und souverän 
entwickeln können.
Der erfolgreiche Abschluss des Seminars bedingt die regelmäßige Teilnahme. Es besteht 
Anwesenheitspflicht (80%). Sie sollten mit dem Betriebssystem Windows 7 sicher umgehen können (Datei-
Operationen).
Gruppe 1A: 14-täglich 4 UE (jede Gruppe): Freitag, 12:15 - 15:45 Uhr, ab 16.10.15
Gruppe 1B: 14-täglich 4 UE (jede Gruppe): Donnerstag, 12:15 - 15:45 Uhr, ab 15.10.15
Gruppe 1C: 14-täglich 4 UE (jede Gruppe): Donnerstag, 12:15 - 15:45 Uhr, ab 22.10.15
Gruppe 2A: 14-täglich 4 UE (jede Gruppe): Montag, 10:15 - 13:45 Uhr, ab 12.10.15
Gruppe 2B: 14-täglich 4 UE (jede Gruppe): Montag, 10:15 - 13:45 Uhr, ab 19.10.15
Gruppe 2C: 14-täglich 4 UE (jede Gruppe): Freitag, 12:15 - 15:45 Uhr, ab 23.10.15
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Bauingenieurwesen | Master
 
 
 
 
 
 
 
 
Einleitung
 
Bauingenieurwesen/ Architectural Engineering ist ein 4-semestriges Masterstudium im Bauingenieurwesen mit dem Abschluss Master of Science nach der Studien- und Prüfungsordnung BSPO-MSc-BIWAE-10 ergänzt durch die Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (ASPO).
Für Studierende ab dem Wintersemester 2015/16 tritt die neue Studien- und Prüfungsordnung BSPO MSc BIW 2015 sowie die ASPO 2015 in Kraft. 
 
Die HCU will diesen Studiengang nutzen, um den Entwicklungen und Herausforderungen im Bauwesen mit neuen innovativen Werkstoffen und neuen ganzheitlichen Konzepten für Bauwerke in Lehre und Forschung gerecht zu werden.
 
Die Angaben gelten vorbehaltlich Änderungen.
Zusätzliche Informationen sind auf der HCU Homepage unter diesem Masterstudiengang.
 
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Ingenieurmathematik
Prof. Dr. Thomas Schramm
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: BIW Ma, Geo Ma
Veranstaltung-Nr: Biw-M-101-100
Modul-Nr.: Biw_M0101, Geo-M-Mod-101, 
Biw-M-101
Kontakt: thomas.schramm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 150
Für 1. Semester Master: Die Veranstaltung findet zur Hälfte zusammen mit Geomatik statt. In diesem 
Zeitraum wird der Unterricht auf Englisch geführt.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Do 8:15-11:30 UEB-1.017 / Hörsaal 150 ab 15.10.15
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Computermethoden der Baustatik
Prof. Dr. Klaus Liebrecht
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW Ma
Veranstaltung-Nr: Biw-M-102-100
Modul-Nr.: BIW-M-Mod-102, Biw_M0402
Kontakt: klaus.liebrecht@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 58
Master (Semester: 1)
Ausgehend von einer theoretischen Einführung in die Methode der finiten Elemente wird der Studierende 
zunächst unter Anleitung, später selbständig am Computer Stab- und Flächentragwerke elementieren und 
bemessen. Dabei  steht neben dem Erlernen des theoretischen Hintergrundes und der praktischen 
Anwendung auch das Wissen um die Grenzen der FE-Methode im Vordergrund. 
Themengebiete:
1 Einführung in die Theorie der Methode der Finiten Elemente (FEM)
– Herleitung der Grundgleichungen   
– Energiemethoden und Variationsprinzipe
– Näherungsverfahren
– Elementtypen
2   Analyse von Stab- und Flächentragwerken 
– Grundlagen
– Netzgenerierung
– Modellierung der Lagerung
– elastische Bettung von Bodenplatten (Bettungsmodulverfahren / Steifemodulverfahren)
– Modellierung von Einwirkungen / Kombinatorik
– Definition von Singularitäten / Umgang mit Singularitäten 
– Berechnung von Ersatzfedersteifigkeiten
– Durchstanzen von Platten
– Wandartige Träger
3   Grenzen von FE-Berechnungen
4   Analyse von Fehlern bei FEM-Berechnungen
5  Kontrolle und Dokumentation von computerunterstützten Berechnungen
4 UE / Wöchentlich 2 UE Di 12:15-13:45 UEB-3.104 / Seminarraum III (gr.) ab 13.10.15
Konstruktionen des Stahlbaus
Prof. Dr.-Ing. Manuel Krahwinkel; Tobias Petersen
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW Ma
Veranstaltung-Nr: Biw-M-103-100
Modul-Nr.: Biw_M0202, Biw-M-103
Kontakt: manuel.krahwinkel@hcu-hamburg.de, 
tobias.petersen@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 42
Für 1. Semester Master (Teil des Moduls "Konstruktionen des Stahl-, Holz- und Massivbaus") Die 
Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse erlangen, die sie befähigen, Konstruktionen auch von 
überduchrschnittlichem Schwierigkeitsgrad (HOAI) selbstständig bearbeiten zu können: Verbundbau, 
Sonderbereiche des modernen Stahl- und Holzbaus
4 UE / Wöchentlich 4 UE Di 8:15-11:30 UEB-3.107 / Seminarraum I ab 13.10.15
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Konstruktionen des Massivbaus
Prof. Dr. Klaus Liebrecht
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW Ma
Veranstaltung-Nr: Biw-M-104-100
Modul-Nr.: Biw_M0202, Biw-M-104
Kontakt: klaus.liebrecht@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
1. Semester Master (Teil des Moduls "Konstruktionen des Stahl-, Holz- und Massivbaus"): Die Studierenden 
sollen vertiefte Kenntnisse erlangen, die sie befähigen, Konstruktionen auch von überdurchschnittlichem 
Schwierigkeitsgrad (HOAI) selbständig bearbeiten zu können.
Themengebiete: 
1. Biegebeanspruchung
- Schnittgrößenumlagerung
- an der Druckzonenhöhe orientierte Bemessung 
2. Bemessung für Querkraft und Torsion
- Sonderfall indirekte Stützung
- auflagernahen Einzellasten
- Einflüsse einer veränderlichen Bauteilhöhe
- Anschluss von Nebenträgern
- Anschluss von Druck- und Zuggurten
- Bemessung für reine Torsion
- Bemessung für Querkraft und Torsion
- Konstruktive Details
3. Bemessung von Wänden
- Wandscheiben
- gegliederte Wandscheiben
- Kernwände
- Konstruktion
4. Gebäudeaussteifung
- Nachweis der ausreichenden Seiten- und Verdrehsteifigkeit ausgesteifter Bauwerke
- Aufteilung der Horizontallasten auf die aussteifenden Bauteile
- Bemessung aussteifender Bauteile
5. Einzeldruckglieder
- Berücksichtigung von Kriechauswirkungen
- Druckglieder mit zweiachsiger Lastausmitte
- Konstruktion
6. Spezielle Stahlbetonbauteile (D-Bereiche)
- Bemessung von Rahmentragwerken
- Bemessung von Konsolen
- Bemessung von abgesetzten Auflagern, etc.
7. Teilflächenpressung und Spaltzug
- Bemessung und Konstruktion
- Ausbildung von Lagern
4 UE / Wöchentlich 4 UE Do 12:15-15:45 UEB-3.103 / Seminarraum IV (gr.) ab 15.10.15
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Fassadensysteme I
Roman Baudisch; Prof. Dr.-Ing. Frank Wellershoff
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW Ma, Arc Ma
Veranstaltung-Nr: Biw-M-105-100
Modul-Nr.: Biw_M0103, Biw-M-105
Kontakt: roman.baudisch@hcu-hamburg.de, 
frank.wellershoff@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 150
Für 1. Semester Master  (Teil I des Moduls "Fassadensysteme"): Entwurfsplanung (interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit Architektur) / Im nächsten Semester (Fassadensysteme II): Ausführungsplanung.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Mi 8:15-11:30 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.) ab 14.10.15
Energetische Gebäudetechnik
Matthias Förch; Prof. Dr.-Ing. Frank Wellershoff
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW Ma
Veranstaltung-Nr: Biw-M-302-100
Modul-Nr.: BIW-M-Mod-302, Biw_M0104
Kontakt: matthias.foerch@hcu-hamburg.de, 
frank.wellershoff@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 80
Für 3. Semester Master: Das Europäische Parlament hat 2009 beschlossen, dass ab 2020 nur noch 
Gebäude errichtet werden dürfen, die ihren Energiebedarf durch die Nutzung erneuerbarer Energien auf 
dem Grundstück mind. decken (öffentl. Gebäude bereits ab 2018). Vor diesem Hintergrund wird sich das 
interdisziplinär betreute Seminar mit den technischen Aspekten des energieautarken "Hauses der Zukunft" 
kritisch und innovativ auseinandersetzen. Es werden aktuelle Projekte energieeffizienter Architektur kritisch 
analysiert. Im weiteren werden Energieversorgungskonzepte und die Bausteine dieser Konzepte hinsichtl. 
ihrer gestalterischen, technischen, ökologischen und ökonomischen Tragfähigkeit untersucht. 
Stadtexkursionen sollen den haptischen Bezug zu diesen Komponenten herstellen. Ziel ist es, in 
Gruppenarbeit das Verständnis für technische Komponenten zu stärken, ihren Einfluss auf die 
Leistungsphasen des Bauens besser zu verstehen und die Kommunikation zwischen den unterschiedlichen 
Disziplinen des Bauens zu verbessern.
Stabilität und Dynamik der Baukonstruktionen
Christian Gehmert; Prof. Dr.-Ing. Manuel Krahwinkel
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW Ma
Veranstaltung-Nr: Biw-M-303-100
Modul-Nr.: Biw_M0401, Biw-M-303
Kontakt: christian.gehmert@hcu-hamburg.de,  
manuel.krahwinkel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 80
Für 3. Semester Master: Der in der Praxis tätige Bauingenieur wird aufgrund der immer schlanker und 
leichter werdenden Konstruktionen verstärkt mit Problemen der Stabilität und der Dynamik konfrontiert. In 
der Lehrveranstaltungen lernen die Studierenden die entsprechenden Grundlagen und Nachweisverfahren.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Mi 8:15-11:30 UEB-3.104 / Seminarraum III (gr.) ab 14.10.15
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
CAE im konstruktiven Ingenieurbau
Prof. Dr.-Ing. Annette Bögle; Kai Schramme
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIWAE
Veranstaltung-Nr: Biw-M-304-100
Modul-Nr.: BIW-M-Mod-304, Biw_M0201
Kontakt: annette.boegle@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
Ziel des Moduls ist 
- Entwurf von schlanken räumlichen Stab- und doppelt gekrümmten Flächentragwerken über effiziente, 
computergestützte Generierungs- und Berechnungsmethoden
- computergestützte Formfindungsprozesse und die Kopplung zum Berechnungs- und Realisierungsprozess
4 UE / Wöchentlich 4 UE Fr 12:15-15:45 UEB-2.118 / PC-Pool I;UEB-2.019 / PC-Pool II ab 16.10.15
Entwurfsprojekt II / A + I
Prof. Dr.-Ing. Annette Bögle; Prof. Dr. Bernd Kritzmann; Nils Ratschke
Projekt - 2 SWS
Angebot offen für: BIW Ma, Arc MA
Veranstaltung-Nr: Biw-M-305-100
Modul-Nr.: BIW_M0303, Arc-M-Mod 101, 
Arc-M-Mod 301
Kontakt: annette.boegle@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Themenschwerpunkt des diesjährigen interdisziplinären Master-Entwurfsseminars ist die integrale Planung 
des Bahnhofs Köln Messe/Deutz. Die Hauptaufgabe besteht darin den historisch gewachsenen Bahnhof in 
einen modernen barrierefreien Umsteigebahnhof umzugestalten. Darüber hinaus ist auch die Anbindung 
der umliegenden Stadtteile, der Innenstadt und des neuen Messegeländes Bestandteil der Aufgabe. 
Außerdem ist eine Erweiterung der Gleisanlage und ein Entwurf für den neuen Entréebereich in Richtung 
des Messegeländes zu planen. Ihre Arbeiten sollen im Anschluss an das Entwurfsseminar (März 2016) bei 
dem VDI-Wettbewerb Integrale Planung „Bahnhof Köln Messe/Deutz“ eingereicht werden. Die Bearbeitung 
der Entwürfe erfolgt als interdisziplinäre Gruppe zu je 2 Architektur- und Bauingenieurstudierenden. Ziel ist 
ein architektonisch und konstruktiv durchgearbeiteter Entwurf, der nicht nur die funktionalen und 
wirtschaftlichen Anforderungen erfüllt, sondern auch die gestalterischen und strukturellen Fragen 
zufriedenstellend
beantwortet.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 16:15-19:45 UEB-2.109 / Seminarraum V ab 15.10.15
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Entwurf V Interdisziplinärer Entwurf A+I - Schinkelwettbewerb Berlin
Stefan Schwericke; Prof. Dr. Michael Staffa
Seminar, Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-M-305-101
Modul-Nr.: Arc_B0501_01
Kontakt: stefan.schwericke@hcu-hamburg.de, 
michael.staffa@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
BERLIN VERKNÜPFEN - ZWISCHEN TELTOW UND ZEHLENDORF
Interdisziplinäre studentische Gruppen (ARCH + BIW) erarbeiten Beiträge für den renommierten 
Schinkelwettbewerb 2015/16. Für die diesjährige Aufgabenstellung sollen städtebauliche, architektonische 
und ingenieurtechnische Verknüpfungen zwischen dem Südwesten Berlins und dem angrenzenden 
Siedlungsbereich über den Teltowkanal hinweg geschaffen werden. Es geht um Neuordnungen von 
Gebäuden und Freiflächen, um die Planung einer Werkhalle und um eine Brückenverbindung zwischen den 
beiden Stadtbereichen. Der interdisziplinäre Fokus liegt auf dem Entwurf einer Brücke über den Kanal.
Selbstverständlicher Teil des Seminars ist eine Einführung in die Technik von Brückenbauten, deren 
Entwurf und die Vordimensionierung.
Es wird gemeinsame Veranstaltungen und eine gemeinsame Ausstellung mit den parallel angebotenen 
Seminaren der Landschaftsplanung und des Städtebaus geben. 
Eine eintägige Exkursion nach Berlin ist für den 31. Oktober geplant.  
Weitere Infos zur Aufgabenstellung unter  http://www.aiv-berlin.de/
Umweltbewertung/-verträglichkeit
Prof. Dr. Wolfgang Dickhaut
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: alle Master
Veranstaltung-Nr: Biw-M-401-101
Modul-Nr.: BIW-M-Mod-401, BIW-M-Mod-
402, BIW_M0105, BIW_M0204, 
BIW_M0304, BIW_B0504
Kontakt: wolfgang.dickhaut@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 35
Die Studierenden lernen die Grundlagen der Umweltbewertung von Technischen Infrastrukturplanungen 
und –projekten und in der Stadtplanung. Im Mittelpunkt steht die beispielhafte Erarbeitung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung an einem konkreten Planungsbeispiel in Hamburg.
Inhaltlich werden folgende Aspekte behandelt:
(1) Umweltbewertung – theoretische Ansätze, Möglichkeiten und Grenzen, Orientierungswerte;Grenzwerte, 
Wechselwirkungen
(2) Gesetzliche Grundlagen bei Planungen;Programmen und Projekten der Technischen Infrastruktur
(3) Strategische Umweltprüfung von Plänen und Programmen sowie Umweltverträglichkeitsprüfung von 
Projekten
o Verfahren – Akteure, Ablauf, Beteiligung
o Methoden (z.B. ökologische Risikoanalyse)
o Schutzgüter – Schutzwürdigkeit und Auswirkungen von Plänen;Projekten
o Projektbeispiele
(4) Digitale Tools
Die Veranstaltung findet als Block im Februar statt, ein genauerer Terminplan folgt Anfang des Semesters.
Am Fr 6.11. findet von 9-11:45 eine Einführungsveranstaltung statt.
4 UE / ab: 06.11.15
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Raumakustik
Prof. Dr. Uwe Stephenson
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW
Veranstaltung-Nr: Biw-M-401-102
Modul-Nr.: BIW_M0105, BIW_B0504, Arc-
B0604
Kontakt: uwe.stephenson@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Vorlesungen mit Experimenten und Übungen
Raumakustik handelt physikalisch von den Schallausbreitungsvorgängen in einem Raum: Reflexion, 
Absorption, Nachhall u.a. Ziel ist die Optimierung der Hörverhältnisse, z.B. der Sprachverständlichkeit, 
Klarheit und des Raumeindrucks (der „Akustik“). Das betrifft das architektonische Design bereits im 
Entwurfsstadium. Ziel ist es, das Verständnis der nötigen physikalischen Zusammenhänge zu vermitteln, 
aber auch selbst zu einem raumakustisch günstigen Entwurf bzw. einer Schallschutzmaßnahme und 
eigenen Berechnungen zu befähigen. 
Voraussetzungen: Schul-Kenntnisse in Mathematik und Physik, erwünscht: auch in Musik
Der Leistungsnachweis (benotet) ist an folgendes geknüpft:
2 Zwischentests zu Grundlagen und Nachhallzeitoptimierung 
+ Hausaufgabe raumakustische Optimierung 
Evtl.  Exkursion zu Konzerthäusern ins Ruhrgebiet oder nach Paris, vorr. 1. Februarwoche
Start /Einführung /Übersicht : 13.10. Erscheinen zum Start  unbedingt erforderlich!
Näheres unter "Material"
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 16:15-17:45 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 13.10.15
Brandschutz
Wiebke Thönissen
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW Ma + Ba
ARC Ma (WP)
Veranstaltung-Nr: Biw-M-401-103
Modul-Nr.: BIW-M-Mod-40, BIW-M-Mod-
402, BIW_M0105, BIW_M0204, 
BIW_M0304, BIW_B0504
Kontakt: thoenissen@ibp-brandschutz.de
Teilnehmerzahl: 35
Wahlpflichtmodul (in BIW auch Wahlmodul), 5 CP: Die Studierenden sollen einen grundlegenden Einblick in 
die vielseitigen Bereiche des Brandschutzes erlangen und für die Thematik Brandschutz, auch im Hinblick 
fortschreitender europäischer Harmonisierung, sensibilisiert werden. Durch die Darstellung der 
ganzheitlichen Abhängigkeiten sollen die Studierenden die Befähigung erlangen, die Anforderungen und 
Umsetzung von Brandschutzkonzepten ingenieurmäßig, unter Beachtung öffentlich-rechtlicher Belange, bei 
der Planung und Ausführung zu berücksichtigen.
Prüfungsleistung ist eine Klausur (nicht Hausarbeit)
4 UE / Wöchentlich 4 UE Mo 12:15-15:45 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 12.10.15
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Kunst konstruieren
Prof. Dr.-Ing. Annette Bögle; Sabrina Karin Gieron
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: BIW, Arc Ma
Veranstaltung-Nr: Biw-M-401-105
Modul-Nr.: BIW_M0105, Arc-M-Mod-0206, 
Arc-M-Mod-0307, Arc-M-Mod-402
Kontakt: annette.boegle@hcu-hamburg.de, 
sabrina.gieron@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 42
Die Schnittstelle zwischen Kunst und Konstruktion reduziert das Ingenieurwesen auf seine strukturelle 
Essenz. Ziel ist es die Beziehung zwischen Kunst und künstlerischen Schaffens mit der technischen 
Umsetzung und dem dafür erforderlichen ingenieurmäßigen Denken zu ergründen.
Dafür werden eine Vielzahl von kreativen Kooperationen zwischen Künstlern und Ingenieuren in Bildern, 
Methoden und Skizzen analysiert, interpretiert und individuell bewertet. Beispielhaft können Künstler wie 
Jeanne Claude Christo, Anish Kapoor und Olafur Eliasson sowie die Ingenieure Neil Thomas, Switbert 
Greiner und Mike Schlaich thematisiert werden. Wer bringt welchen kreativen Impuls - wie befruchtet die 
Zusammenarbeit das Kunstwerk?
Die Prüfungsleistung ist ein individuelles Storyboard ausgehend von einem Kunstwerk, welches mit dem 
Künstler, dem Ingenieure und deren Werk in Beziehung zu setzen ist.  
Die Veranstaltung beginnt am 28. Oktober 2015. Ende Januar wird eine Tagesexkursion stattfinden. Nähere 
Infos auf der Homepage und im Newsletter.  
Für Bachelorstudierende auf Anfrage. Ab 5. Semester bzw. nach Abschluss TWE.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 12:15-13:45 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 28.10.15
Geotechnik III
Prof. Dr. Klaus-Jürgen Buchmann
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW Ma + Ba
Veranstaltung-Nr: Biw-M-401-106
Modul-Nr.: BIW-M-Mod-401, BIW-M-Mod-
402, BIW_M0105, BIW_M0204, 
BIW_M0304, BIW_B0504
Kontakt: klaus-juergen.buchmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 42
Wahl-, Wahlpflichtmodul (5 CP): Es werden Spezialverfahren der Geotechnik in Theorie und Praxis 
dargestellt. Das Lernziel besteht im eigenständigen Entwurf, der statisch-konstruktiven Bearbeitung sowie 
der Darstellung einer Gründung bzw. eines Stützbauwerks mit erhöhtem Schwierigkeitsgrad.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Mo 12:15-15:45 UEB-3.107 / Seminarraum I ab 12.10.15
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Gründungen Offshore
Prof. Dr.-Ing. Kerstin Lesny
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: BIW Ma + Ba
Veranstaltung-Nr: Biw-M-401-107
Modul-Nr.: BIW-M-Mod-401, BIW-M-Mod-
402, BIW_M0105, BIW_M0204, 
BIW_M0304, BIW_B0504
Kontakt: kerstin.lesny@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Die Studierenden lernen die wesentlichen Grundlagen der Planung, Bemessung und Ausführung von 
Gründungen für Offshore-Bauwerke kennen. Im Fokus stehen dabei die baulichen Anlagen in Offshore-
Windparks sowie Anlagen zur Gewinnung von Wellen- und Strömungsenergie. Folgende Themen werden 
behandelt:
• Typische Bauwerke und Anlagen
• Planungsgrundlagen (Genehmigungsverfahren, einschlägige Normen und Regelwerke)
• Grundlagen der Belastungsermittlung
• Baugrundverhältnisse in Nord-/Ostsee, Baugrunderkundung offshore
• Gründungsvarianten, Tragverhalten und Bemessungsgrundlagen
• Vorgehensweise bei der Gründungsbemessung
• Installationsverfahren
Zu einzelnen Fragestellungen werden Experten aus der Bauwirtschaft ihre Erfahrungen in Fachvorträgen 
einbringen. Die Prüfungsleistung besteht aus einer Projektarbeit mit abschließender Präsentation. In 
Kleingruppen sollen dabei für ein ausgewähltes Offshore-Bauwerk verschiedene Gründungsvarianten für 
typische Baugrundbedingungen entwickelt sowie für vereinfachte Lastannahmen vorbemessen werden. Die 
Arbeiten sollen dokumentiert und die Ergebnisse am Schluss der Veranstaltung in einer Präsentation 
vorgestellt werden. Dafür ist die Anwesenheit an mind. 75% der Veranstaltungstermine erforderlich.
4 UE
Bauingenieurwesen 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Geomatik | Bachelor
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einleitung
 
Die Lehrangebote im Kapitel Bachelor Geomatik sind nach Modulnummern geordnet aufgelistet.
Für das 1. Semester gilt die Besondere Studien- und Prüfungsordnung (BSPO) vom 09.07.2015 die durch eine Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) ergänzt wird.
Für das 3.und 5. Semester gilt die Besondere Studien- und Prüfungsordnung (BSPO) vom 21.07.2009 (geändert durch Satzung vom 18.09.12), die durch eine Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) ergänzt wird.
 
Die Angaben gelten vorbehaltlich Änderungen.
 
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
BSPO 2009
Geodäsie 1 - Vorlesung
Udo Freier
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-101-100
Modul-Nr.: Geo-B-101
Kontakt: udo.freier@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
Historie, Einführung in die Vermessungskunde, Standardisierungen (z.B. DiN Messtechnik, SI), Grundlagen 
geodätischer Messverfahren, Referenz- und Koordinatensysteme, Höhenbezugsflächen (Grundzüge), 
Amtliche Lage- und Höhenfestpunktfelder, Instrumentenkunde (Theodolit, analoge und digitale Nivellier, 
mechanische und optische Streckenmessung, Hilfsmittel zur Horizontierung (Libellen, Kompensatoren), 
Nivellierlatten (Aufbau, Kalibrierung), einfache Justierverfahren, Messung von Horizontal- und Zenitwinkeln, 
Grundlagen des geometrischen Nivellements. Einführung in die elektronische Distanzmessung.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 8:15-9:45 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.) ab 15.10.15
Praktische Übungen zu Geodäsie 1
Udo Freier
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-101-200
Modul-Nr.: Geo-B-101
Kontakt: udo.freier@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
Historie, Einführung in die Vermessungskunde, Standardisierungen (z.B. DiN Messtechnik, SI), Grundlagen 
geodätischer Messverfahren, Referenz- und Koordinatensysteme, Höhenbezugsflächen (Grundzüge), 
Amtliche Lage- und Höhenfestpunktfelder, Instrumentenkunde (Theodolit, analoge und digitale Nivellier, 
mechanische und optische Streckenmessung, Hilfsmittel zur Horizontierung (Libellen, Kompensatoren), 
Nivellierlatten (Aufbau, Kalibrierung), einfache Justierverfahren, Messung von Horizontal- und Zenitwinkeln, 
Grundlagen des geometrischen Nivellements. Einführung in die elektronische Distanzmessung.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 10:15-11:45 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.) ab 15.10.15
Mathematik 1
Tim Buhrke; Prof. Dr. Thomas Schramm
Vorlesung - 4 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-102-100
Modul-Nr.: Geo-B-102
Kontakt: thomas.schramm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
Mengen; Aussageformen und ihre Mengen; allgemeine Definition zu Funktionen. Allgemeine Eigenschaften 
von Funktionen, Einteilung der Funktionen in Klassen, Umkehrfunktion; Eigenschaften elementarer 
Funktionen, ganzrationale Funktionen; Winkelfunktionen und Arkusfunktionen; Exponential- und 
Logarithmusfunktionen; Grenzwert einer Funktion, Stetigkeit einer Funktion. Differentialrechnung für 
Funktionen mit einer unabhängigen Variablen; Anwendungen der Differentialrechnung; Funktionen mit 
mehreren unabhängigen Variablen, Fehlerfortpflanzungsgesetz.
Sonstige Informationen: Studienbegleitende Tutorien (Mathe Tutorium und MatLab Tutorium) werden 
empfohlen.
4 UE / Wöchentlich 2 UE Di 12:15-13:45 UEB-3.103 / Seminarraum IV (gr.) ab 13.10.15; 4 UE Di 14:15-
17:45 UEB-3.110 / Seminarraum VI ab 13.10.15; 2 UE Mi 12:15-13:45 UEB-2.118 / PC-Pool I;UEB-2.019 / 
PC-Pool II ab 14.10.15
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Physik 1
Dr. Dirk-Michael Schlingemann
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-103-100
Modul-Nr.: Geo-B-103
Kontakt: dirk-michael.schlingemann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
Maßsysteme; geometrische Optik: Abbildung an Spiegeln, Brechung an Grenzflächen, Abbildungsfehler, 
optische Instrumente, Farben¬lehre; Mechanik: Kinematik, geradlinige Bewegung, Bewegung im Raum; 
Dynamik, Newtonsche Axiome, Dynamik der Kreisbewegung; Kräfte (Überblick), fundamentale Kräfte, 
nichtfundamentale Kräfte, Schein- oder Trägheitskräfte; Erhaltungssätze: Energie, Impuls, Drehimpuls.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 16:15-17:45 UEB-3.008 / Seminarraum VI (gr.) ab 15.10.15
Geodätische Auswertemethoden 1
Klaus Mechelke
Übung - 4 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-104-100
Modul-Nr.: Geo-B-104
Kontakt: klaus.mechelke@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
Geodätische Koordinatensysteme, Grundaufgaben der ebenen Koordinatenberechnung, Auswertung von
Richtungssätzen, Polares Anhängen, Koordinatentransformation ohne Überbestimmung, Sonderfälle 
(Kleinpunktberechnung, Anrechnung, Umformung), Berechnungen im Liniennetz (Dreiecksberechnungen, 
Höhe
und Höhenfußpunkt, Geradenschnitt), Flächenberechnung aus Koordinaten, Auswertung Nivellement 
(einfach).
Einführung in die Statistik, Statistik und Häufigkeitsverteilung, Methoden der grafischen Darstellung, 
Klasseneinteilungen,
Verteilungsformen, statistische Maßzahlen, Streuungsparameter, Varianz und Standardabweichung,
Korrelation, Normalverteilung, standardisierte Normalverteilung, Verteilungsfunktion.
Einführung in MATLAB, Berechnungen in MATLAB.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Mi 8:15-11:45 UEB-2.118 / PC-Pool I;UEB-2.019 / PC-Pool II ab 14.10.15
Aufnahme, Trassierung, Absteckung
Carlos Acevedo
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-301-100
Modul-Nr.: Geo-B-301
Kontakt: carlos.acevedo@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Aufnahme: Grundlagen der Ingenieurgeodäsie, besondere Bezugssysteme für Lage und Höhe, 3D-
Erfassungsmethoden, digitale Geländemodellierung, Kontrollmethoden der 3D-Erfassung.
Trassierung von Verkehrstrassen: Grundlagen, Trassierungselemente, Planung, Bedeutung und 
Berücksichtigung von Zwangsbedingungen, Trassierung mit CAD, Erdmassenberechnung.
Absteckung: Absteckungsverfahren für Lage und Höhe (Polarverfahren, Orthogonalverfahren, 
Winkelschnittverfahren, freie Stationierung), Absteckungsnetze, Berechnung der Absteckungselemente, 
Absteckung von linienhaften Objekten, Absteckung von flächenhaften Objekten, örtliche Absteckung, 
Kontrolle und Dokumentation, Erdmassenberechnung.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Fr 8:15-11:45 UEB-2.108 / Seminarraum IV ab 16.10.15
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Satellitengeodäsie
N.N.
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-301-200
Modul-Nr.: 
Kontakt: Geo-B-301
Teilnehmerzahl: 50
Geodätische Grundlagen (Geoid, Ellipsoid, Referenzsysteme), Relevante Bezugsrahmen in Deutschland, 
Geodätisches Datum, Dreidimensionale Geodäsie, Geozentrische kartesische und ellipsoidische 
Koordinaten, Abbildungskoordinaten. Präzise Positionsbestimmung mit Globalen Navigationssystemen 
(GNSS), Beobachtungsgleichungen, GNSS-Fehlerhaushalt, GNSS-Korrekturdatendienste, 
Datumstransformationen, 3D Helmert-Transformation, Geoid, Quasigeoid, Lotabweichungen.
2 UE
GIS 1
Prof. Dr. Karl-Peter Traub
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-302-100
Modul-Nr.: Geo-B-302
Kontakt: karl-peter.traub@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Grundlagen und Komponenten von GIS, Modellierung von Geoobjekten, Geodaten und ihre Eigenschaften; 
Vektor- und Rastermodell, Hybridmodell; Erfassung von Geodaten, Flächen- und Attributdaten, Übernahme 
und Management von Geodaten; Funktionalitäten eines GIS, Analyse von Geodaten; Visualisierung von 
Geodaten, digitale Kartographie; Anwendungsgebiete von GIS, GIS als Entscheidungshilfe; Geodaten im 
Internet, GIS und Metadaten. Einführung in IDRISI und ArcGIS.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 12:15-13:45 UEB-2.118 / PC-Pool I;UEB-2.019 / PC-Pool II ab 15.10.15
Datenbanken
Uwe Dallüge
Vorlesung, Laborpraktikum - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-302-102
Modul-Nr.: Geo-B-302
Kontakt: uwe.dalluege@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Datenbankentwurf, Überführen einer Aufgabe in das Entity-Relationship-Modell (ER-Modell), vom ER-
Modell zum normalisierten relationalen Modell, Relationale Datenbankanfragen, Anfragesprache SQL 
(Datendefinition, Datenanfrage, Datenmanipulation). Datenbankanbindung mit Hilfe von Java (Java 
Database Connectivity, JDBC).
2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 8:15-9:45 UEB-4.001 / PC-Pool V ab 15.10.15
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Ingenieurmathematik
Prof. Dr. Thomas Schramm
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: Geo Ma
Veranstaltung-Nr: Geo-M-101-100
Modul-Nr.: Geo-M-Mod-101
Kontakt: thomas.schramm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
4 UE / Wöchentlich 4 UE Do 8:15-11:30 UEB-1.017 / Hörsaal 150 ab 15.10.15, bis 26.11.15
Ortsplanung
Prof. Dr. Karl-Peter Traub
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-303-100
Modul-Nr.: Geo-B-303
Kontakt: karl-peter.traub@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Überörtliche Planungen und ihre Auswirkung auf die Bauleitplanung (Raumordnung, Landesplanung, 
Regionalplanung und Kreisentwicklungsplanung), Fachplanungen und deren Auswirkung auf die 
Bauleitplanung (Bundesfernstraßengesetz und Landesstraßengesetz, Vorschriften zum Naturschutz, 
Planfeststellungsverfahren), gemeindliche Bauleitplanung (Bauplanungsrecht (BauGB, BauNVO, PlanZVO), 
Bauordnungsrecht, Planaufstellungsverfahren nach BauGB, Maßnahmen zur Sicherung der Bauleitplanung, 
Maßnahmen zur Verwirklichung der Bauleitplanung).
2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 10:15-11:45 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 15.10.15
Liegenschaftskataster
Doris Carstensen; Karl-Heinz Nerkamp
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-304-100
Modul-Nr.: Geo-B-304
Kontakt: doris.carstensen@hcu-hamburg.de, karl-
heinz.nerkamp@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Entstehung des Liegenschaftskatasters, Buch- , Karten- und Zahlennachweis, Fortführung des 
Liegenschaftskatasters, Aufbau der Vermessungs- und Katasterverwaltung, Einheitsbewertung, 
Grundsteuerermittlung, Gutachterausschuss für Grundstückswerte, Automatisierte Liegenschaftskarte, 
Automatisiertes Liegenschaftsbuch, integrierte Modellierung des Liegenschaftskatasters.
2 UE / 14-täglich 4 UE Di 8:15-11:45 UEB-3.110 / Seminarraum VI ab 13.10.15
Vermessungs- und Katasterrecht
Doris Carstensen; Karl-Heinz Nerkamp
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-304-200
Modul-Nr.: Geo-B-304
Kontakt: doris.carstensen@hcu-hamburg.de, karl-
heinz.nerkamp@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Die Studierenden sollen Verständnis für Rechtsnormen entwickeln und diese bei der Erstellung des
Liegenschaftskatasterinformationssystems anwenden können. Außerdem erwerben die Studierenden 
wesentliche
Kenntnisse im Liegenschaftskataster, um die erforderlichen Arbeiten bei dessen Aufstellung und 
Fortführung ausführen
zu können. Die Beherrschung der Rechtsnormen und verwaltungsinternen Regelungen ist zwingende 
Voraussetzung
für die Durchführung von Liegenschaftsvermessungen.
2 UE / 14-täglich 4 UE Di 8:15-11:45 UEB-3.110 / Seminarraum VI ab 20.10.15
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Ausgleichungsrechnung 3
Thomas Willemsen
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-305-100
Modul-Nr.: Geo-B-305
Kontakt: thomas.willemsen@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Singuläre Ausgleichungsmodelle (Rang- und Konfigurationsdefekte im Ausgleichungsmodell). 
Ausgleichungsvarianten (Ausgleichung unter Zwang, zwangfreie Ausgleichung mit Datumsfestsetzung, freie 
Ausgleichung mit  Teilspur- und Gesamtspurminimierung). Beurteilung der Ausgleichungsergebnisse 
(Genauigkeitsmaße, Konfidenzellipsen, innere und äußere Zuverlässigkeit der Beobachtungen, Kontrolle 
der Messwerte auf Ausreißer, Varianzkomponentenschätzung). Einführung in den Allgemeinfall der 
Ausgleichungsrechnung (Gauß-Helmert-Modell): Einführung von Bedingungen ins usgleichungsmodell, 
Algorithmus (Überblick).
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 12:15-13:45 UEB-3.119 / PC-Pool IV;UEB-3.110 / Seminarraum VI ab 13.10.15
Grundlagen der Filtertechniken
Prof. Dr. Thomas Schramm
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-305-200
Modul-Nr.: Geo-B-305
Kontakt: thomas.schramm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Interpolation: Allgemeiner Interpolationsansatz.  Polynominterpolation, Spline-Interpolation, periodische und 
parametrische Splines, Akima-Splines. Approximation: Linearer Approximationsansatz und 
Optimierungskriterien, Methode der kleinsten Quadrate, Approximation mittels algebraischer und 
trigonometrischer Polynome ( Fourierreihe)  in trigonometrischer und komplexer Darstellung,Spektrale 
Darstellung und Elemente der  harmonischen Analyse. Filterung und Glättung: Allgemeiner Filter-  und 
Glättungsansatz, gleitende (gewichtete) Mittelbildung, Hoch- und Tiefpassfilterung aus der spektralen 
Darstellung. Diskrete Fouriertransformation als Werkzeug zur Filterung bzw. Glättung.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 16:15-17:45 UEB-2.118 / PC-Pool I;UEB-2.019 / PC-Pool II ab 13.10.15
Sensorik und Methodik
Friedrich Peter Keller; Prof. Dr. Harald Sternberg
Vorlesung, Übung - 3 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-501-100
Modul-Nr.: Geo-B-501
Kontakt: friedrich.keller@hcu-hamburg.de, 
harald.sternberg@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Vertiefung zum Einfluss der Atmosphäre auf Winkel- und Streckenmessung (z.B. Refraktionsmodelle), 
Vertiefung zur Höhenübertragung hoher Präzision (z.B. Feinnivellement, Trigonometrische 
Höhenübertragung, Hydrostatisches Nivellement), Präzise Streckenmessungen mit EDM (Fehlerquellen, 
EDM-Kalibrierung), Besonderheiten moderner Tachymetersysteme (z.B. ATR, reflektorlose Messungen), 
Terrestrisches Laserscanning.
3 UE / Wöchentlich 4 UE Di 12:15-15:45 UEB-3.101 / Projektraum III ab 13.10.15
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Hydrographie
Tanja Theresa Dufek
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-501-200
Modul-Nr.: Geo-B-501
Kontakt: tanja.dufek@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Einführung in die Hydrographie, Begriffe und Definitionen, Standards, Anwendungen, Grundlagen 
Grundlagen der Tiefenmessungen, kinematische Positions- und Lagewinkelbestimmung, 
Datenerfassungssysteme, Auswertungssysteme, Datenpräsentation, Teilnahme an einer hydrographischen 
Messung.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 16:15-17:45 UEB-3.101 / Projektraum III ab 13.10.15
Geodätisches Seminar
Prof. Thomas Kersten; Maren Lindstaedt
Vorlesung, Laborpraktikum - 1 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-501-300
Modul-Nr.: Geo-B-501
Kontakt: thomas.kersten@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Seminar zur schriftlichen Bearbeitung und Darstellung eines wissenschaftlich-technischen Themas aus dem 
Bereich der Geomatik im Rahmen einer Ausarbeitung und eines Vortrages.
1 UE / Wöchentlich 2 UE Do 12:15-13:45 UEB-3.101 / Projektraum III ab 15.10.15
Ingenieurgeodäsie 1
Friedrich Peter Keller; Prof. Dr. Harald Sternberg
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-502-100
Modul-Nr.: Geo-B-502
Kontakt: friedrich.keller@hcu-hamburg.de, 
harald.sternberg@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 45
Messgenauigkeit, Messunsicherheit, Toleranzen, Toleranzketten und sonstige Begriffe aus dem Bauwesen 
und Anlagenbau, Deformationsmessung (Deformationsarten, zeitliche und räumliche Diskretisierung, 
dynamisches, kinematisches und geometrisches Deformationsmodell, Zeitplanung, Messprogramm, 
Überwachungsnetze, Punktvermarkung, Dokumentation), Sensoren und Instrumente für die 
Deformationsmessung, Automatische Datenerfassung für Deformationsmessung, Auswertung der 
Deformation, Strainanalyse.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Mi 8:15-11:45 UEB-3.101 / Projektraum III ab 14.10.15
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Fernerkundung
Prof. Dr. Karl-Peter Traub
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-503-100
Modul-Nr.: Geo-B-503
Kontakt: karl-peter.traub@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 45
Defnitionen, Geschichtliche Entwicklung, Technische Grundlagen (elektromagnetische Strahlung, 
atmosphärische Durchlässigkeit, Aufnahmekanäle bei Satellitensensoren, Ausbreitung elektromagnetischer 
Wellen, wichtigste Strahlungsquellen, digitales Bild, Aufösung), Sensoren und Aufnahmeplattformen 
(Komponenten von Fernerkundungssystemen, Satellitenparameter, Sensorparameter, Photograhische 
Sensoren und Aufnahmesysteme, Scannersysteme, Beispiele von Satellitensystemen, hochaufösende 
Systeme), Interpretation von Fernerkundungsdaten (Klassifkationsmethoden). Einführung in und Übungen 
mit IDRISI.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 16:15-17:45 UEB-3.108 / Seminarraum VII ab 12.10.15
Geologie / Geomorphololgie
Prof. Dr. Karl-Peter Traub
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-503-200
Modul-Nr.: Geo-B-503
Kontakt: karl-peter.traub@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 45
Allgemeine Geologie und Geomorphologie. Die Erde und  ihre Erscheinungsform, Aufbau, 
Entwicklungsgeschichte, Erdzeitalter, Gesteinsarten (Magmatite, Metamorphite und Sedimente), der 
Kreislauf der Gesteine, Plattentektonik und Kontinentaldrift. Endogene Kräfte und Reliefformenbildung: 
Gebirgsbildung, Faltung, Vulkanismus. Exogene Prozesse und Formbildung: Klima, Verwitterung und 
Bodenbildung, Erosion und Sedimentation und ihre jeweiligen Erscheinungsformen. Bodenkundliche 
Grundlagen.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 12:15-13:45 UEB-3.101 / Projektraum III ab 14.10.15
Luftbildphotogrammetrie
Prof. Thomas Kersten; Maren Lindstaedt
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-504-100
Modul-Nr.: Geo-B-504-
Kontakt: thomas.kersten@hcu-hamburg.de, 
maren.lindstaedt@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 45
Projektvorstellung und -planung (Aufgabenstellung in der Luftbildphotogrammetrie, Grundlagedaten, Zeit-, 
Kosten- und Ressourcenmanagement, etc.), Bildflugplanung und Passpunktbestimmung (Parameter und 
Anforderungen), Bilddigitalisierung (Vorstellung verschiedener Scanner und wichtige Aspekte beim 
Scanning), digitale Luftbildkameras, Vorstellung;Einführung digitaler photogrammetrischer Stationen, 
Bildorientierung (Innere Orientierung, Einzelbild-, Stereobildorientierung, digitale AeroTriangulation, direkte 
Georeferenzierung), Erstellung von digitalen Oberflächen- und Geländemodellen (Erfassungsmethoden, 
Verfahren, Genauigkeiten und Produkte), Erstellung von digitalen Orthophotos (Verfahren, Dodging, 
Mosaiking, Datenmanagement), Objektextraktion; Mapping; Kartierung (Verfahren, Beispiele), CAD-
Bearbeitung und Plotting.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Do 8:15-11:45 UEB-3.101 / Projektraum III ab 15.10.15
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Wertermittlung / Flächenmanagement
Dieter Kertscher
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-B-505-100
Modul-Nr.: Geo-B-505
Kontakt: dieter.kertscher@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Wertermittlung: Rechtl. Grundl. (BauGB, ImmoWertV), Organisation d. amtl. Grundstückswertermittlung 
(Gutachterausschuss u. Geschäftsstelle, Obere Gutachterausschüsse, Arbeitsgemeinschaften auf 
Bundesebene, int. Institutionen), Kaufpreissammlung (Datenerf., -aufbereitung, -auswertung und -
präsentation), Ableitung der f. die Wertermittlung erforderlichen Daten u. d. Bodenrichtwerte (auch der bes. 
Bodenrichtwerte in städteb. Sanierungsgeb.). Erstellung v. Grundstücksmarktber. auf Orts-, Landes- und 
Bundesebene. Wertermittlungsverf. (Sachwert-, Ertragswert- und Vergleichswertverf. sowie anderer n. 
normierter Verfahren u. int. gebräuchliche Verfahren). Flächenmanagement: Bodenordnungsverf. nach dem 
BauGB: Umlegung und Grenzregelung (Recht. Grundl. u. Verfahrenszweck). Umlegungsausschuss und 
Geschäftsstelle, Oberer Umlegungsausschuss, Verfahrensabl. m. Varianten im Überbl., Bestandskarte und 
-verzeichnis, Verteilungsmaßst., Bewertungsaufg. i. d. Umlegung, Zuteilungs- und Abfindungsgr. Bsp. f. 
Grenzregelungsver..
2 UE / Wöchentlich 7 UE Mo 10:15-15:45 UEB-2.101 / Projektraum IV ab 26.10.15
Neuordnung des ländlichen Raumes
Karl-Ludwig Schulz
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: Geo
Veranstaltung-Nr: Geo-B-505-200
Modul-Nr.: Geo-B-505
Kontakt: karl-ludwig.schulz@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 45
Probleme und Defizite in ländlichen Räumen, Verfahrensarten zu Bodenordnung ländlicher Grundstücke 
nach dem FlurbG (Verfahren nach §1, §86, §87, §91 und freiwilliger Landtausch nach §103), Probleme und 
Verfahren zur Bodenordnung in den neuen Bundesländern (LanAPG), Bodenordnung und Bauleitplanung 
(BauGB), Verwaltungsakte, Rechtsmittelverfahren, Bürgerbeteiligung, Bodenordnung und Auswirkungen auf 
Kataster und Grundbuch, Kosten der Bodenordnung.
2 UE / Wöchentlich 7 UE Mo 9:45-15:45 ab 19.10.15
Skills Instrumente: Informatik 1
Uwe Dallüge; Kay Zobel
Seminar, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: SK-B-002-003
Modul-Nr.: SK-B-Mod-002
Kontakt: kay.zobel@hcu-hamburg.de
uwe.dalluege@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
Gruppe A: Wöchentlich 2 UE (jede Gruppe): Donnerstag, 14:15 - 15:45 Uhr, ab 15.10.15
Gruppe B: Wöchentlich 2 UE (jede Gruppe): Montag, 10:15 - 11:45 Uhr, ab 12.10.15
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 8:15-9:45 UEB-2.118 / PC-Pool I;UEB-2.019 / PC-Pool II ab 12.10.15; 2 UE Di 
8:15-9:45 UEB-2.118 / PC-Pool I;UEB-2.019 / PC-Pool II ab 13.10.15
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Instrumente: CAD
Carlos Acevedo
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: SK-B-002-004
Modul-Nr.: SK-B-Mod-002
Kontakt: carlos.acevedo@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 10:15-11:45 UEB-2.118 / PC-Pool I;UEB-2.019 / PC-Pool II ab 13.10.15
Geomatik 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Geomatik | Master
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einleitung
 
 
Dieses Kapitel beschreibt die Lehrinhalte der Module, die sich in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlfächer unterteilen.
Das 1. Semester richtet sich nach der Besonderen Studien- und Prüfungsordnung (BSPO) vom 09.07.2015 die durch eine Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) ergänzt wird.
Das 3. Semester richtet sich nach der Besonderen Studien- und Prüfungsordnung (BSPO) vom 21.07.2009 (geändert durch Satzung vom 18.09.2012), die durch eine Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) ergänzt wird.
Die Wahlpflichtfächer ermöglichen die fachliche Vertiefung in den Themengebieten Geodätische Messtechnik (GMT), Geoinformationstechnologie (GIT) und Hydrographie (in englischer Sprache).
Die Angaben gelten vorbehaltlich Änderungen.
 
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
BSPO 2009
BSPO 2015
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Datenbanken
Kay Zobel
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-102-100
Modul-Nr.: Geo-M-102
Kontakt: kay.zobel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Codes (BCD, ASCII, EBCDIC). Interfacing techniques (BCD, Centronics, IEC-Bus, RS 232 C). Mechanical, 
functional, electrical properties, hardware handshake, software handshake, interface testing instruments. 
Connecting different sensors to a personal computer. Interface programming.
2 UE / Wöchentlich 4 UE Do 12:15-15:45 UEB-3.119 / PC-Pool IV ab 15.10.15
Datenbanken
Kay Zobel
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-102-100
Modul-Nr.: Geo_M101_01
Kontakt: kay.zobel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Codes (BCD, ASCII, EBCDIC). Interfacing techniques (BCD, Centronics, IEC-Bus, RS 232 C). Mechanical, 
functional, electrical properties, hardware handshake, software handshake, interface testing instruments. 
Connecting different sensors to a personal computer. Interface programming.
2 UE / Wöchentlich 4 UE Do 12:15-15:45 UEB-3.119 / PC-Pool IV ab 15.10.15
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Software and Interface Technology
Johannes Kröger; Kay Zobel
Vorlesung, Übung - 3 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-103-100
Modul-Nr.: Geo-M-103
Kontakt: kay.zobel@hcu-hamburg.de, johannes.kroeger@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
# Software Technology
Studierende erwerben die Kompetenz, komplexe Problemstellungen mit moderner objektorientierter 
Softwaretechnik selbstständig zu lösen. Anwendungsbeispiele betreffen die Verwendung von Geodaten, die 
im Internet kostenfrei verfügbar sind.
Objektorientierte Software-Entwicklung; Objektorientierte Analyse, Design, Programmierung; Konzepte 
(Komplexität, Objekt-Modell, Klassen und Objekte, Klassenbildung); Methoden (Notation, Symbole, 
Diagramme); Entwicklungsprozesse (Aspekte pragmatischen Vorgehens, Entwurfsmuster); 
Programmentwicklung mit einer integrierten Entwicklungsumgebung (IDE).
# Interface Technology
Sowohl in der Geomatik als auch in der Hydrographie ist heute ein lückenloser elektronischer Datenfluss 
von der Datenerfassung über die Berechnung bis hin zur Speicherung/Verwaltung und 
Ausgabe/Visualisierung der Ergebnisse üblich. Der Datenaustausch erfolgt dabei in der Regel über serielle  
und/oder Netzwerk-Standardschnittstellen. Die Studierenden erlernen den Umgang mit den wichtigsten 
Schnittstellen in Bezug auf die mechanischen, funktionalen und elektrischen Eigenschaften. Außerdem sind 
sie in der Lage die Schnittstellen mit Hilfe einer Programmiersprache zu konfigurieren und zu steuern, sowie 
Daten zu erfassen und auszutauschen.
Codes; mechanische, funktionale und elektrische Eigenschaften von Schnittstellen (RS-232/422/485, 
Netzwerk, USB, Bluetooth); Handshakeverfahren; Anschluss unterschiedlicher Sensoren und geodätischer 
Instrumente an einen Computer; Programmierung
3 UE / Wöchentlich 4 UE Mi 10:15-13:45 UEB-3.119 / PC-Pool IV ab 14.10.15
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Software and Interface Technology
Johannes Kröger; Kay Zobel
Vorlesung, Übung - 3 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-103-100
Modul-Nr.: Geo_M101_01
Kontakt: kay.zobel@hcu-hamburg.de, johannes.kroeger@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
# Software Technology
Studierende erwerben die Kompetenz, komplexe Problemstellungen mit moderner objektorientierter 
Softwaretechnik selbstständig zu lösen. Anwendungsbeispiele betreffen die Verwendung von Geodaten, die 
im Internet kostenfrei verfügbar sind.
Objektorientierte Software-Entwicklung; Objektorientierte Analyse, Design, Programmierung; Konzepte 
(Komplexität, Objekt-Modell, Klassen und Objekte, Klassenbildung); Methoden (Notation, Symbole, 
Diagramme); Entwicklungsprozesse (Aspekte pragmatischen Vorgehens, Entwurfsmuster); 
Programmentwicklung mit einer integrierten Entwicklungsumgebung (IDE).
# Interface Technology
Sowohl in der Geomatik als auch in der Hydrographie ist heute ein lückenloser elektronischer Datenfluss 
von der Datenerfassung über die Berechnung bis hin zur Speicherung/Verwaltung und 
Ausgabe/Visualisierung der Ergebnisse üblich. Der Datenaustausch erfolgt dabei in der Regel über serielle  
und/oder Netzwerk-Standardschnittstellen. Die Studierenden erlernen den Umgang mit den wichtigsten 
Schnittstellen in Bezug auf die mechanischen, funktionalen und elektrischen Eigenschaften. Außerdem sind 
sie in der Lage die Schnittstellen mit Hilfe einer Programmiersprache zu konfigurieren und zu steuern, sowie 
Daten zu erfassen und auszutauschen.
Codes; mechanische, funktionale und elektrische Eigenschaften von Schnittstellen (RS-232/422/485, 
Netzwerk, USB, Bluetooth); Handshakeverfahren; Anschluss unterschiedlicher Sensoren und geodätischer 
Instrumente an einen Computer; Programmierung
3 UE / Wöchentlich 4 UE Mi 10:15-13:45 UEB-3.119 / PC-Pool IV ab 14.10.15
Nahbereichsphotogrammetrie
Prof. Thomas Kersten; Maren Lindstaedt
Vorlesung, Übung - 3 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-104-100
Modul-Nr.: Geo-M-104
Kontakt: thomas.kersten@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Photogrammetrische Messsysteme (analoge und digitale Aufnahmekameras, Panoramakameras, 
Streifenprojektionssysteme), Projekt- und Aufnahmeplanung, Passpunktsignalisierung (kodierte 
Mess¬marken und Maßstäbe) und Passpunktbestimmung, photogrammetrische Aufnahmeverfahren 
(Einbildverfahren, Zweibildverfahren, Mehrbildtriangulation, Streifenprojektion); automatische 
Messverfahren (Matching), Auswertung photogrammetrischer Messbilder (Realtime-Systeme, 3D-
Messtaster), Bündelblockausgleichung zur Bildorientierung und simultanen Kamerakalibrierung, 
verschiedene Verfahren zur Kamerakalibrierung (Testfeld), Vergleich von verschiedenen 
Aufnahmekonfigurationen, Fehleranalyse (Suche grober Fehler), Genauigkeitsanalyse und Bewertung der 
Ergebnisse, Vergleich zur Referenzdaten CAD-Bearbeitung der photogrammetrischen Auswertung, 
Anwendungen industrieller Messtechnik, Möglichkeiten der Datenvisualisierung.
3 UE / Wöchentlich 4 UE Di 12:30-15:45 UEB-2.107 / Seminarraum III;UEB-3.108 / Seminarraum VII ab 
13.10.15
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Introduction into GI-Science
Prof. Dr.-Ing. Jochen Schiewe
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-105-100
Modul-Nr.: Geo-M-105
Kontakt: jochen.schiewe@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Terminology; Spatial data modeling (e.g., geometric, thematic, topological modeling, Geodatabases, Spatial 
Data Infrastructures); Spatial data analysis (e.g., geometric, thematic, topological and combined 
operations); Visualization of spatio-temporal data. Exercise: Application of typical GIS operations (e.g., for a 
site allocation analysis) and cartographical representation of results.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 10:15-11:45 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.) ab 12.10.15
Digital Elevation Models
Prof. Dr.-Ing. Jochen Schiewe
Vorlesung - 1 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-105-200
Modul-Nr.: Geo-M-105
Kontakt: jochen.schiewe@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Terminology; Data sources (topographic DEMs, bathymetric DEMs, file formats, quality and standards); 
DEM sampling approaches (raster, TIN); Selected DEM processing approaches (interpolation, extraction of 
elevation features, mass computation, visibility analysis) DEM visualization. Practice: Typical DEM 
processing steps (import, deriving parameters like slope etc., visualiaztaion).
1 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 8:15-9:45 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 23.11.15
Project GIT
Prof. Dr. Karl-Peter Traub
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-106-100
Modul-Nr.: Geo-M-106
Kontakt: karl-peter.traub@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Charakteristika von webbasierten Geoinformationssystemen; Client-Server-Architekturen; Map Server; 
Implementierung interaktiver Elemente; Funktionsweise von Geoportalen, OGC-Standards (WMS, WFS, 
etc.); Einsatz im Bereich von Geodateninfrastrukturen (GDI); Vorstellung verschiedener OpenSource-
Softwarepakete; Anbindung von Datenbanken.
Die Studierenden werden anhand eigener Projekte in die Lage versetzt, webbasierte GIS-Anwendungen mit 
Hilfe von OpenSource Softwareprodukten Lösungen zu entwickeln.
4 UE / Wöchentlich 4 UE Di 12:15-15:45 UEB-4.184 / PC-Pool VI ab 13.10.15
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Determination of Positions and Water Depths
Prof. Dr.-Ing. Hans Werner Schenke
Vorlesung, Übung - 1.5 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-107-100
Modul-Nr.: Geo-M-107
Kontakt: tanja.dufek@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Definition of Hydrography and its tasks; Organizations; Standards of hydrographic surveys: classification of 
hydrographic surveys, positioning, special surveys, data attributes, elimination of dubious data, guidelines 
for quality control. Data formats. Reference systems. Overview of hydrographic data acquisition. Positioning 
and Attitude Determination, Frequently used GNSS terms, Differential corrections; DGPS and PDGPS/RTK 
applications in hydrography, Optimization of hydrographic positioning; Course control: independent and 
system immanent control, aids to navigation. Underwater navigation, acoustic beacons; Determination of 
water depths: overview of different procedures and accuracy budgets, purpose-oriented system selection, 
detection and compensation of ship’s motion in sonar devices; Calibration of echo sounders, patch test; 
Hydrographic data processing, methods of tide correction for sounded depths; Additional sensors; 
Supplements from current results of research and development.
1,5 UE / Wöchentlich 4 UE Do 9-12 UEB-2.118 / PC-Pool I;UEB-2.019 / PC-Pool II ab 15.10.15; 9 UE Do 
12-16 UEB-3.102 / Projektraum II ab 15.10.15
Underwater Accoustics
Brigitte Fahrentholz-Wilkening
Vorlesung, Übung - 1.5 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-108-100
Modul-Nr.: Geo-M-108
Kontakt: brigitte.fahrentholz@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Basic understanding of underwater acoustics waves and measurement techniques.
1,5 UE / 14-täglich 4 UE Di 14:15-17:45 UEB-3.102 / Projektraum II ab 13.10.15
CARIS HIPS and SIPS
Thomas Thies
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-108-200
Modul-Nr.: Geo-M-108
Kontakt: thomas.thies@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Vessel Configuration for Total Propagated Error, Project Setup and Data Conversion, Sensor Editing, 
Building Field Sheets, Sound Velocity Correction, Loading Tide, Merge Process, Creating Sun Illuminated 
Gridded Images, Swath Editing, Surface Cleaning, Subset Editing, BASE Surfaces, CUBE, Creation of 
Contours and Soundings, Data Export.
2 UE / Wöchentlich 7 UE Mo 11-16:15 ab 09.11.15
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
CARIS HIPS and SIPS
Thomas Thies
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-108-200
Modul-Nr.: Geo_M101_02
Kontakt: thomas.thies@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Vessel Configuration for Total Propagated Error, Project Setup and Data Conversion, Sensor Editing, 
Building Field Sheets, Sound Velocity Correction, Loading Tide, Merge Process, Creating Sun Illuminated 
Gridded Images, Swath Editing, Surface Cleaning, Subset Editing, BASE Surfaces, CUBE, Creation of 
Contours and Soundings, Data Export.
2 UE / Wöchentlich 7 UE Mo 11-16:15 ab 09.11.15
Marine Metereology
Hilger Erdmann
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-109-100
Modul-Nr.: Geo-M-109
Kontakt: hilger.erdmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
The students become familiarised with qualitative aspects about the marine meteorology
2 UE / 14-täglich 4 UE Fr 8:15-11:45 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 16.10.15
Legal Aspects
Dr. Ximena Hinrichs-Oyarce
Vorlesung, Übung - 1 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-109-200
Modul-Nr.: Geo-M-109
Kontakt: ximena.hinrichs@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Vessel Configuration for Total Propagated Error, Project Setup and Data Conversion, Sensor Editing, 
Building Field Sheets, Sound Velocity Correction, Loading Tide, Merge Process, Creating Sun Illuminated 
Gridded Images, Swath Editing, Surface Cleaning, Subset Editing, BASE Surfaces, CUBE, Creation of 
Contours and Soundings, Data Export.
1 UE / 14-täglich 4 UE Fr 8:15-11:45 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 23.10.15
Legal Aspects
Dr. Ximena Hinrichs-Oyarce
Vorlesung, Übung - 1 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-109-200
Modul-Nr.: Geo_M101_02
Kontakt: ximena.hinrichs@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Vessel Configuration for Total Propagated Error, Project Setup and Data Conversion, Sensor Editing, 
Building Field Sheets, Sound Velocity Correction, Loading Tide, Merge Process, Creating Sun Illuminated 
Gridded Images, Swath Editing, Surface Cleaning, Subset Editing, BASE Surfaces, CUBE, Creation of 
Contours and Soundings, Data Export.
1 UE / 14-täglich 4 UE Fr 8:15-11:45 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 23.10.15
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Geostatistik
Prof. Dr.-Ing. Jochen Schiewe
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-301-100
Modul-Nr.: Geo-M-301
Kontakt: jochen.schiewe@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Ermittlung statistischer Parameter großer Datenmengen. Grundlagen räumlicher Interpolation von 
Punktdaten (Polygonmethode, Triangulierung). Modellierung räumlicher Autokorrelationen (Variogramm) 
und die Anwendung auf die Interpolation (Kriging). Nutzung der vorgestellten Verfahren in modernen 
Problemlösungsumgebungen (z.B. Maple, Matlab, Geostatistical Analyst) zur Behandlung einfacher 
Beispielprobleme.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 12:15-13:45 UEB-2.107 / Seminarraum III ab 12.10.15
Advanced Filtering Techniques
Prof. Dr. Thomas Schramm
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-301-200
Modul-Nr.: Geo-M-301
Kontakt: thomas.schramm@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Elements of higher engineering mathematics: complex algebra and its geometrical interpretation, 
multivariate real valued functions and taylor approximation in higher dimensions, vector derivatives 
(gradient, jacobian, hessian), types differential equations and computational methods, systems of linear 
ordinary differential equations of first order, interpretation of the matrix exponential. Fourier-transforms its 
properties and important theorems (convolution, cross correlation) and its applications for harmonic analysis 
and filtering. Basics of optimal filtering from Wiener to Kalman filters and simple implementations in 
computational environments (Maple, Matlab).
2 UE / Wöchentlich 4 UE Do 8:15-11:45 UEB-1.017 / Hörsaal 150 ab 15.10.15
Projekt Visualisierung
Prof. Thomas Kersten; Maren Lindstaedt
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-302-100
Modul-Nr.: Geo-M-302
Kontakt: thomas.kersten@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Grundlagen Visualisierung: Definitionen, Einführung in die Computergraphik, Hardware und Software, 
Grundlagedaten, Abbildung des Raumes in der Ebene (Koordinatensysteme, 3D-Transformationen, Farbe, 
Projektion, Sichtvolumen, Betrachtungstransformationen), Modellierung, Rasterung, Entfernen von Flächen, 
Beleuchtung und Schattierung, Level of Detail, Oberflächengestaltung, Rendering-Methoden, Datenformate, 
Datenkonvertierung, Methoden der Visualisierung und Animation, Virtual und Augmented Reality, 
Anwendungsbeispiele, Internetdarstellungen (VRML-Browser), 3D-VR im World Wide Web. Bearbeitung 
eines praktischen Projektes: Datenaufbereitung, 3D-Objektrekonstruktion, Oberflächengestaltung oder 
Materialvergabe (Texture Mapping), Kamerapositionen und Beleuchtung, Rendering, Erstellung von 
Perspektivansichten, Generierung von VRML-Szenen und Videos (mit Text und Musik).
6 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 8:15-11:45 UEB-3.103 / Seminarraum IV (gr.) ab 12.10.15; 2 UE Mo 12:15-
13:45 UEB-2.019 / PC-Pool II ab 12.10.15; 2 UE Mo 12:30-14 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 12.10.15
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Fachinformationssysteme
Prof. Dr.-Ing. Jochen Schiewe; Prof. Dr. Karl-Peter Traub
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-303-100
Modul-Nr.: Geo-M-303
Kontakt: jochen.schiewe@hcu-hamburg.de, karl-
peter.traub@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Den Studierenden sollen die unterschiedlichen Anforderungen und Möglichkeiten der Datenmodellierung 
und –analyse
mit verschiedenen Fachinformationssystemen kennen lernen
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 10:15-11:45 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 14.10.15
Datenmodellierung
Johannes Kröger
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-303-200
Modul-Nr.: Geo-M-303
Kontakt: johaness.kroeger@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Die Studierenden sollen die unterschiedlichen Anforderungen und Möglichkeiten der Datenmodellierung 
und –analyse sowie gängige Standards und deren Anwendung kennen lernen.
Einführung in die Datenmodellierung, Erläuterung verschiedener Phasen der Modellierung, Modellierung 
räumlicher Daten mit UML (Feature-Geometry-Modell, Simple-Feature-Modell), wichtige Datenformate & 
Datenstrukturen (XML, GML, KML etc.), topologische Prädikate und geometrische Funktionen.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 12:15-13:45 UEB-3.012 / Mac-Pool III;UEB-4.044 / MINT-Raum / Pool ab 
15.10.15
Practical Training in Oceanography
Nikolay Koldunov
Vorlesung - 3 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-304-100
Modul-Nr.: Geo-M-304
Kontakt: nikolay.koldunov@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
Fundamental theories of oceanography, mass distribution and currents, covering the most important 
features of physical oceanography. Oceanographic measurement systems, functionality, in situ application 
(on a ship, moorings, drifters). Utilization of measurement data in relation to theoretical oceanography. 
Practice: Data acquisition on site in a near shore area with DGPS positioning. Non-synoptic data 
acquisition. Measurement of the following parameters along the entire water column: current (horizontal 
components in selected depth levels), temperature, salinity, pressure (for density determination), as well as 
attenuation (for assessing the content of suspended (matter).
3 UE / Wöchentlich 2 UE Do 16:15-17:45 ab 15.10.15
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Physical OceanographyTides
Prof. Dr. Aike Beckmann
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-304-200
Modul-Nr.: Geo-M-304
Kontakt: aike.beckmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Concepts: tide generating forces, static and dynamic tidal theories, harmonic formulas for prediction and 
analysis, major harmonic constituents, various types of tide, characteristic levels, amphidromic points and 
cotidal lines. Tidal streams: linear and rotary tidal streams, stream analysis and prediction, relationship 
between streams and tides. Tidal measurements, tide tables, cotidal charts, non-tidal water level variations. 
Teaching Method: Taught seminars.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 16-17:30 Universität Hamburg, Grindelberg 5, room 008 ab 20.10.15
Geology/Geomorphology
Prof. Dr. Karl-Peter Traub
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-305-100
Modul-Nr.: Geo-M-305
Kontakt: karl-peter.traub@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Marine geology: types of rock and composition of the earth. Geological time scale. Seabed sampling: grabs, 
corers dredges. Undersea features: cartographic terminology, definitions, and symbology. Geomorphology: 
geomorphological and sedimentary processes and structures, effects on seabed topography, with special 
reference to the continental shelf. Teaching Method: Taught seminars.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 10:15-11:45 UEB-2.101 / Projektraum IV ab 13.10.15
Seismics
N.N.
Vorlesung - 1 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-305-200
Modul-Nr.: 
Kontakt: Geo-M-305
Teilnehmerzahl: 40
Theory of seismic wave propagation: Elastic characteristics of solids, types of seismic waves, attenuation, 
reflection, refraction, diffraction phenomena.Seismic instrumentation: Energy sources, detectors, recording 
instruments (analog, digital). Seismic refraction prospecting: theory, field operations, analog and digital data 
processing, interpretation. Selected case studies. Teaching Method: Taught seminars.
1 UE
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Magnetics and Gravimetry
N.N.
Vorlesung - 1 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-305-300
Modul-Nr.: Geo-M-305
Kontakt: NN
Teilnehmerzahl: 40
Theory of the geomagnetic field: actual field (representation, variations, magnetic storms etc.), model 
geomagnetic fields (international geomagnetic reference fields). Magnetic survey instrumentation: 
magnetometers (magnetic field balance, fluxgate, proton, optical pumping magnetometers), moving platform 
instrumentation. Magnetic data acquisition and reduction. Execution of magnetic surveys, special 
considerations for moving platforms, numerical reductions, contour maps. Applications: geophysical, wreck 
search at sea. Gravity survey instrumentation: absolute gravimeters (pendulum, free fall instruments, rise 
and fall instruments), relative gravimeters (pendulum, spring gravimeters), systems for use on ships and in 
aircraft. Acquisition and processing of gravity data. Applications in geodesy and geophysics.
1 UE
Supplementary Field Training
Tanja Theresa Dufek; Udo Freier
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-306-100
Modul-Nr.: Geo-M-306
Kontakt: tanja.dufek@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
This field training block in practical hydrography is divided into two parts. It involves the work with different 
survey systems. It includes project planning, data acquisition, data cleaning, processing, and presentation of 
results.
6 UE / Wöchentlich 2 UE Do 12:15-13:45 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 15.10.15
Bausteine der Ingenieurnavigation
Friedrich Peter Keller
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: GEO
Veranstaltung-Nr: Geo-M-307-100
Modul-Nr.: 
Kontakt: 
Teilnehmerzahl: 40
Im Wintersemester 2015/2016 wird die Projektveranstaltung Bausteine der 
Ingenieurnavigation angeboten. Die Speicherstadt in Hamburg ist der größte auf Eichenpfählen gegründete 
Lagerhauskomplex der Welt. Sie steht seit 1991 unter Denkmalschutz und ist seit dem 5. Juli 2015 mit dem 
benachbarten Kontorhausviertel auf der Liste des UNESCO-Welterbes eingetragen.
Im Rahmen einer nachhaltigen Dokumentation der Bauwerke soll eine flächige Aufnahme der Gebäude 
erfolgen. Diese Aufnahme wird mit einem Mobile 
Mapping-System durchgeführt. So sollen alle zugänglichen Fassaden digitalisiert werden. Es wird für das 
Team ein Themenkomplex zusammengestellt, der selbständig und eigenverantwortlich bearbeitet werden 
soll. Dabei werden die wichtigen Themenbereiche Datenaufnahme, Kinematische Modellierung, 
Synchronisation, Kalibrierung, Georeferenzierung, Integration und 
Datenfusion, Qualitätskontrolle sowie Datenflussoptimierung und Automatisierung, die für das Mobile 
Mapping wichtig sind mit den Studierenden erarbeitet.
Geomatik 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Kultur der Metropole 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Kultur der Metropole | Bachelor
 
 
 
Einleitung
 
Im Folgenden sind die Lehrveranstaltungen für Kultur der Metropole Studierende im ersten und dritten Semester aufgeführt. Studierende im fünften Semester besuchen im Rahmen des Vertiefungssemesters keine Veranstaltungen an der HCU sondern absolvieren Praktika bzw. Auslandssemester.
Zu einem Modul gehören zum Teil zwei Veranstaltungen (z.B. eine Vorlesung und eine Übung). Übungen, Seminare und Projekte können jeweils in Gruppen aufgeteilt sein. Die Aufteilung in Gruppen erfolgt über die Anmeldung im ahoi-Portal. Einige Veranstaltungen finden zum Teil im Blockunterricht statt.. Die Termine für den Blockunterricht können dem KM-Terminplan, dem jeweiligen Stundenplan oder den Angaben in ahoi entnommen werden.
Im Rahmen des Moduls KM_B0404/KM-B-0604 „Interdisziplinäre Fragestellungen“ können verschiedene Wahlpflichtangebote im Studiengang Kultur der Metropole, in anderen HCU Studiengängen oder zum Teil an anderen Hamburger Hochschulen besucht werden. 
 
Wichtiger Hinweis: Zum Wintersemester 2015/16 starten Kultur der Metropole Studierende mit einer neuen Studienordnung. Dadurch werden einige Veranstaltungen/Prüfungen in veränderter Form angeboten. Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2015/16 begonnen haben und Veranstaltungen aus den zurückliegenden Semestern nachholen müssen, wenden sich ggf. mit Fragen hierzu an die Programmgeschäftsführung. 
 
Kultur der Metropole 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Ökonomie der Stadt I: Grundprinzipien
Prof. Dr. Gernot Grabher
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: SP, KM
Veranstaltung-Nr: KM/SP-302-100
Modul-Nr.: 
Kontakt: gernot.grabher@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
• Wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen in der Stadt- und Regionalplanung
• Einfu¨hrung in die Denk- und Arbeitsweisen der Ökonomie
• Erarbeiten von und kritische Auseinandersetzung mit Grundkonzepten der Ökonomie: Märkte, Kosten und
Preise, Wirtschaftskreislauf und Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, Strukturwandel
• Auseinandersetzung mit ökonomischen Begru¨ndungen und Grenzen staatlicher Intervention: 
Marktversagen
und Staatsversagen
Urbanes Labor I - Urbanität durch Migration: Kulturanthropologische 
Aspekte transnationaler Stadtentwicklung
Yuca Meubrink; Prof. Dr. Kathrin Wildner
Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-101-100
Modul-Nr.: KM_B-MOD-101, KM-B09-0101
Kontakt: kathrin.wildner@hcu-hamburg.de, 
yuca.meubrink@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Die Geschichte von Großstädten ist immer auch eine Geschichte von Migration und Wanderung. 
Großstädte leben von kultureller Diversität, sie sind kulturelle Kontaktzonen und Transiträume, Orte der 
Ungewissheit und der Selbstverwirklichung. Ob im Bereich der Quartiersentwicklung oder Flüchtlingspolitik, 
Kämpfe um Zuweisungen, Aneignungen und Teilhabe werden auf städtischem Terrain ausgetragen. Im 
Urbanen Labor I beschäftigen wir uns eingehend mit dem Zusammenhang von Migration und Stadt – 
angefangen von theoretischen migrationswissenschaftlichen Analysen in der Stadtforschung über 
ethnographische Ansätze zu Ökonomie und Politik mit besonderem Fokus auf Migration und das städtische 
Leben bis hin zu (alltäglichen) Praktiken und Stadtpolitiken der urban citizenship. Ziel des Seminars ist es in 
Arbeitsgruppen anhand von Fallbeispielen (Orte, Institutionen und Praktiken) herauszuarbeiten, wie 
Urbanität durch Migration ausgehandelt und produziert wird.
Kultur der Metropole 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
History and Theory of the City (Seminar)
Kathrin Eitel; Eva Kuschinski
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-102-200
Modul-Nr.: KM_B0102_02
Kontakt: kathrin.eitel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Die Übung begleitet die Vorlesung »History and Theory of the City« thematisch mit der Lektüre von 
Grundlagentexten. Dabei sollen unterschiedliche Ansätze und Zugänge zur theoretischen Konzeption von 
Stadt differenziert und ihre spezifischen Erkenntnismöglichkeiten und Implikationen geklärt werden. 
Gleichzeitig vermitteln die Primärtexte ein vertieftes Wissen über die verschiedenen historischen Kontexte 
und gesellschaftspolitischen Fragestellungen und dienen als Hintergrundfolie für die Vorlesung. 
Neben der inhaltlichen Begleitung der Vorlesung dient die Veranstaltung als Übung für das 
wissenschaftliche Arbeiten mit Texten selbst. In ihr wird Wissen über die Herangehensweise und 
Entschlüsselung von Argumentationsweisen wissenschaftlicher Texte vermittelt, ihre kritische Reflektion 
eingeübt sowie die Bewältigung von großen Textmengen im wissenschaftlichen Kontext angeleitet.
Anforderungen: Vorausgesetzt wird die intensive Textlektüre anhand spezifischer Leitfragen. Als 
Leistungsnachweis werden neben der regelmäßigen Anwesenheit und eigenständigen Textlektüre drei 
kleinere Abgaben erwartet. 
Die Übung findet in deutscher Sprache statt.
Kulturtheorie - Vorlesung
Kathrin Eitel; Prof. Dr. Gesa Ziemer
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-103-100
Modul-Nr.: KM-B09-0103,  KM-B-MOD-103
Kontakt: kathrin.eitel@hcu-hamburg.de, gesa.ziemer@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 70
Das Modul führt ein in zentrale Kulturtheorien und die damit verbundenen Wahrnehmungskonzepte. Ziel ist 
es, einen Überblick über verschiedene kulturtheoretische Standpunkte zu erhalten, um diese kritisch in 
Bezug zu konkreten Fragen aus dem Urbanen Umfeld zu setzen. Die eigene Wahrnehmung im städtischen 
Raum dient als Ausgangspunkt, um abstrakte theoretische Positionen nachvollziehbar zu machen. 
Philosophische und soziologische Theorien werden ebenso wie Grundlagen der Genderforschung und der 
Phänomenologie reflektiert und diskutiert. Die Lektüre von wissenschaftlichen Texten ist Voraussetzung. 
Gleichzeitig werden arbeitstechnische und methodische Grundkenntnisse vorgestellt wie der Umgang mit 
wissenschaftlicher Literatur und das Einüben von theoretischen Diskussionen. Abschließende 
Prüfungsleistung ist die Anfertigung einer wissenschaftlichen Hausarbeit, die eine relevante urbane 
Fragestellung exponiert. Sie dient als Arbeits- grundlage für die Fortsetzung des Moduls im darauf 
folgenden Semester. Das Modul ist organisiert als Vorlesung mit Seminaranteilen sowie einer begleitenden 
Übung.
Kultur der Metropole 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Kulturtheorie - Seminar
Kathrin Eitel
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-103-200
Modul-Nr.: KM-B09-0103,  KM-B-MOD-103
Kontakt: kathrin.eitel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 45
Begleitend zur Vorlesung "Kulturtheorie" führt die Übung ein in den Umgang mit kulturtheoretischen Texten 
und das Erstellen einer wissenschaftlichen Hausarbeit. Einzelne Etappen im Verlauf der Übung sind die 
systematische Recherche und Einordnung wissenschaftlicher Literatur, die Erarbeitung eines 
Forschungsstandes und schließlich das Verfassen erster eigener wissenschaftlicher Texte.
Qualitative und quantitative Methoden der Stadtanthropologie - 
Vorlesung
Julian Bothe; Prof. Dr. Alexa Färber; Prof. Dr. Jörg Pohlan; Inga Reimers
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-104-100
Modul-Nr.: KM-B09-0105, KM-B-MOD-104
Kontakt: alexa.faerber@hcu-hamburg.de; joerg.pohlan@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Die Veranstaltung  behandelt gleichermaßen Lehreinheiten zu qualitativen wie quantitativen Methoden. Sie 
ist gerahmt von Lehreinheiten, in denen beide Ansätze gemeinsam diskutiert werden. 
Im Einzelnen geht es um:
- die Geschichte der Forschungszugänge und die Diskussion klassischer Studien als Beispiele für 
kulturwissenschaftliche Stadtforschung
- Wahrnehmung: Sinne als Forschungsinstrumente einsetzen, Möglichkeiten und Grenzen, Subjektivität und 
Positioniertheit, Ethnographie
- Dokumentation: Feldtagebuch, Protokoll, Kartierung, systematische Beobachtung 
- Interaktion: Feldforschung, Vielfalt von Interviews, Befragung
- Einführung in und Grundbegriffe der Statistik
- Beschreibende Statistik: Tabellarische und grafische Darstellungen, Verteilungsformen, Lage- und 
Streuungsmaße
- Auswertung: Interpretation, Kodierung
Die Übung vertieft fortlaufend die Inhalte der Vorlesung. Hier werden die einzelnen Ansätze umgesetzt.
Kultur der Metropole 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Qualitative und quantitative Methoden der Stadtanthropologie - Übung
Julian Bothe; Inga Reimers
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-104-200
Modul-Nr.: KM-B09-0105, KM-B-MOD-104
Kontakt: inga.reimers@hcu-hamburg.de; julian.bothe(at)hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Die Stadtforschung nutzt eine Vielzahl qualitativer und auch quantitativer Methoden, um Erkenntnisse über 
Stadt und urbane Kulturen zu gewinnen. Quantitative Untersuchungsansätze verfolgen hierbei das Ziel, 
Sachverhalte durch Zahlen zu beschreiben und diese mit statistischen Verfahren auszuwerten. Durch einen 
gewissen Abstand zum Forschungsobjekt wird versucht, nicht direkt beobachtbare Prozesse sichtbar zu 
machen. Qualitative Methoden zielen wiederum darauf ab, die Komplexität gelebter Alltagserfahrung durch 
eine möglichst dichte Beschreibung und den Einbezug von Erfahrungen zu erfassen. Die Feldforschung als 
Kern der ethnographischen Stadtforschung verbindet dabei verschiedene beobachtende, teilnehmende und 
visualisierende Methoden.
In der Übung zur Vorlesung "Qualitative und quantitative Methoden der Stadtanthropologie" werden ein 
Überblick über verschiedene qualitative und quantitative Verfahren der Stadtforschung vermittelt sowie 
diese ausprobiert und in ihrer Anwendung reflektiert. Darüber hinaus werdem die Inhalte der Vorlesung 
nachbereitet und vertieft. Dabei steht immer auch die Frage nach der Angemessenheit einzelner Methoden 
und den Potentialen qualitativer und quantitativer Forschung im Fokus.
Je nach Stundeninhalt finden die Übungen im Seminarraum oder im Computerpool statt.
Projekt III  - Kulturelle Praxis: Musik. Stadt. Hamburg
Hilke Marit Berger; Sönke Knopp
Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-301-101
Modul-Nr.: KM-B09-0301
Kontakt: hilke.berger@hcu-hamburg.de, soenke.knopp@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Die Stadt scheint eine schier unerschöpfliche Quelle für Musikalität zu sein. Gleichzeitig wird die Vorstellung 
von Urbanität auch durch das Wirken musikalischer Szenen in der Stadt in besonderem Maße erst 
produziert . Das Seminar wird sich mit der Frage nach einer spezifisch Hamburgischen Dramaturgie einer 
„Musikstadt“ in einem zeitgeschichtlichen Rahmen von Mitte des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart 
beschäftigen. 
Leitfragen des Seminars werden sein: Wie klingt Hamburg? Wie entsteht eine gängige Vorstellung eines 
stadtspezifischen Klangs  ? Gibt es diesen überhaupt? Und wenn ja, welche Akteure haben auf welche Art 
und Weise Einfluss auf die Produktion einer solchen Vorstellung? Wann und warum ist eine Stadt eine 
Musikstadt? Wie wird eine Stadt zur Urheberin von Musik und Musikstilen? 
Neben diesen Fragen wird der Blick auf die Wirkmächtigkeit musikalischer Szenen auf die 
Transformationsprozesse der Stadt von besonderem Interesse sein. Die Seminarteilnehmer_innen werde 
auf der Suche nach einem durch Musik geprägten imaginaire Hamburgs in verschiedenste musikalische 
Szenen der Stadt eintauchen und diese zum Abschluss des 2-semestrigen Projekt-Seminars auch zu Gehör 
bringen und mit einer Reihe von Expert_innen und Einrichtungen aus dem Hamburger Musikleben in 
Kontakt treten. 
Kultur der Metropole 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Projekt III Kulturelle Praxis: Reisen durch die Stadt
Esther Pilkington
Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-301-102
Modul-Nr.: KM-B09-0301
Kontakt: esther.pilkington@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Städte sind konzentrierte Räume von Mobilität(en): hier kommen verschiedene Bewegungsströme 
zusammen, überlagern und kreuzen sich. In der Stadt werden diese Ströme organisiert – dies bedeutet 
auch, dass manche Wege ermöglicht werden während andere verhindert werden. Gleichzeitig entsteht die 
Stadt erst durch diese Bewegungen selbst. Als Reisen durch die Stadt möchte das Seminar diese täglichen 
Bewegungen (in) der Stadt aufspüren, sie analysieren und vielleicht auch verändern, denn schließlich 
bestimmen diese Wege auch die Begegnungen in der Stadt. Neben Textarbeit zu dem Thema werden wir 
dabei mit Exkursionen und Feldforschung, Mapping und anderen Dokumentationsformen arbeiten. Wir 
halten unsere eigenen Wege durch die Stadt fest, nehmen an Stadtführungen teil und besuchen Orte der 
Mobilität (Bahnhof, Flughafen, Hafen, etc.). Im Wintersemester 2015/16 werden Studierende in 
Kleingruppen eigene Projekte als Reisen in der Stadt entwickeln, im Sommersemester 2016 werden sie an 
dem Projekt Klassentausch des Forschungstheaters mitarbeiten: hier reisen Grundschüler_innen in ihnen 
unbekannte Teile der Stadt, wenn Klassen aus sehr unterschiedlichen Stadtteilen für einen Tag ihren Alltag 
tauschen.
http://www.fundus-theater.de/forschungstheater/projekte/klassentausch/
Raumtheorien - Vorlesung
Prof. Dr. Kathrin Wildner; Michael Ziehl
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-302-100
Modul-Nr.: KM-B09-0302
Kontakt: kathrin.wildner@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Nach dem „Spatial Turn“ wird Raum nicht länger als ein objektiver, statisch festgelegter Behälterraum 
verstanden, sondern als ein  komplexer, aktionsrelevanter und relationaler Orientierungsraum. Raum stellt 
heute eine Schlu¨sselkategorie zur Erfassung und
 Beschreibung urbaner Realitäten und kultureller Prozesse dar. Gerade bei der Untersuchung urbaner 
Phänomen spielt die Reflexion von Prozessen der Wahrnehmung, Aneignung und Vorstellung von Räumen 
eine zentrale Rolle. Ziel der Vorlesung und Übung ist es, Raumkonzepte und theoretische Begrifflichkeiten 
kennenzulernen. Intensive Lektu¨ren von Schlu¨sseltexte aus Philosophie, Anthropologie, Netzwerktheorie, 
Geographie und Soziologie bilden die Grundlage einer kritischen Reflexion. Ein Schwerpunkt liegt auf der 
Bedeutung von Räumen als urbane Handlungsfelder, als Auslöser von Konflikten aber auch als Resultat 
von Aushandlungsprozessen.
Kultur der Metropole 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Raumtheorien - Übung
Michael Ziehl
Übung - 1 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-302-200
Modul-Nr.: KM_B0302_02
Kontakt: michael.ziehl@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Ziel der Übung ist es, die in der Vorlesung Raumtheorien referierten Texte vertiefend zu bearbeiten. Dazu 
werden Methoden zur Analyse von wissenschaftlichen Texten angewendet. Des Weiteren werden 
Methoden und praktische Tipps zum Erstellen eigener Texte vorgestellt.
Stadt Kommunizieren I
Markus Ewald; Alexandra Mankarios
Seminar - 4 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-303-100
Modul-Nr.: KM-B09-0303
Kontakt: markus.ewald@hcu-hamburg.de; 
alexandra.mankarios@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Dieses Seminar führt ein in die theoretischen und praktischen Grundlagen der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit sowie in die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten von Kommunikation in 
Kulturprojekten und Stadtentwicklungsprozessen. Im Rahmen der Veranstaltung werden Grundlagen wie 
Öffentlichkeits- und Medienbegriffe theoretisch erörtert, Fragen wie die Angemessenheit des Mediums 
(Print- und Online) für ein bestimmtes Anliegen diskutiert sowie verschiedene Methoden uns 
Darstellungsformen der medialen Kommunikation vorgestellt und gemeinsam erprobt.  Lernziel ist es, die 
Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit zu kennen und zielgerichtet einsetzen zu können, eine 
Kommunikationsstrategie zu entwickeln und die Grundlagen desTextens für Kommunikationskampagnen 
on- und offline zu beherrschen.
Projektmanagement Theorie
Alexander Pinto
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM
Veranstaltung-Nr: KM-B-304-100
Modul-Nr.: KM-B09-0304
Kontakt: alexander.pinto@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Kulturelles Projektmanagement ist seit zwei Jahrzehnten zentrales Instrument kultureller Praxis. Das betrifft 
die konkrete Realisierung kulturell-künstlerischer Projekte ebenso wie die kulturpolitische Praxis. 
Entsprechend setzt modernes kulturelles Projektmanagement nicht mehr nur Fähigkeiten in der konkreten 
Projektorganisation, -steuerung und -vermarktung voraus, sondern ebenso Kenntnisse der Entwicklungen 
der Förderlandschaften, der aktuellen kulturpolitischen Debatten und der Akteure. Die Veranstaltung gibt 
einen ersten Einblick in die strukturellen Rahmenbedingungen des Kulturmarktes und seine Akteure und 
schult die Studierenden in der Entwicklung einer überzeugenden Projektidee. Neben Expertengesprächen 
und Kurzexkursionen wird methodisch mit Einzel- und Gruppenarbeit sowie Präsentationen gearbeitet.
Kultur der Metropole 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
HCU meets MIT. Urbane Simulationen, am Beispiel von Olympic City 
und Rothenburgsort
Prof. Dr. Gesa Ziemer
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: KM, UD, A, SP, REAP, 
BIW
Veranstaltung-Nr: KM-B-604-200
Modul-Nr.: 
Kontakt: gesa.ziemer@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 15
In order to facilitate non-expert stakeholder collaboration within complex urban environments the MIT has 
developed the CityScope, a simulation system that can predict and quantify the potential impact of 
disruptive technologies within new and existing cities. After leading workshops in Saudi Arabia, China and 
Australia the MIT has now brought the CityScope to Hamburg. As part of the cooperation between MIT and 
HCU the first urban model of this kind was built in an interdisciplinary student-workshop using Lego bricks 
as well as traditional materials. On a surface covering more than 2 m2 the model displays parts of 
Hamburg-Rothenburgsort, which is currently in the focus of prospective urban development. By placing 
optically tagged Lego bricks simulating different building types on the CityScope, changes to the city are 
visually revealed in real-time by changing color-codes projected onto the pieces. Thus different variables 
such as the walkability, access to jobs, housing or open space can easily be measured. In January the 
CityScope will be extended towards other areas like HafenCity or the potential 2024 Olympic site. The 
upcoming workshop is to enhance the idea of the CityScope and its use in the discipline of urban planning 
so the technology can be used in future planning processes like for instance citizens’ participation.
The workshop language is english. It is led by Ira Winder (MIT), Gesa Ziemer and Tobias Holtz (HCU).
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Kultur der Metropole 
Bachelor
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Fachübergreifende Studienangebote | 
Bachelor- und Master
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einleitung
 
Die Fachübergreifenden Studienangebote (FaSt) liegen quer zu den einzelnen Studienprogrammen der HCU, fördern das Überschreiten des eigenen Fachbereichs und ermöglichen einen Perspektivwechsel über die gewohnten Grenzen hinaus. Sie bilden die Basis für eine grundlegende, breit aufgestellte akademische Bildung, die an der HCU über obligatorische Querschnittlehrveranstaltungen, sowohl in den Bachelor- als auch in den Masterprogrammen, sichergestellt wird. Die Veranstaltungen integrieren wissenschaftliche, gesellschaftliche, kulturelle, ökonomische, historische und politische Fragestellungen in das Studium und stärken darüber hinaus individuelle Fähigkeiten wie Kreativität, Kommunikations- und Handlungskompetenzen. Die fachübergreifenden Angebote sind zentral in der interdisziplinären, innovativen Ausrichtung der Lehre an der HCU und bestehen aus den Programmen [Q] STUDIES, Basics, Skills und Interdisziplinäres Projekt.
 
Basics: Theoretisch-konzeptionelle Grundlagen
Prof. Dr. Ingrid Breckner; Prof. Dr. Regula Valérie Burri; Prof. Dr. Wolfgang Dickhaut; Prof. Lothar Eckhardt; 
Prof. Dr. Gernot Grabher; Prof. Dr. Monika Grubbauer; Prof. Bernd Kniess; Prof. Dr. Thomas Schramm; 
Prof. Dr. Gesa Ziemer
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: BS-B-001-100
Modul-Nr.: BS-B-Mod-001
Kontakt: ingrid.breckner@hcu-hamburg.de, regula.burri@hcu-
hamburg.de, wolfgang.dickhaut@hcu-hamburg.de, 
lothar.eckhardt@hcu-hamburg.de, gernot.grabher@hcu-
hamburg.de, monika.grubbauer@hcu-hamburg.de, 
bernd.kniess@hcu-hamburg.de, thomas.schramm@hcu-
hamburg.de,
Teilnehmerzahl: 400
Die Studierenden gewinnen einen grundlegenden Überblick über erkenntnisleitende Fragen, Paradigmen 
und Axiome in den drei Wissenskulturen der HCU: Ingenieur- und Naturwissenschaften, Wirtschafts-, 
Sozial- und Kulturwissenschaften sowie Gestaltung und Design.
Die Vorlesung ist wie folgt gegliedert: 
1) Einführung in die drei Wissenskulturen der HCU 
2) Ingenieur- und Naturwissenschaften
3) Wirtschafts-, Sozial- und Kulturwissenschaften
4) Architektur und Design
5) Repetitorium
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 14:15-15:45 UEB-1.017 / Hörsaal 150;UEB-1.103a / Holcim Auditorium ab 
12.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Basics: History and Theory of the City
Prof. Dr. Monika Grubbauer
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: BS-B-002-101
Modul-Nr.: BS-B-Mod-002, KM-B-Mod-102, 
SP-B-Mod-
Kontakt: monika.grubbauer(at)hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 300
The course explores histories and theories of cities and urbanization since the 19th century from an 
integrated perspective. It aims to convey an understanding of the historically specific ways in which cities 
and societies develop interdependently. The first part of the course provides an introduction to key positions 
and debates in urban theory which allow conceptualizing what cities are, how they function and how they 
change. The second part of the course gives an overview of key topics of urban development since the 19th 
century and discusses key phases of modern urban design and planning and its linkages to wider economic, 
social and cultural processes and political struggle. The course draws on interdisciplinary body of literature 
from architecture and planning as well as the wider field of urban studies and urban history.
Key questions to be addressed include:
- What are cities, and how and why do they change?
- What are the key issues, figures and projects that have shaped urban development since the 19th 
century?
- How are economic, social, and cultural processes linked to physical changes of built structures in the city?
The course is taught in English.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10:15-11:45 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 16.10.15
Basics: History of Architecture and Structural Design
Prof. Dr.-Ing. Annette Bögle; Prof. Dr. Jörn Düwel
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: BS-B-002-102
Modul-Nr.: BS-B-Mod-002, Arc-B-Mod-104
Kontakt: annette.boegle@hcu-hamburg.de, 
joern.duewel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 300
Key questions to be addressed include:
- Examples of architectural milestones from the ancient world to the actual architecture
- Examples of key structures from the ancient world to actual engineering structures
- Interaction of architecture and structural design
- Development of engineering sciences
- The industrial revolution and the development of new building materials (iron, steel, concrete) and new 
forms
- The paradigm of light structures
- The second industrial revolution: the digitalization of the design and realization process
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10:15-11:45 UEB-1.103a / Holcim Auditorium ab 16.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Basics: Öffentliches Baurecht
Prof. Dr. Martin Wickel
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: BS-B-003-100
Modul-Nr.: BS-B-Mod-003, BIW-B-Mod-
304, Geo-B-Mod-306
Kontakt: martin.wickel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 400
1 Verfassungsrechtliche Grundlagen des Baurechts (z.B. Grundrechte, Staatsorganisation, insbes. 
Gesetzgebungs- und Verwaltungskompetenzen)
2 Verwaltungsrechtliche Grundlagen des Baurechts (z.B. Rechtsquellen, Verwaltungsorganisation, 
Verwaltungsver-fahren)
3 Pläne
  3.1 Bauleitplanung 
     3.1.1 Verfahren und inhaltliche Anforderungen
     3.1.2 BauNVO
  3.2 Raumordnungs- und Fachplanungen
4 Bauliche Vorhaben (Wohnen, Verwaltung, Infrastruktur, Industrie)
  4.1 Baugenehmigung
  4.2 Materiell-rechtliche Anforderungen
  4.3 Andere Zulassungsformen (z.B. Immissionsschutzrechtliche Genehmigung; Planfeststellung)
  4.4 Umweltrechtliche Anforderungen
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 8:15-9:45 UEB-1.017 / Hörsaal 150 ab 16.10.15
Vertrauen + Verantwortung = Führung?
Gerhard Lippe
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-001
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: gl@consulting-lippe.de
Teilnehmerzahl: 16
Führung ist ein Thema, das uns überall begegnet, wo Menschen aufeinander treffen und zusammen 
arbeiten. In der Schule oder Universität führt der/die LehrerIn oder DozentIn die SchülerInnen bzw. 
Studierenden durch den Lehrstoff. In Unternehmen, Büros, Kanzleien, in der Verwaltung gibt es jemanden, 
der „das Sagen hat“. Führungskräfte und ihre MitarbeiterInnen prägen das - meist hierarchisch gestaltete - 
Miteinander. Was heißt dies für den einzelnen Menschen, der in dieses Umfeld kommt? Wie gehen heute 
Unternehmungen, Verwaltungen, Betriebe, Büros mit dem Thema Hierarchie um? Wie sind die Rollen 
verteilt? Wie sieht MitarbeiterInnenführung aus, und wie wird es in Zukunft sein? Was bedeutet dies für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? Welche Anforderungen stellt die Führung großer und kleiner Betriebe? 
Wir setzen uns im Seminar mit den Grundlagen der Führung, der Führungswirklichkeit und den berechtigten 
Erwartungen von MitarbeiterInnen auseinander.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10:15-11:45 UEB-2.106 / Seminarraum II ab 23.10.15 / Einzeltermin 4 UE Mi 
14:15-17:45 UEB-3.008 / Seminarraum VI (gr.) am 28.10.15; 2 UE Mi 14:15-15:45 UEB-3.008 / 
Seminarraum VI (gr.) am 11.11.15; 4 UE Mi 14:15-17:45 UEB-3.008 / Seminarraum VI (gr.) am 25.11.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Synästhesie im öffentlichen Raum. Dargestellt im und mit Film
Jörg Sievers
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-002
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: joerg.sievers@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 18
In diesem Seminar sollen die Studierenden Sinneswahrnehmungen, Situationen, Verhaltensweisen, 
Begriffe etc., also alles „Amorphe“, Abstrakte in Bezug zu Leben in der Stadt setzen und filmisch darstellen. 
Es ist ein recht freies, experimentelles Seminar, in dem die Kreativität extrem gefordert ist. Eine 
Inspirationsquelle werden die Filme und Filmausschnitte sein, die die SeminarteilnehmerInnen selbst 
recherchieren und präsentieren. Im Anschluss daran, werden die Ergebnisse diskutiert, analysiert und auf 
eine inspirative Wertigkeit für unsere eigene Filmarbeit überprüft. Zur Prüfungsleistung gehört die 
Präsentation eines ausführlichen filmischen Konzeptes und die Abgabe eines fertigen Films. Das Seminar 
richtet sich an Studierende, die Kamera- und Schnitterfahrung haben, bzw. sich diese Fähigkeiten für das 
Seminar noch aneignen wollen. Die Filme sollen im Anschluss beim Bürgerfernsehen TIDE ausgestrahlt 
werden.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 16:15-17:45 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 19.10.15
Body-Counts - Körperkonstruktionen im narrativen und 
experimentellen Film
Birgit Glombitza
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-003
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: birgit.glombitza@gmx.de
Teilnehmerzahl: 25
Das Lichtspiel begann mit dem Körper. Mit den Jahrmarktsensationen und ihren Freakshows, mit 
angestrahlten oder schattenwerfenden Konturen, ihren Abbildern auf Spiegel, Fotografie und schließlich auf 
Zelluloid. Auch die Wahrnehmung im Kino selbst ist physisch, sinnlich. Sie funktioniert über den eigenen, 
aber auch den soziokulturellen Körper einer Gesellschaft, eines Publikums. Im Wechsel zwischen den 
Körpern vor und hinter dem Aufzeichnungsapparat, zwischen angeschauten Bildobjekten und in die 
Kameralinse zurückblickenden agierenden Subjekten ergibt sich ein ganz eigenes Spannungsfeld. Das 
Seminar Body Counts wird durch die unterschiedlichen Genres und filmkünstlerischen Formensprachen des 
Lang- und Kurzfilms flanieren. Vorbei an den Exzessen des Splatters, den Genderstrategien des 
Erzählkinos und möglichen feministischen Repliken, den biomechanischen Bewegungskörpern im 
Actionkino bis hin zu den Neudefinitionen im aktuellen Avantgarde.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10:15-11:45 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 23.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Antike gestern und heute. Eine Bestandsaufnahme / Ringvorlesung
Prof. Frank Böhme; Miriam Wolf
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-004
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: frank.boehme@hfmt-hamburg.de, miriam.wolf@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 15
Mit dem Beginn der Schriftlichkeit vor ca. 3500 Jahren begann eine bemerkenswerte Kulturentwicklung, 
deren Auswirkungen bis heute präsent sind. Die Entstehungszeit der Homerischen Epen und die Expansion 
des griechischen Reiches gelten gemeinhin als Beginn der klassischen Antike. Der Verlauf der 
Weltgeschichte und besonders die Geistesgeschichte der westlichen Welt hat in der Antike ihre Wurzeln. 
Neuzeitliche AufklärerInnen, PhilosophInnen, StaatstheoretikerInnen, WissenschaftlerInnen und 
KünstlerInnen knüpften immer wieder an die Ionische Naturphilosophie, die attische Demokratie, das 
römische Recht, den religiösen Pluralismus, das antike Schönheitsideal oder anderen Hinterlassenschaften 
der Antike an.Im Wintersemester schließt sich das Netzwerk Studium generale Nord dieser Tradition an und 
geht der Frage nach, wie aktuell diese Zeit heute noch ist: Besitzen die Errungenschaften und Ideen eine 
zeitgemäße Relevanz oder ist „die Antike“ nur noch ein touristischer Sehnsuchtsort. Wissenschaftler und 
Künstler aus den unterschiedlichsten Bereichen werden diesen Fragen nachgehen und versuchen neue zu 
stellen.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 18:15-19:45 UEB-1.017 / Hörsaal 150 ab 21.10.15
[Q]uerblicke: Digitalisierung
Prof. Dr. Regula Valérie Burri
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-005
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: regula.burri@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 15
Digitalisierung bezeichnet eine gesellschaftliche Entwicklung, in der die Produktion und Distribution von 
Informationen zunehmend computerbasiert erfolgt. Die digitale Revolution hat umwälzende Auswirkungen in 
allen gesellschaftlichen Bereichen, wie Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Kultur, zur Folge. Die 
Veranstaltung widmet sich diesen Wandlungsprozessen anhand konkreter Fallbeispiele, die durch Vorträge 
eingeladener Experten beleuchtet werden. Im Fokus stehen der Wandel der Arbeitswelt durch Social Media, 
Transformationen im Wissenschaftssystem, Smart Cities als ein neues Leitbild der Stadtentwicklung, 
Cyberwar, soziale Netzwerke und die gesellschaftstransformierende Kraft von Open-Source-
Technologien.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 18:15-19:45 UEB-1.017 / Hörsaal 150 und UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 
12.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Istanbul: Orient – Dritte Welt – neoliberale Weltstadt – und dann?
Elcin Schütze
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-006
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: elcinoezcelik@gmx.de
Teilnehmerzahl: 20
Das Seminar bietet mit einer sechstägigen Exkursion in die Metropole Istanbul einen umfassenden Blick auf 
Stadtentwicklungstendenzen des 21. Jahrhundert: Was Istanbul für die Stadtentwicklung so interessant 
macht, ist das bereits seit über zwanzig Jahren anhaltende Interesse ausländischen Kapitals am 
Investitionsstandort Istanbul, die verstärkte Öffnung des Bildungssystems nach außen, die Rückkehr 
türkischer ArchitektInnen nach ihrem Auslandsstudium in die Türkei sowie der Anschluss an die weltweite 
Architekturproduktion mithilfe verschiedener fachlicher Plattformen wie Konferenzen, Biennalen etc. Zudem 
sind in den letzten 20 Jahren die Ergebnisse und konkreten Ausformungen neoliberaler Politik besonders 
deutlich sichtbar geworden, ausgehend von der Tendenz der Umwandlung von Raum in Kapital seit den 
1980er Jahren. Vor Ort werden wir architekturhistorische und zeitgenössische Gebäude/Ensembles 
begehen, zeitgenössische Wohnquartiere wie gece kondus, sozialen Wohnungsbau durch die türkische 
Baubehörde TOKI und gated communities besuchen, die Verkehrserschließung der 1950er und 1990er 
Jahre und die im rasanten Tempo entstehenden Metrolinien nutzen.
2 UE / Einzeltermin 4 UE Mi 14:15-17:45 UEB-3.103 / Seminarraum IV (gr.) am 04.11.15; Exkursion 
Istanbul vom 12.01.16 bis 17.01.16
Musik als sozialer Raum
Dr. Ingrid Allwardt; Andreas Rochholl
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-007
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: i.allwardt@me.com, rochholl@zeitgenoessische-
oper.de
Teilnehmerzahl: 25
Räume gibt es nicht nur im physikalischen, geografischen, ökonomischen, kulturellen, sondern auch im 
leiblichen Sinne. Atmosphärisch entfalten sie Kräfte über Gefühle, die in sozialen Kontexten unterschiedlich 
wirken. Im Fokus des Seminars steht nicht der Raum der ArchitektInnen und GeomatInnen, in dem die 
Dinge relational geordnet sind, sondern der mit Vitalitätsqualitäten besetzte leibliche Raum. Welche Rolle 
spielt dabei Musik? Diese Frage wird uns beschäftigen. Musik fehlt in keiner menschlichen Kultur. Sie ist 
relationale Kunst und gleichzeitig sozialer Prozess, der Dimensionen des Selbst und der gegenwärtigen 
Gesellschaft durchdringt. Musik agiert in ihrer sozialen Umgebung mit ihren verschiedenen Bedingungen 
und Handlungspotenzialen. Sie braucht und sie schafft Räume für soziale Begegnungen. Das wollen wir im 
Umgang mit dem eigenen Körper erfahren, analytisch betrachten und dabei Möglichkeiten der Gestaltung 
von 
Räumen reflektieren.
2 UE / Einzeltermin 2 UE Fr 10:15-11:45 UEB-3.104 / Seminarraum III (gr.) am 23.10.15; 4 UE Fr 16-19 
UEB-1.103a / Holcim Auditorium am 06.11.15; 10 UE Sa 11-18 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) am 
07.11.15; 4 UE Fr 16-19 UEB-1.103a / Holcim Auditorium am 11.12.15; 10 UE Sa 11-18 UEB-1.103a / 
Holcim Auditorium;UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) am 12.12.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
"Außendienst ?", Geschichte und Perspektiven des Programms "Kunst 
im öffentlichen Raum " in Hamburg
Ulrich Dörrie
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-008
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: mail@ulrich-doerrie.de
Teilnehmerzahl: 25
Seit dem frühen 20. Jahrhundert fördert der Senat der Freien und Hansestadt den Ankauf und die 
Installation von Kunstwerken im Hamburger Außenraum. Wegweisend für ganz Deutschland war die 
Begründung des Programms Kunst im öffentlichen Raum im Jahr 1981 durch den Kunsthistoriker Volker 
Plagemann. Dieses Vorhaben war immer umstritten und führte zu heftigen Konflikten zwischen Politik, 
KünstlerInnen und kritischer Öffentlichkeit. Seit zwei Jahren agiert eine Stadtkuratorin mit Unterstützung der 
Kulturstiftung des Bundes. Das Seminar beleuchtet die Vorgeschichte und untersucht einzelne 
Ausstellungsvorhaben. Wir werden nicht nur vor Ort einzelne Werke in Augenschein nehmen, sondern auch 
Gelegenheit haben, mit verantwortlichen AkteurInnen und ZeitzeugInnen auch über die 
mögliche Zukunft solcher Projekte zu sprechen.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 14:15-15:45 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 19.10.15
Kunst - eine Tochter der Freiheit?
Prof. Lothar Eckhardt
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-008
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: lothar.eckhardt@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
In diesem Kurs geht es in einer anfänglichen Intensivphase um die Entwicklung von visuellen Ideen bzw. 
installativen Entwürfen/?Interpretationen zur Frage von Kunst und ihrer Unabhängigkeit und Freiheit, die 
immer wieder durch politische Bevormundung oder Verfolgung bedroht ist – siehe den DDR-?Dissidenten 
und Lyriker Jürgen Fuchs, den chinesischen Künstler Ai Wei Wei oder Charlie Hebdo. Die Beiträge sollen 
anlässlich des gleichnamigen Symposions und der Klanginstallation des Komponisten Johannes Wallmann 
mit dem Thema „Ich schweige nicht/Jürgen-Fuchs-Zyklus – Musik im Raum“ vom 20. - 22.11.2015 in der 
Heinrich-Böll-Stiftung (Zukunftswerkstatt) in Berlin ausgestellt werden. Die Filmemacherin Susan Chales de 
Beaulieu wird diese Phase als Gastkritikerin begleiten. In der anschließenden Phase wird es um eine 
inhaltliche Nachbereitung der Thematik gehen. Die Termine sind vom 21.10. bis 18.11.2015 wöchentlich, 
danach 14-täglich.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 14:15-15:45 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) ab 21.10.15 / 14-täglich 4 UE Mi 
14:15-17:45 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) ab 02.12.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Technik und Gesellschaft
Prof. Dr. Regula Valérie Burri
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-009
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: regula.burri@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Zwischen Technik und Gesellschaft bestehen enge Wechselwirkungen. Brücken und Maschinen, Fahrräder 
und Verkehrsinfrastrukturen, Computerspiele und architektonische Simulationen, geomatische 
Messinstrumente, Fotokameras, Smartphones und Web 2.0 sind nur einige Beispiele technischer Dinge und 
Systeme, deren Entwicklung und Verwendung durch bestimmte kulturelle Vorstellungen und 
gesellschaftliche Institutionen geprägt sind. Gleichzeitig wirkt Technik auf unseren Alltag zurück und 
beeinflusst die Art und Weise, wie wir uns wahrnehmen, miteinander kommunizieren und unser 
Zusammenleben in bestimmter Art und Weise organisieren.In diesem Seminar werden wir die vielfältigen 
Beziehungen zwischen Technik und Gesellschaft anhand von ausgewählten Fallbeispielen diskutieren. Ziel 
des Seminars ist, ein besseres Verständnis für die gesellschaftlichen und kulturellen Dimensionen, 
Bedingungen und Folgen von Technik zu erlangen.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 16:15-17:45 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 19.10.15
Vom Sehen und Gesehenwerden. Zur Sozialität des Blicks
Lisa Wiedemann
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-010
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: lisa.wiedemann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Das Auge gilt gemeinhin als Fenster zur Welt und der anerkennende Blick des Anderen als 
Grundbedingung eines positiven Ich-Bezugs. Blickkonstellationen stehen immer im Kontext sozialer 
Interaktionsordnungen. So macht es einen symbolischen Unterschied, ob ich zum Beispiel in der Bahn mein 
Gegenüber anstarre, verschüchtert auf den Boden schaue oder kontrolliert wegsehe. Neben allgemeinen 
Fragen der visuellen Wahrnehmungstheorie oder einer Soziologie der Sinne, betrachten wir die 
gesellschaftliche Organisation des Blicks anhand spezifischer Räume wie Gefängnis, Strand, Fahrstuhl 
oder Stadtraum. Darauf aufbauend und von der Annahme ausgehend, dass jede Kultur spezifische 
Wahrnehmungsschemata entwickelt, wird das Bedingungsverhältnis von sinnlicher Wahrnehmung und 
medialer Kultur hinterfragt. Waren es Anfang des letzten Jahrhunderts Film und Fernsehen, so schaffen 
derzeit digitale Sensoren neue Blickverhältnisse und ungeahnte (Bild-)Datenbanken, die sich in 
Diskussionen um Big Data oder Überwachung niederschreiben sowie (anonyme) Blicke auf fast alle 
Lebensbereiche lenken. Vom technischen wie sozialen Auge, aktiven und passiven Sehen ausgehend, 
fokussieren wir die Lesbarkeit sozialer Verhältnisse anhand des Wechselspiels von Sehen und 
Gesehenwerden.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 16:15-17:45 UEB-3.103 / Seminarraum IV (gr.) ab 19.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
HafenCity öko_logisch?
Prof. Peter O. Braun
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-011
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: peter.braun@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Vom Grundsatz her entspricht die Entwicklung der HafenCity zwar einem wichtigen 
Nachhaltigkeitskriterium, da sie das Hamburger Stadtgebiet nicht auf landwirtschaftlichen Flächen in der 
Peripherie erweitert, sondern stattdessen ehemaliges innerstädtisches Hafengebiet wiederverwertet. 
Darüber hinaus umfasst die nachhaltige Entwicklung zahlreiche weitere primär ökologische, aber auch 
ökonomische und soziale Einzelaspekte. Nachhaltigkeit wird auf vielen Ebenen initiiert, beispielsweise für 
Gebäude, Wärmeenergieversorgung und Mobilität. Konkret sollen hier, z.B. durch eine innovative Energie- 
und Wärmeversorgung, 50 Prozent der Emissionen eingespart werden.Aber: Wurden die 
Wunschvorstellungen der HafenCity-PlanerInnen auch erfüllt? Welche Instrumente gab es, die 
BauherrInnen an die Nachhaltigkeitsziele zu binden? Welche best-practice Beispiele zeigen Wege für die 
nachhaltige Stadt der Zukunft? Diesen Themen wollen wir durch Recherchearbeit in 3 Blockveranstaltungen 
nachgehen.
2 UE / Einzeltermin 10 UE Fr 11-18 UEB-2.107 / Seminarraum III am 23.10.15; 10 UE Fr 11-18 UEB-2.107 / 
Seminarraum III am 27.11.15; 10 UE Fr 11-18 UEB-2.107 / Seminarraum III am 08.01.16
Soziale Segregation in einer Großstadt
Dr. Olga Siegmunt
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-012
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: olga.siegmunt@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Die Stadtbevölkerung verteilt sich ungleichmäßig. Es gibt Nachbarschaften mit einem hohen mittleren 
Einkommen, oder mit hohem MigrantInnenanteil, oder solche, die besonders stark kriminalitätsbelastet sind, 
oder auch welche mit hoher sozialer Kontrolle. Ursachen dafür liegen nicht zuletzt in der Stadtplanung. 
Außerdem hat jeder Ortsteil eine eigene Geschichte, die das Zusammenleben der Menschen beeinflusst.Es 
geht in der Lehrveranstaltung um die soziale Segregation in Hamburg und das Verständnis dessen, 
wodurch diese zustande kommt. Die theoretische Grundlage bildet die soziale Desorganisationstheorie. Die 
Analysen werden mit statistischen Daten und Befragungsdaten aus einem DFG-Projekt durchgeführt. Es 
werden Karten für einzelne Stadtteile Hamburgs anhand verschiedener Merkmale erstellt und analysiert. 
Die eigenständige Literaturrecherche soll helfen, die Befunde durch wirtschaftliche, politische oder bauliche 
Stadtentwicklung erklären.
2 UE / Einzeltermin 9 UE Sa 11:30-19 UEB-3.119 / PC-Pool IV am 24.10.15; 9 UE Sa 11:30-19 UEB-3.119 
/ PC-Pool IV am 07.11.15; 9 UE Sa 11:30-19 UEB-3.119 / PC-Pool IV am 21.11.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Kritik an der Kritik
Dirk Meyhöfer
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-013
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: Dirk.Meyhoefer@t-online.de
Teilnehmerzahl: 25
Wer kritisiert eigentlich die Leistungen der PlanerInnen, ArchitektInnen und IngenieurInnen? Wie sind 
ArchitekturkritikerInnen legitimisiert - weil sie journalistisch arbeiten können und/oder sie etwas von diesen 
Disziplinen verstehen? Wer sind die AdressatInnen der Artikel, Essays oder Sendungen im Hörfunk? Die 
Öffentlichkeit, die ArchitektInnen, WissenschaftlerInnen? Welche Sprache benutzen KritikerInnen. Solche 
und ähnliche Fragen werden im Seminar beantwortet. Dazu werden aktuelle Bauten und Ihre KritikerInnen 
vorgestellt. Einige der vorgestellten Projekte werden besichtigt. Schwerpunkt in diesem Semester: der 
Libeskindbau auf dem Leuphana-Campus in Lüneburg. Ein weiteres Angebot ist eine kleine Schreibschule 
zum Thema Planen und Bauen, so dass die TeilnehmerInnen zum Schluss eigene kleine Essays schreiben 
werden.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 14:15-15:45 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) ab 19.10.15
Stadtluft macht krank!
Roger Behrens
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-014
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: roger.behrens@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
In diesem Seminar geht es um Gesundheit und Krankheit im städtischen Raum.Die Stadt als Ort der 
medizinischen Norm, der Gesundheitskontrolle, der Seuchen, der Aussätzigen; die Stadt als Ort der 
Anstalten und Hospitäler; die Stadt als Lebensraum und Ort des Sterbens; die Stadt als Ort der 
Gesundheitsbewegung, der FreizeitsportlerInnen und der DrogenkonsumentInnen; die Stadt der 
unwirtlichen Architektur, der krankmachenden Häuser und des tödlichen Verkehrs etc. Im Seminar wollen 
wir versuchen, eine Medizingeschichte der Stadt zu rekonstruieren: von der Renaissance bis in die 
Gegenwart.
2 UE / 14-täglich 4 UE Mi 14:15-17:45 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 21.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Migrations- und Intergrationstheorien
Dr. Yasar Aydin
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-B-015
Modul-Nr.: SF_B01, SF_B02, SF_B03
Kontakt: Yasar.Aydin@gmx.de
Teilnehmerzahl: 25
Migrationsbewegungen als hoch komplexe Prozesse gehören zu zentralen Bestandteilen der 
Kulturgeschichte. Sie eröffnen Beteiligten, Herkunfts- und Ankunftsgesellschaften neue Perspektiven und 
Entwicklungsmöglichkeiten, stellen diese aber auch vor Herausforderungen. Migrationsbewegungen sind 
zudem offene Prozesse, deren Ausgang nicht genau absehbar ist. ImmigrantInnen gehen in der 
Ankunftsgesellschaft neue soziale Verhältnisse ein und versuchen sich in die zentralen Bereiche der 
Gesellschaft einzugliedern. Beim Gelingen kommt es zu einer vollständigen Integration oder Assimilation. 
Vollbringen ImmigrantInnen die geforderten Integrationsleistungen nicht oder werden sie mit 
Ausgrenzungen, Diskriminierung und Ablehnung konfrontiert, kommt es entweder zu einer ethnischen 
Segmentation oder Marginalisierung der ImmigrantInnen. Diese Veranstaltung will in die Migrations- und 
Integrationsprozesse einführen und politische Debatten darüber erhellen.
2 UE / Einzeltermin 4 UE Sa 11-14:30 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) am 24.10.15; 8 UE Sa 11-17:15 
UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) am 14.11.15; 8 UE Sa 11-17:15 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) am 
12.12.15; 8 UE Sa 11-17:15 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) am 09.01.16
Skills Kompetenzen: Was ist Wissenschaft und wissenschaftliches 
Arbeiten?
Dr. Lars Schmeink
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, ARC, BIW, 
SP
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-100
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: lars@wortraub.com
Teilnehmerzahl: 372
Was ist Wissenschaft und wissenschaftliches Arbeiten?
- Recherchieren, Material- und Datensammlung; Strukturieren und  Präsentation wissenschaftlicher 
Arbeiten
- Literaturdatenbanken und –verwaltungsprogramme, 
- Umgang mit wissenschaftlicher Sprache und Zitationssystemen
2 UE / Einzeltermin 2 UE Mo 16:15-17:45 UEB-1.013 / Hörsaal 200;UEB-1.017 / Hörsaal 150 am 26.10.15; 
2 UE Mo 16:15-17:45 UEB-1.013 / Hörsaal 200;UEB-1.017 / Hörsaal 150 am 02.11.15; 2 UE Mo 16:15-
17:45 UEB-1.013 / Hörsaal 200;UEB-1.017 / Hörsaal 150 am 16.11.15; 2 UE Mo 16:15-17:45 UEB-1.013 / 
Hörsaal 200;UEB-1.017 / Hörsaal 150 am 30.11.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Kompetenzen: Workshop Atmosphären verstehen
Dr. Ingrid Allwardt; Andreas Rochholl
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, SP, BIW, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-202
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: i.allwardt@me.com
Teilnehmerzahl: 30
Workshop 1: Atmosphären gestalten
Die Gestaltung von räumlichen Atmosphären ist eine Herausforderung. Diesem Thema widmet sich der 
Workshop in mehreren aufeinander aufbauenden Schritten
- Praktische Übungen zur Sensibilisierung der auditiven Wahrnehmung
- Analysemethoden zur Erfassung akustischer Raumbeziehungen 
- Anwendung auf die Außenräume der HCU und ihr Umfeld (HafenCity)
- Analyse von Beispielen für ge- bzw. misslungene Atmosphären
Die Außenräume der HCU und ihr unmittelbares Umfeld innerhalb der HafenCity werden dabei selbst zum 
Gegenstand der Untersuchung. Dieser Workshop eignet sich auch als Ergänzung zum Seminar „Musik als 
sozialer Raum“.
Freitag 23.10.15 14-18, Samstag 24.10.15 11-15
Skills Kompetenzen: Workshop  Atmosphären gestalten
Dr. Ingrid Allwardt; Andreas Rochholl
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-203
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: i.allwardt@me.com
Teilnehmerzahl: 30
Im Raum verankern sich soziale Prozesse und Strukturen und als soziales Artefakt wirkt der Raum 
wiederum auf soziale Prozesse und Strukturen zurück und schafft dabei seine spezifische Atmosphäre. Die 
Gestaltung von räumlichen Atmosphären ist eine Herausforderung. Diesem Thema widmet sich der 
Workshop in mehreren aufeinander aufbauenden Schritten
- Praktische Übungen zur Sensibilisierung der auditiven Wahrnehmung
- Analysemethoden zur Erfassung akustischer Raumbeziehungen 
- Anwendung auf die Innenräume der HCU
- Analyse von Beispielen für ge- bzw. misslungene Atmosphären
Die Innenräume der HCU werden dabei selbst zum Gegenstand der Untersuchung. Dieser Workshop eignet 
sich auch als Ergänzung zum Seminar „Musik als sozialer Raum“. Er lässt sich mit den Workshops zum 
gleichen Thema bezogen auf Außen- und öffentliche Räume sinnvoll kombinieren.
Freitag 15.01. 14-18/ Samstag 16.01. 11-15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Kompetenzen: Workshop Atmosphären inszenieren
Dr. Ingrid Allwardt; Andreas Rochholl
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-204
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: i.allwardt@me.com
Teilnehmerzahl: 30
Zwei unterschiedliche Ansätze, mit dem Inszenieren von Atmosphären umzugehen, die wir in diesem 
Workshop beispielhaft untersuchen wollen, aufbauend auf der These: Um Potentiale von Baubeständen zu 
evaluieren, ist eine möglichst komplexe Raumwahrnehmung erforderlich. Diesem Thema widmet sich der 
Workshop in mehreren aufeinander aufbauenden Schritten
- Praktische Übungen zur Sensibilisierung der auditiven Wahrnehmung
- Analysemethoden zur Erfassung akustischer Raumbeziehungen 
- Anwendung auf den Hamburger Hauptbahnhof
- Die Inszenierung des Berliner Hauptbahnhofes im Festivalzeitraum
Der Hamburger Hauptbahnhof wird dabei Zentrum der Untersuchung. Dieser Workshop eignet sich auch als 
Ergänzung zum Seminar „Musik als sozialer Raum“. Er lässt sich mit den Workshops zum gleichen Thema 
bezogen auf Innen- und Außenräume sinnvoll kombinieren. 
Skills Kompetenzen: Workshop Scientific Writing
Dr. Lars Schmeink
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-205
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: 
Teilnehmerzahl: 30
What does academic (or scientific) writing actually mean? How do we write differently when we write 
academically/scientifically? These are the broader questions that the workshop will address, while also 
discussing the variety of writing forms and the intricate steps necessary for rigorous scientific inquiry.
We will explore the challenges of writing for and in academic contexts: finding a topic, formulating a thesis, 
finding and using quotes, researching materials and building an argument. We will discuss academic writing 
in all its forms: term papers, thesis (BA, MA, PhD), presentations, articles, essays – and anything you can 
think of. Most importantly, this is a workshop – students will have the chance to bring their own academic 
writing challenges and openly discuss their personal obstacles in becoming an academic writer. Bring your 
papers, articles and presentations and we will have a chance to discuss how to get you (back) on track. The 
workshop will be held on two Saturdays with three weeks of independent study in-between, giving students 
a chance to try out what we discussed.
7.11.15 11-15/ 28.11.15 11-15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Kompetenzen: Workshop Präsentationen zum Erfolg führen
Anja Henningsmeyer
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-206
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: henningsmeyer@mail.com
Teilnehmerzahl: 30
Wo präsentiert wird, ist zumeist Powerpoint im Spiel. Powerpoint und Prezi sind die derzeit gängigsten, 
nicht aber automatisch die effizientesten Medien für Ihre Präsentation. Denn das wirksamste Medium sind 
... Sie selbst!
In diesem Workshop betrachten wir das Präsentieren mal nicht unter dem Aspekt, wie Worte und Bilder 
gelungen gestaltet werden. Sondern wir erforschen, wie präsentierte Botschaften ankommen, wie unsere 
Gehirne darauf reagieren, kurz: wie das, was präsentiert wird beim Gegenüber ankommt. Wir schauen uns 
Erkenntnisse der Hirnforschung an und betrachten die Energie, die ein/e Sprecher/in freisetzt. Wenn Sie 
diese Energie gut managen, können Sie Ihre Präsentation optimal zur Wirkung bringen.
11.12.15 16-18/12.12.15 11-13 und 14-18
Skills Kompetenzen: Workshop Zielgerichtet kommunizieren
Anja Henningsmeyer
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-207
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: henningsmeyer@mail.com
Teilnehmerzahl: 30
Dieser Workshop gibt Ihnen Tipps, Tricks und Methoden für die zeitsparende und ent-stressende berufliche 
Kommunikation. Zudem lernen Sie Management-Tools kennen, die weltweit angewandt werden. Tools, die 
auch Ihnen dabei helfen, die Zusammenarbeit in Projekten weitblickend und erfolgreich zu organisieren. 
- Vermeidung von Email-Flut. Die Wahl des richtigen Kommunikationsmediums.
- Welche Rolle spielen Memos und Protokolle? Wie schreibt man sie richtig?
- Wie erstellt man einen Projektstrukturplan (WBS)? 
- Wozu dient eine ‚Stakeholder-Analyse’? Wie erkennt man Interessentengruppen und Stolpersteine? Wer 
muß in welchen Phasen mit wem verknüpft werden?
- Grundlegende Techniken im Umgang mit Konflikten. 
4.121.15 16-18/ 5.12.15 11-13 und 14-18
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Kompetenzen: Workshop Wohin geht die Reise? Wie kann ich 
mein Studium erfolgreich angehen
Nina Blankenstein
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-208
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: Nina.Brodowski@hcu-hamburg.de, Ronny Teschner: 
ronny.teschner@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Woran werde ich erkennen, dass ich mein Studium erfolgreich absolviert habe? Welche Ressourcen 
können mir dabei helfen, und welche stehen mir dabei im Weg? Wie kann ich den unterschiedlichen 
Anforderungen begegnen und welche muss ich an der Seite stehen lassen?!
Nichts ist individueller als das spezifische Gefüge, das jeder Student und jede Studentin zu Beginn des 
Studiums mitbringt und auf dem Weg zum Bachelor oder Master entwickelt. Umso wichtiger ist es, sich 
bereits früh im Studium mit den eigenen Erwartungen, Ängsten und Sorgen sowie mit den ganz 
individuellen Ressourcen und möglichen Hindernissen auseinanderzusetzen.
Der Workshop zielt darauf, das individuelle Studienziel mit den persönlichen Stärken und Schwächen in 
Beziehung zu setzen und zu verknüpfen. In Kleingruppenarbeit erarbeiten Sie Ihre eigene Vision zum 
Studium und werden angeleitet, Ihre Ressourcen sowie mögliche Hindernisse auf Ihrem Weg 
wahrzunehmen und einzuordnen.
11.12.15 14-18/ 12.12.15 11-13 und 14-16
Skills Kompetenzen: Workshop Argumentation
N.N.
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, BIW, GEO, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-209
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: Thorsten Bothe, E-mail: th.bothe@posteo.de
Teilnehmerzahl: 30
Student*innen werden in die Kernkompetenz »Argumentation« eingeführt und lernen Argumente zu finden, 
aufzubauen und zu widerlegen. Hierzu lernen sie Argumentationschemata zu den gängigsten 
Argumenttypen kennen und üben anhand klassischer Topiken die rhetorische inventio ein, um nicht nur die 
Argumente zu einem Thema zu finden, die einem sowieso sofort einfallen. Des weiteren wird eingeübt, 
welche Bestandteile ein Argument hat, was implizite Prämissen, eine Begründung und eine Schlussregel 
sind und wie man durch gezielte Wortwahl formuliert.
Freitag 30.10.15 16-18/ Samstag 31.10.15 11-13 und 14-18
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Kompetenzen: Stimmworkshop
N.N.
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-210
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: Friedemann Röber, E-mail: 
friedemann.roeber@gmx.de
Teilnehmerzahl: 30
Bei allem was gesagt und gesprochen wird, nimmt die Wortebene nur einen kleinen Teil der zum Ausdruck 
gebrachten Botschaften ein. Wir beschäftigen uns in diesem Workshop mit dem Klang des Gesprochenen, 
wie etwas gesagt wird. Wir untersuchen Zusammenhänge der Stimme  mit unserer Stimmung und unserer 
aktuellen sozialen Rolle, und versuchen, in vielen praktischen Sprachübungen, unsere Stimme zu einer 
sensiblen und authentischen Botschafterin nach Außen zu machen. 
Ziel dieses Workshops soll es sein die Kraft und Möglichkeiten des eigen Stimmpotentials zu entdecken, zu 
erweitern und schließlich auch im Alltag zu nutzen.
13.11.15 14-18/ 14.11.15 11-15
Skills Kompetenzen: Workshop Ruf, Beruf, Berufung
N.N.
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-211
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: Friedemann Röber, E-mail: 
friedemann.roeber@gmx.de
Teilnehmerzahl: 30
Wir wollen methodisch eine Vision davon entwickeln, was ich nach dem Studium machen, wie ich meine 
Zukunft gestalten will. Was kann mein Studium dabei leisten und was nicht? Was will ich vertiefen, wo will 
ich über den Tellerrand hinaus schauen, was braucht es noch, damit mir mein späterer Beruf zur Berufung 
werden kann? Wie kann ich herausfinden, was alles dafür spricht, was für mich „arbeitet“ und wie gehe ich 
mit den Ängsten und Hindernissen um, die da im Weg sind? Welche Lösungsmöglichkeiten gibt es? Was 
kann ich jetzt schon dafür tun, womit fange ich an?
Ziel dieses ganztägigen Workshops soll es sein: Neben einer Einführung in das Konzept Zukunftswerkstatt, 
ein eigenes inneres Bild zu entwickeln, zu was ich mich berufen fühle und eine Orientierungskarte und  
inneren Fahrplan zu erstellen, wie der Weg dahin aussehen kann.
16.01.16 11-19
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Kompetenzen: Workshop Arbeit und Persönlichkeit
N.N.
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-212
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: Martin Blankenstein, E-mail: 
martinblankenstein@gmx.de
Teilnehmerzahl: 30
Der Workshop befasst sich mit der Frage, welche Modelle von Arbeit und Berufstätigkeit es gibt, auf welche 
Art Arbeit organisiert werden kann und in welchem Zusammenhang diese Formen der Organisation mit den 
persönlichen Vorlieben einer Person stehen. Dazu sollen die Entwicklung von Erwerbstätigkeit und Formen 
der Zusammenarbeit aufgezeigt werden, außerdem werden verschiedene Konzepte von Lebensstil- und 
Persönlichkeitstypen vorgestellt. Die Selbstverortung der Teilnehmenden innerhalb dieser Themen wird 
durch praktische Übungen und gemeinsame Reflexion im Rahmen des Workshops entwickelt.
30.01.2016 11-19
Skills Kompetenzen: Workshop Teamkompetenz als 
Schlüsselressource
N.N.
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-213
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: Martin Blankenstein, E-mail: 
martinblankenstein@gmx.de
Teilnehmerzahl: 30
Dass wir uns erfolgreich in Teams bewegen können, ist eine Notwendigkeit, die sich durch unser gesamtes 
Leben zieht: von Kindesbeinen an sind wir immer wieder mit anderen Menschen in Teams aktiv, sei es beim 
Sport, in der Freizeit oder im Rahmen von Arbeit. Teil eines Teams zu sein, kann dabei sowohl ein Quell 
der Freude wie auch von Ärger und Sorgen sein. 
Vor allem im Berufsleben wird in der Teamfähigkeit eine zentrale, soziale Schlüsselkompetenz gesehen. 
Der Workshop geht den Fragen nach, was ein Team auszeichnet, wie sich Teams entwickeln und welche  
Typen von Mitgliedern erfolgreiche Teams benötigen. Für die Einordnung der Bedeutung von Teams in der 
modernen Arbeitswelt werden außerdem verschiedene Formen der Zusammenarbeit in Teams besprochen: 
von streng hierarchischen bis hin zu selbststeuernden Teams. Ziel des Workshops ist es, dass sich die 
Teilnehmenden durch gemeinsame Übungen und Reflexionen im Plenum mit ihrer individuellen 
Teamkompetenz  beschäftigen können.
21.11.15 11-19
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Kompetenzen: Workshop Improvisationstheater
N.N.
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-214
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: Steve Kußin, E-mail: 
trevor.bukowitz@googlemail.com
Teilnehmerzahl: 30
Gute Redner sind geu¨bt darin, sich pointiert verständlich zu
machen: Wer bin ich, was will ich? Auf der anderen Seite sind sie
aufmerksam fu¨r die Botschaften ihres Gegenu¨bers.
Improvisationstheater u¨bt Strukturierung und Klarheit der
Information, die ich sende, und Aufmerksamkeit fu¨r die
Informationen meiner Umwelt.
8.1.16 17-20/ 9.1.16 11-13 und 14-17
Skills Kompetenz: Workshop In Team- Gruppendynamik und 
gewaltfreie Kommunikation
N.N.
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: KM, GEO, BIW, SP, 
ARC
Veranstaltung-Nr: SK-B-001-215
Modul-Nr.: SK-B-Mod-001
Kontakt: Franziska Hecht, E-mail: franzi_hecht@web.de
Teilnehmerzahl: 30
Gemeinsames Wirken ist maßgeblich davon beeinflusst wie wir miteinander Kommunizieren, was wir von 
anderen erwarten, von der Art wie wir gelernt haben zu denken und mit Macht umzugehen. Die gewaltfreie 
Kommunikation ist eine Methode und eine Haltung der einfühlsamen Wahrnehmung  eigener und anderer 
Bedürfnisse und kann dazu beitragen uns klar und aufrichtig mitzuteilen und komplexe Entscheidungen zu 
treffen. Sie konstituiert die Möglichkeit einer vertrauensvollen Basis zwischen Menschen und kann den 
Fluss  gemeinsamer Kreativität kanalisieren. Hindernisse und Konflikte können aus einer anderen 
Perspektive betrachtetet werden und verlieren an Bedrohlichkeit.  
Doch wie funktioniert gewaltfreies Kommunizieren und was bringt es tatsächlich? Wie verhalten wir uns als 
Gruppe im Hinblick auf ein gemeinsames Ziel? Und wie kommen wir in einen Kommunikationsfluss? Das 
Seminar soll Raum für Selbsterfahrung und gemeinsames Ausprobieren bieten.
15.01.16 17-20/ 16.01.16 11-13 und 14-17
Basics: Project Management Lecture
Prof. Dr. Annette Beate Kämpf-Dern
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: BS-M-001-100
Modul-Nr.: BS-M-Mod-001
Kontakt: annette.kaempf-dern@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 300
1. Definition of project, content and standards of project management
2. Introduction to stakeholder analysis and -management
3. Tools and Instruments of project management
4. Structuring & Organizing Projects 
5. Principles of Motivation and Change Management
6. Project Management Personal Skills
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 12:15-13:45 UEB-1.103a / Holcim Auditorium ab 16.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Basics: Project Management BIW
Markus G. Viering
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: BIW
Veranstaltung-Nr: BS-M-001-201
Modul-Nr.: BS-M-Mod-001
Kontakt: viering@kvl-bauconsult.de
Teilnehmerzahl: 50
Inhalte des Moduls
:
Zusammenhang Projektmanagement, Projektentwicklung und Projektsteuerung
Instrumente des Projektmanagements
Grundlagen der Projektorganisation
- Aufbauorganisation 
- Ablauforganisation
Auswahl von Planungsbeteiligten / Wettbewerbsverfahren
Ablauf- und Terminmanagement
- Projektphasen, Leistungsabschnitte, Planungsstufen
- Einfluss von Bauablaufstörungen
·       Vertragsmanagement
- Anforderungen und Schnittstellen
- Besonderheiten im Schlüsselfertigbau
Kostenmanagemen
Planmanagement
Qualitätsmanagement-Systeme
Änderungsmanagement / Nachtragsmanagement
Nachunternehmermanagemen
Risikomanagement
2 UE / 14-täglich 4 UE Fr 8:15-11:30 UEB-3.107 / Seminarraum I ab 16.10.15
Basics: Project Management REAP
Prof. Kosta Mathey
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: REAP
Veranstaltung-Nr: BS-M-001-202
Modul-Nr.: BS-M-Mod-001
Kontakt: kosta.mathey@gmail.com
Teilnehmerzahl: 30
2 UE / ab: 08.02.16
Basics: Project Management UD
Prof. Dr. Christopher Dell; Prof. Bernd Kniess
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: UD, ALLE
Veranstaltung-Nr: BS-M-001-203
Modul-Nr.: BS-M-Mod-001
Kontakt: bernd.kniess(at)hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
2 UE / 14-täglich 4 UE Mo 16:15-19:45 UEB-3.104 / Seminarraum III (gr.) ab 19.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Basics: Project Management SP
Prof. Dr.-Ing. Thomas Krüger
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: BS-M-001-204
Modul-Nr.: BS-M-Mod-001
Kontakt: thomas.krueger@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10:15-11:45 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.) ab 16.10.15
Seelenlandschaft und Unendlichkeit. Raumkonzeptionen in der Kunst 
und Literatur der Romantik
Dr. Thomas Gann
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-001
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: thomasgann@gmx.net
Teilnehmerzahl: 25
Den ästhetischen und ideengeschichtlichen Dimensionen von Räumen bzw. Raumkonzeptionen möchte 
das Seminar anhand von literarischen Texten und Bildwerken der Epoche der Romantik nachgehen. Hierbei 
wird die konkrete ästhetische Komposition von Räumen ebenso eine Rolle spielen wie die Analyse des 
Raums als komplexem Sinnträger. Zeichnet sich die Kunst der Romantik durch eine Tendenz zur 
Sublimierung und Allegorisierung lebensweltlicher Raumsphären zu artifiziellen Seelenlandschaften und 
Unendlichkeitsräumen aus, so möchte das Seminar auch die Frage untersuchen, weshalb entsprechende 
Raummodelle der Zeit um 1800 im beginnenden 19. Jahrhundert in eine Krise geraten und sich in der Kunst 
und Literatur um 1850 eine Tendenz feststellen lässt, die von dem Literaturwissenschaftler Albrecht 
Koschorke als „Schließung des Horizonts“ und „Annullierung der Ferne“ bestimmt worden ist.
2 UE / 14-täglich 4 UE Mi 14:15-17:45 UEB-3.107 / Seminarraum I ab 21.10.15
Beyond Star Wars: Science Fiction Film and the Extension of Genre 
(engl.)
Dr. Lars Schmeink
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-002
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: lars.schmeink@uni-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
For the science fiction film, Star Wars proved to be a watershed moment, after which, “space and time 
seemed to expand“ (Sobchack). It was the defining moment and lastingly shaped our perception of the 
genre. But as SF film has become much more diverse, challenging, and critical. Smaller films present views 
from outside the dominant culture, and show critical potential for change. This is the SF this course deals 
with. Films discussed include: Ex Machina (2014), Predestination (2014), Children of Men (2006), and 
District 9 (2009). The object of this course is to introduce students to todays SF film beyond the blockbuster 
and view the diversity of genre. Students will discuss SF criticism and its theoretical approaches to the 
genre. The course is offered at UHH and HCU and will conclude in a coop-conference, presenting student‘s 
self-guided research. The course consists of 10 sessions and the conference on Saturday Jan 09th, 2016.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10:15-11:45 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) ab 23.10.15 / Einzeltermin 8 UE 
Sa 10-16 UEB- Ausstellungsraum EG am 09.01.16
Fächerübergreifende Studienangebote 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
InselFILMskizzen - Das Unfertige im Fertigen
Susan Chales de Beaulieu
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-003
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: scdbfilm@t-online.de
Teilnehmerzahl: 21
„Wenn ich mit mir zu Rate gehe, bevor ich handle, bieten sich die Momente der Entschließung meinem 
Bewußtsein dar wie aufeinanderfolgende Skizzen, jede einzig in ihrer Art...“ (Henri Bergson, Denken und 
schöpferisches Werden). Eine Insel zu skizzieren – als Film – geht hier über das Erfassen ihrer 
kartografischen Eigenschaften hinaus. Dieses Seminar lädt ein zu einer künstlerischen Auseinandersetzung 
mit einem besonderen Landflecken (wässrig, real, fiktiv, urban, isoliert etc.). Dabei wird das Instrument der 
Skizze zum Mittelpunkt der Arbeit und soll schließlich dem fertigen Film nicht nur als Vorstufe innewohnen 
sondern ihn vollends charakterisieren. Das Skizzenhafte, Spielerische, Prozesshafte, das Wagnis, in kurzer 
Form etwas Wesentliches auszudrücken, sind der Weg, um einen Ort neu zu erfassen. Der erarbeitete 
Kurzfilm soll im Sein das Werden zeigen. Teil des Seminars ist eine eintägige Exkursion auf eine Insel.
2 UE / Einzeltermin 4 UE Mi 18-21 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) am 21.10.15; 4 UE Mi 18-21 UEB-
2.103 / Seminarraum II (gr.) am 28.10.15; 4 UE Mi 18-21 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) am 11.11.15; 10 
UE Sa 10-17:30 Tagesexkursion am 14.11.15; 4 UE Mi 18-21 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) am 
09.12.15; 4 UE Mi 18-19:30 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) am 13.01.16
Antike gestern und heute. Eine Bestandsaufnahme / Ringvorlesung
Prof. Frank Böhme; Miriam Wolf
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-004
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: frank.boehme@hfmt-hamburg.de, miriam.wolf@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 15
Mit dem Beginn der Schriftlichkeit vor ca. 3500 Jahren begann eine bemerkenswerte Kulturentwicklung, 
deren Auswirkungen bis heute präsent sind. Die Entstehungszeit der Homerischen Epen und die Expansion 
des griechischen Reiches gelten gemeinhin als Beginn der klassischen Antike. Der Verlauf der 
Weltgeschichte und besonders die Geistesgeschichte der westlichen Welt hat in der Antike ihre Wurzeln. 
Neuzeitliche AufklärerInnen, PhilosophInnen, StaatstheoretikerInnen, WissenschaftlerInnen und 
KünstlerInnen knüpften immer wieder an die Ionische Naturphilosophie, die attische Demokratie, das 
römische Recht, den religiösen Pluralismus, das antike Schönheitsideal oder anderen Hinterlassenschaften 
der Antike an.Im Wintersemester schließt sich das Netzwerk Studium generale Nord dieser Tradition an und 
geht der Frage nach, wie aktuell diese Zeit heute noch ist: Besitzen die Errungenschaften und Ideen eine 
zeitgemäße Relevanz oder ist „die Antike“ nur noch ein touristischer Sehnsuchtsort. Wissenschaftler und 
Künstler aus den unterschiedlichsten Bereichen werden diesen Fragen nachgehen und versuchen neue zu 
stellen.
Fächerübergreifende Studienangebote 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
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[Q]uerblicke: Digitalisierung
Prof. Dr. Regula Valérie Burri
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-005
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: regula.burri@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 18
Digitalisierung bezeichnet eine gesellschaftliche Entwicklung, in der die Produktion und Distribution von 
Informationen zunehmend computerbasiert erfolgt. Die digitale Revolution hat umwälzende Auswirkungen in 
allen gesellschaftlichen Bereichen, wie Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Kultur, zur Folge. Die 
Veranstaltung widmet sich diesen Wandlungsprozessen anhand konkreter Fallbeispiele, die durch Vorträge 
eingeladener Experten beleuchtet werden. Im Fokus stehen der Wandel der Arbeitswelt durch Social Media, 
Transformationen im Wissenschaftssystem, Smart Cities als ein neues Leitbild der Stadtentwicklung, 
Cyberwar, soziale Netzwerke und die gesellschaftstransformierende Kraft von Open-Source-
Technologien. Für BA- und für MA-Studierende geöffnet!
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 18:15-19:45 UEB-1.017 / Hörsaal 150 und UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 
19.10.15
Enhancement – Perspektiven auf soziale und technologische Formen 
der "Verbesserung" des Menschen
Prof. Dr. Regula Valérie Burri
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-006
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: regula.burri@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Intelligenter, schöner, leistungsfähiger – diese Eigenschaften werden heute zunehmend mittels Einsatz 
technischer Innovationen angestrebt. Die Überschreitung körperlicher Grenzen, die Erweiterung der 
Gedächtnisleistung oder die Anpassung an ein gesellschaftlich vorherrschendes Schönheitsideal durch 
chirurgische Eingriffe sind Ausdruck eines gesteigerten Drangs zur Selbstoptimierung. Gendiagnostik, 
Psychostimulanzien oder Human-Computer-Interfaces sind nicht mehr nur in Hinblick auf Prävention und 
Heilung, sondern auch auf die Verbesserung körperlicher Fähigkeiten aktuell. Diese Möglichkeiten der 
Selbstgestaltung scheinen im Kontext der fortschreitenden Rationalisierung der Arbeitswelt sowie einer 
Ästhetisierung der Gesellschaft zunehmend zu einem Imperativ zu werden. Die Veranstaltung wird in Form 
von Gastvorträgen, Lektüresitzungen und einem Science-Fiction-Film die sozialen Implikationen dieses 
sogenannten Enhancement zur Diskussion stellen.Nur für MA-Studierende geöffnet!
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 18:15-19:45 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 21.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
artLAB – Kunstlabor
Prof. Dr. Regula Valérie Burri
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-007
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: regula.burri@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
artLAB erforscht die Beziehungen zwischen Wissenschaft und Kunst und erprobt den Einsatz künstlerischer 
Strategien in Forschungsprozessen. Im ersten Teil des Seminars werden wir uns anhand von ausgewählten 
Texten mit den Schnittstellen von Wissenschaft und Kunst sowie mit künstlerischer Forschung 
beschäftigen. Der zweite Teil des Seminars ist der Entwicklung und Umsetzung eines eigenen 
künstlerischen Projekts gewidmet, das Kunst als Forschung bzw. in der Forschung praktiziert. artLAB 
widmet sich in diesem Semester dem Thema „Relationen“. Die Arbeiten werden am Ende des Semesters in 
einer Ausstellung in Hamburg gezeigt. Die Bereitschaft, ein eigenes Projekt zur Ausstellungsreife zu bringen 
und sich für die Ausstellung zu engagieren, wird vorausgesetzt.
2 UE / 14-täglich 4 UE Mi 14:15-17:15 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 21.10.15 / Einzeltermin 10 UE Fr 
14-22 Voraussichtlicher Zusatztermin / Ausstellung am 29.01.16
iVolution
Prof. Peter O. Braun
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-008
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: peter.braun@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 20
Neueste Forschungsergebnisse zeigen: Unser Körper hat das Verlassen der afrikanischen 
Ursprungsgebiete der Menschheit noch nicht evolutionär verarbeitet! Sonnenmangel im Winter, veränderte 
Tag-/Nachtzyklen, Temperaturveränderungen: All dies führt mindestens zu mangelhaftem 
Behaglichkeitsempfinden und ist vermutlich verantwortlich für viele Krankheiten und Depressionen.Welche 
Konsequenzen dies für die Quartiersentwicklung und das Bauen hat, soll Grundlage für dieses 
interdisziplinäre Seminar sein. Namenhafte WissenschaftlerInnen werden mit Gastbeiträgen und Kritiken 
ihren Input zur aktuellen Diskussion betragen.
2 UE / Einzeltermin 10 UE Sa 11-18 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) am 24.10.15; 10 UE Sa 11-18 UEB-
2.103 / Seminarraum II (gr.) am 28.11.15; 10 UE Sa 11-18 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) am 09.01.16
Fächerübergreifende Studienangebote 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Global Land-Use and Human Rights (engl.)
Dr. Sonja Deppisch
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-009
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: sonja.deppisch@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
This english-speaking seminar will focus on global phenomena of land-use and related human rights issues. 
We will first explore global phenomena of land-use such as urban-land teleconnections or land-grabbing 
and analyse related literature to get an insight in these phenomena. We will relate these issues also to 
concepts such as the global biocapacity and eco-footprint and the planetary boundaries discussions 
(Rockström et al. 2009).Then we work on international documents as well as discussions on human rights 
and here especially economic, social and cultural rights, the, at least in the western industrialized world, 
„less popular“ human rights. In a second step, we will look deeper on concrete challenges evoked by global 
phenomena of land-use and its consequences on human rights.This will mainly be elaborated within small 
study projects perfomed by the participating students.
2 UE / Einzeltermin 5 UE Mi 14-17:30 UEB-2.106 / Seminarraum II am 21.10.15; ,50 UE Mi 14-19:30 UEB-
2.106 / Seminarraum II am 11.11.15; ,50 UE Mi 14-19:30 UEB-2.106 / Seminarraum II am 02.12.15; ,50 UE 
Mi 14-19:30 UEB-2.106 / Seminarraum II am 06.01.16
Top Secret. Spionage in Vergangenheit und Gegenwart
Prof. Dr. Hans-Joachim Braun
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-010
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: hjbraun@hsu-hh.de
Teilnehmerzahl: 25
Über die Frage, welches das älteste Gewerbe der Welt sei, streiten sich die Gelehrten. Manche nennen 
dabei die Spionage, die eine lange Geschichte hat und vor einiger Zeit im Zusammenhang mit NSA und 
Edward Snowden die Medien beherrschte.In dem Seminar wird es darum gehen, wesentliche Fragen nach 
den Zielen und Motiven, den Mitteln und den Ergebnissen geheimdienstlicher Tätigkeit zu erörtern. Dabei 
wird die Zeit nach dem 2. Weltkrieg, vor allem der „Kalte Krieg“, im Vordergrund stehen. Kann man, nicht 
zuletzt aufgrund immer effizienterer technischer Hilfsmittel, von einem Strukturwandel in der 
Spionagetätigkeit sprechen? Was läßt sich über die Entwicklungsschritte der Spionagetechnik und den 
damit verbundenen Möglichkeiten sagen? Wie steht die Öffentlichkeit zum Thema Nachrichtendienste und 
Spionage?
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 12:15-13:45 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 23.10.15
Fächerübergreifende Studienangebote 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Mapping Sound in the City (engl.)
Beate Weninger
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-011
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: beate.weninger@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Places are not only defined by means of their visual character but also by their acoustic character. One 
option to retain the acoustic character is to draw up maps. However, the transformation of an acoustic 
phenomenon into graphic representation can be a challenge. This is because acoustic perception is 
subjective and does not necessarily match physical measurements. This becomes especially apparent in 
noise maps, which are used for public participation. Although noise maps have to be drawn up since 2002 
according an EU directive, there are lively discussions about what should be represented and in which 
way.In this interactive seminar we will deal with cartographic presentation of acoustic phenomena and will 
draw up sound maps. The focus will be on a critical examination of user- and application-oriented 
presentations.
2 UE / Einzeltermin 2 UE Fr 12:30-14 UEB-2.105 / Seminarraum VIII am 23.10.15; 6 UE Fr 12:30-17 UEB-
2.105 / Seminarraum VIII am 30.10.15; 6 UE Fr 12:30-17 UEB-2.105 / Seminarraum VIII am 06.11.15; 6 UE 
Fr 12:30-17 UEB-2.105 / Seminarraum VIII am 20.11.15; 6 UE Fr 12:30-17 UEB-2.105 / Seminarraum VIII 
am 04.12.15; 2 UE Fr 12:30-14 UEB-2.105 / Seminarraum VIII am 11.12.15
Fast or Slow. Die Lebenszyklen von Kleidung
Dr. Heike Derwanz; Miriam Wolf
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE
Veranstaltung-Nr: QS-M-012
Modul-Nr.: SF_M01, SF_M02
Kontakt: heike.derwanz@hcu-hamburg.de, miriam.wolf@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 25
Spätestens durch die eingenähten Hilferufe der Primark-Näherinnen oder dem Zusammenbruch der 
Textilfabrik Rana Plaza in Bangladesh sind auch Endverbraucher auf die globale textile Kette und damit die 
globalen Auswirkungen ihres Konsums aufmerksam geworden. Die schnelle Produktion und ein kurzer 
Gebrauchszeitraum von Kleidung wurden daraufhin als Fast Fashion beschrieben. Eine Gegenbewegung 
mit dem dem Titel Slow Fashion ließ analog zur Produktion von Nahrungsmitteln nicht lange auf sich 
warten. In diesem Seminar klären wir ausgehend von den gegensätzlichen Begriffen die unterschiedlichen 
Modelle zur Ver- und Entsorgung von Kleidung. Das Seminar arbeitet anhand praktischer Beispiele, 
Gesprächen mit Experten und Exkursionen an ausgewählte Schauplätze. Zahlreiche Gäste wie Claudia 
Banz, Kuratorin der Ausstellung Fast Fashion im Museum für Kunst und Gewerbe; Kirsten Brodde von 
Greenpeace; die Mitarbeiterinnen des Stoffdeck in Wilhelmsburg sowie der Kleiderei werden uns in eine 
Altkleidersortieranlage und kreative MakerSpaces begleiten und durch den Einblick in ihre Projekte und 
Kampagne die komplexen globalen und lokalen Strukturen des Themenfeldes erschließen.
In Projekten werden die Studierenden Ideen und Konzepte zu alternativen Prozessen innerhalb der textilen 
Kette nach Fragestellungen der Gäste oder eigenen entwickeln und zur visuellen Umsetzung bringen. In 
einem OPEN SPACE werden die Konzepte präsentiert und den potentiellen Partnern vorgestellt.
2 UE / Einzeltermin 6 UE Fr 10-14 Museum für Kunst und Gewerbe am 23.10.15; 8 UE Fr 10-16 am 
06.11.15; 4 UE Fr 13-16 UEB-3.107 / Seminarraum I am 06.11.15; 4 UE Fr 10-13 Stoffdeck: Am Veringhof 
13, 21107 Hamburg am 20.11.15; 6 UE Fr 16-20 UEB-3.107 / Seminarraum I am 11.12.15; 8 UE Fr 10-16 
UEB- Ausstellungsraum EG am 15.01.16
Fächerübergreifende Studienangebote 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
REAP 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
REAP | Master
 
REAP 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
BSPO 2009
BSPO2015
Economics and Planning of Technical Urban Infrastructure Systems
Prof. Dr. Irene Peters
Seminar - 3 SWS
Angebot offen für: SP, REAP
Veranstaltung-Nr: REAP/SP-M-304-100
Modul-Nr.: REAP/SP-304-100
Kontakt: irene.peters@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 42
Basic economic terms and concepts for characterising technical urban infrastructure systems: cost 
structure, scale
and scope economies, market forms, horizontal and vertical integration, natural monopoly, deregulation and 
reregulation,
liberalisation and privatisation, network externalities, path dependency, etc.
• Types of regulatory regimes (laws, ordinances, technical specifications, regulatory agencies which shape 
the market
for investment in and operation of technical urban infrastructure systems)
• Examples of and experiences with different regulatory regimes for technical urban infrastructure systems 
from
Germany, EU, and worldwide (e.g., electric power sector of the U.S.)
• Legal framework for economic activity of the municipality
• Legal framework for the planning and the approval of infrastructure projects
• Case Studies of the planning, funding, realisation and management of technical urban infrastructure 
projects (f.ex.
wind park, small scale district heating grid, power-microgrid)
3 UE / Wöchentlich 3 UE Di 9:15-11:30 UEB-2.105 / Seminarraum VIII ab 13.10.15
Facets of Sustainability
Prof. Dr. Irene Peters
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: Alle MA
Veranstaltung-Nr: REAP-M-101-100
Modul-Nr.: REAP-M-101
Kontakt: irene.peters@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
General knowledge in and interest for the natural sciences and contemporary politics
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 10:15-11:45 UEB-3.103 / Seminarraum IV (gr.) ab 16.10.15
Research Methods and Statistics
Prof. Dr. Irene Peters
Vorlesung, Übung - 3 SWS
Angebot offen für: REAP
Veranstaltung-Nr: REAP-M-102-100
Modul-Nr.: REAP-M-102
Kontakt: irene.peters@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
? Principles of academic work.
? What constitutes scientific information? Case studies.
? Fundamentals of inferential statistical analyses (hands-on work).
3 UE / Wöchentlich 4 UE Do 12:15-15:45 UEB-4.184 / PC-Pool VI ab 15.10.15
REAP 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Legal and Economic Instruments of Environmental Policy
Prof. Dr. Irene Peters; Prof. Dr. Martin Wickel
Vorlesung - 3 SWS
Angebot offen für: ALLE MA
Veranstaltung-Nr: REAP-M-103-100
Modul-Nr.: REAP-M-103
Kontakt: irene.peters@hcu-hamburg.de, martin.wickel@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
- Human action, as conceptualised in law and economics
- Principles of environmental law
- Types of environmental policy measures (emission control, BACT regulation, fees, tradeable permits, 
subsidies, feed-in-tariffs, etc.) in theory and practice, with examples from Europe and around the world
- Role of international law in the construction of national law (in particular, EU law vs. national law of the E 
member states)
3 UE / Wöchentlich 4 UE Mo 14:15-17:45 UEB-2.109 / Seminarraum V ab 12.10.15
Methods of Integrative Urban Planning
Annegret Repp; Prof. Dr.-Ing. Jochen Schiewe
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: REAP
Veranstaltung-Nr: REAP-M-104-100
Modul-Nr.: REAP-M-104
Kontakt: annegret.repp@hcu-hamburg.de, 
jochen.schiewe@hcu-hambug.de
Teilnehmerzahl: 40
Planning:  Methodology of scenario techniques, thinking about the future in different variations, pictographic 
descriptions of different future scenarios , SWOT-Analysis, Project planning phases Decision making: 
Introduction to instruments of economic evaluation of Projects, application-oriented simplified methodology , 
Introduction to multicultural decision making, goal tree (approaches, leading lines, objectives, assessment 
criteria, Certification system „sustainability in neighborhoods“ Presentation skills: Introduction to GIS, 
Development of illustrations of existing data and concepts overlapping contents Graphic presentation 
methods Project organisation: Decision making in working groups, Project structures and time management, 
Intercultural network in projects.
2 UE / Wöchentlich 4 UE Mo 8:15-11:45 UEB-4.184 / PC-Pool VI ab 12.10.15; 2 UE Mo 8:30-10 UEB-3.108 
/ Seminarraum VII ab 12.10.15; 2 UE Mo 10:15-11:45 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.) ab 12.10.15
Project I
Anke Jurleit; Andrea Strastil von Straßenheim
Projekt - 3 SWS
Angebot offen für: REAP
Veranstaltung-Nr: REAP-M-105-100
Modul-Nr.: REAP-M-105
Kontakt: sonja.schelbach@hcu-hamburg.de, 
andrea.strastil@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
- the targets and contents of the project will been elaborated each semester by the REAP-team
- the targets and contents of the project are based on the modules of the current semester (see modules 
REAP_M 0101 - 0104)
3 UE / Wöchentlich 4 UE Di 8:15-11:45 UEB-2.108 / Seminarraum IV ab 13.10.15
REAP 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Climate Responsive Architecture and Planning
Prof. Dr. Udo Dietrich
Vorlesung, Seminar - 4 SWS
Angebot offen für: REAP
Veranstaltung-Nr: REAP-M-301-100
Modul-Nr.: REAP-M-301
Kontakt: udo.dietrich@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
- Comfort criteria (specially thermal in summer and visual)
- passive-solar optimization of buildings, passive cooling methods and their application to different climatic 
locations
- Urban design requirements for climate-responsive energy applications
- Low-energy planning strategies for urban quarters and buildings
- Urban buildings as energy generators
- Building user behaviour and its impact on energy performance of buildings and the sustainability of urban 
environments
- Sustainable and climate responsive tropical architecture
4 UE / Wöchentlich 4 UE Mo 8:15-11:45 UEB-3.110 / Seminarraum VI ab 12.10.15
Technologies for Sustainable Water Resource Management
Prof. Dr. Wolfgang Dickhaut
Vorlesung, Seminar - 3 SWS
Angebot offen für: ALLE MA
Veranstaltung-Nr: REAP-M-302-100
Modul-Nr.: REAP-M-302
Kontakt: wolfgang.dickhaut@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Technologies for a sustainable decentralised domestic wastewater management: Technologies, e.g. /  grey 
water treatment, water toilets with liquid/solid separation, dry toilets, membrane filtration, biogas plants / 
Integration of wastewater management in urban / settlement planning / Integration of wastewater 
management in the planning of individual buildings and sites / Wastewater management - examples and 
assessment criterion in the selection of technologies in developing countries / Technologies for 
decentralised sustainable rainwater management / Technologies, e.g./  - Rainwater infiltration technologies, 
e.g. surface, trench, gulley and trench, shaft / Water evaporation / Decentralised retention / Rainwater 
usage / Planted roofs / Rainwater treatment, e.g. soil filter / Integration of rainwater management in 
urban/settlement and landscape planning / Integration of rainwater management in the planning of individual 
buildings and sites / Rainwater management - examples and assessment criterion in the selection of 
technologies in developing countries
3 UE / Wöchentlich 4 UE Mo 12:15-15:45 UEB-3.103 / Seminarraum IV (gr.) ab 12.10.15
Technologies for Sustainable Material Cycles
Dr. Wolfram Trinius
Vorlesung, Seminar - 3 SWS
Angebot offen für: ALLE MA
Veranstaltung-Nr: REAP-M-304-100
Modul-Nr.: REAP-M-304
Kontakt: wolfram.trinius@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Knowledge of the standard technologies for material cycles and recycling,
Competence of decision making in the field of selection of material related technologies
3 UE / ab: 01.02.16
REAP 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Real Estate Investment and Finance
Prof. Dr. Annette Beate Kämpf-Dern; Katja Roether
Seminar - 3 SWS
Angebot offen für: ARC, BIW, GEO, SP, 
REAP, UD
Veranstaltung-Nr: REAP-M-307-100
Modul-Nr.: REAP-M09-0307
Kontakt: annette.kaempf-dern@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 45
Real estate, infrastructure and development projects require a lot of resources: ideas, work, and money. 
Therefore, knowledge about the size and structure of the investments planned as well as their funding are 
essentiel. Where does the money go to and when? What alternatives are there to always ensure liquidity of 
the project to proceed? How can these capital flows be controlled? And how can potential investors be 
convinced of the validity of the considerations regarding the project?  To enable students to answer these 
questions and to competently establish a sound business case for a medium-sized project is the goal of this 
course. In an interactive lecture-type class, principles of investment and finance will be presented and 
discussed which can be applied to a self-chosen project in the more tutorial like exercises and self-study 
times. Based on a realistic case scenario, other scenarios will be developed which can then be analyzed 
and evaluated thus preparing the stage for later steering and controlling activities.
Seminar: 3 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 8:15-9:45 UEB-2.106 / Seminarraum II ab 16.10.15 
Übung:  14-täglich 2 UE Fr 10:00-11:30 UEB-2.102 / Projektraum I ab 16.10.15
Material Flow Analysis and Life Cycle Assessment
Gregor Grassl
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE MA
Veranstaltung-Nr: REAP-M-308-100
Modul-Nr.: REAP-M-308
Kontakt: gregor.grassl@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Principles of Material Flow Analysis (MFA) and Life Cycle Assessment (LCA), their foundations, extensions 
and limitations. Computer-aided application of MFA and LCA
Computer aided Life Cycle Assessment (according to ISO 14044), application
- Goal and scope definition
- Life cycle inventory analysis (LCI); including data collection, definition of system boundaries, modelling of 
material flows
- Life cycle impact assessment (LCIA); including selection of impact categories, category indicators, 
characterization models, normalization
- Life cycle interpretation
2 UE / ab: 08.02.16
International Development: Institutions and Policies
Prof. Kosta Mathey
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ALLE, UD (AKK)
Veranstaltung-Nr: REAP-M-309-100
Modul-Nr.: REAP-M-309
Kontakt: kosta.mathey@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
Organizational framework of international cooperation in urban and architectural planning and building, 
Institutions of international cooperation (international, government and non government organizations), 
Typology of development cooperation projects,
Financing of development cooperation projects, Execution and evaluation of development cooperation 
projects, Strategies for sustainability in development cooperation projects
2 UE / ab: 22.02.16
REAP 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Project III
Annegret Repp; Sonja Ulrike Schlipf
Projekt - 3 SWS
Angebot offen für: REAP
Veranstaltung-Nr: REAP-M-310-100
Modul-Nr.: REAP-M-310
Kontakt: annegret.repp@hcu-hamburg.de, sonja.schlipf@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
- the targets and contents of the project will been elaborated each semester by the REAP-team
- the targets and contents of the project are based on the modules of the current semester
3 UE / Wöchentlich 4 UE Mi 8:15-11:45 UEB-3.109 / Seminarraum IX ab 14.10.15
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
REAP 
Master
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Einleitung
 
Im Folgenden sind die Veranstaltungen des 1., 3. Und 5. Semesters im Bachelor Stadtplanung aufgelistet.
Für das 1. Semester gilt die neue Prüfungsordnung BSPO-BSc-2015.
Für das 3. und 5. Semester gilt die BSPO-BSc-2009. 
 
BSPO 2015
Zu einem Modul gehören bis zu 2 Lehrveranstaltungen. Die Module werden unterschieden in Pflichtmodule (Allgemeine Grundlagen, Spezifische Grundlagen, Methoden und Instrumente) und Wahlpflichtmodule (Vertiefung und Kompetenzen, 4 Module aus 6 zu wählen). Zusätzlich gibt es fachübergreifende Studienangebote (Q-Studies, Basics, Skills), die ebenfalls verpflichtend sind. 
In den Wahlmodulen I und II (SP-B-MOD-603 und SP-B-MOD-604) können alle Wahlfächer der Stadtplanung sowie weitere Module und Wahlfächer nach Zulassung durch den Prüfungsausschuss eingebracht werden.
 
BSPO 2009
Zu einem Modul gehören bis zu drei Lehrveranstaltungen. Die Module werden unterschieden in Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule. Bei den Wahlpflichtmodulen können vier aus sechs Modulen gewählt werden. In den Wahlmodulen I und II (SP_B0304 und SP_B0604) können alle Bachelormodule der HCU, die für BSc-Stadtplaner geöffnet sind, sowie weitere Module nach Zulassung durch den Prüfungsausschuss eingebracht werden (Wahlfächer, Leistungen anderer Hochschulen, Sprachkurse). Hier können auch verschiedene Leistungen mit 2,5/3 CP zu einem Wahlmodul (5 CP) kombiniert werden. Die Wahlmodule können in jedem Semester (WiSe/SoSe) belegt werden. 
Die Studierenden des 3. Semesters wählen außerdem Veranstaltungen der Q-Studies (Studium fundamentale).
 
Für die Studierenden aller Semester gibt es wählbare Studien- und Entwurfsprojekte, die themenbezogen in Gruppen stattfinden und mit einer Präsentation abschließen. Neben wöchentlichen Veranstaltungen können einige Lehrveranstaltungen auch geblockt stattfinden (z.B. Vorbereitungsseminare für Exkursionen). Details und Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Module entnehmen Sie bitte auch den entsprechenden Modulkarten und ahoi.
 
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Skills Instrumente: Computergestütztes Planen und Entwerfen
Kai-Uwe Krause
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SK-B-002-005
Modul-Nr.: SK-B-Mod-002
Kontakt: kai-uwe.krause@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 80
• Grundlagen der Bildbearbeitung, Bildauflösungen, Farbräume, Bildkompression, Dateiformate;
• Theoretische und praktische Kenntnisse u¨ber Methoden der Datenerfassung, Datenquellen, 
Konzeptionelle Datenmodelle,
Georeferenzierung und Koordinatensysteme, sowie die Qualität der erfassten Daten;
• Grundlagen und praktische Kenntnisse der Anwendungsprogramme Photoshop und AutoCAD.
• einen Überblick u¨ber GIS-basierte Modellierung in der Stadt- und Raumplanung;
• Kenntnisse u¨ber die Anwendungsmöglichkeiten der Geoinformatik bei raumbezogenen Fragestellungen;
• theoretische und praktische Grundlagen von GIS-Datenmodellierung, GIS-Datenbanksystemen und 
Visualisierung
raumbezogener Daten.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 12:15-13:45 UEB-3119 / PC-Pool I;UEB-4181 / PC-Pool II ab 16.10.15
Skills Instrumente: Methoden der visuellen Darstellung
Katharina Kreiss; Janina Redeker
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SK-B-002-006
Modul-Nr.: SK-B-Mod-002
Kontakt: katharina.kreiss@hcu-hamburg.de
janina.redeker01@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 80
An Hand von theoretischen Vorlesungen und praktischen Übungen werden die Grundelemente 
bildnerischen Gestaltens, Körper, Raum und Proportion, sowie die Grundlagen der darstellenden 
Geometrie, die Konstruktion von Perspektive und Axonometrie, eingeführt. In den Übungen werden 
grundlegende analoge Darstellungstechniken wie Zeichnung, Skizze und Montage erarbeitet.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 12:15-13:45 UEB-3008
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Propädeutikum
Dr.-Ing. Michael Bose; Prof. Dr. Jörg Pohlan
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-101-100
Modul-Nr.: 
Kontakt: michael.bose@hcu-hamburg.de, joerg.pohlan@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 90
Inhalte des Propädeutikums sind (in Stichworten):
• Überblick über den Gegenstand „Stadt und Region“
• Aufgabe, Wirkungsweise und aktuelle Herausforderung für die Stadtplanung
• Arbeitsfelder der Stadtplanung 
• Methoden, Instrumente und Verfahren zur Durchführung von Studienprojekten
• Einführung in das Arbeiten in Studienprojekten: Wissenschaftliches Arbeiten, Strukturierung der 
Projektarbeit, städtebauliche und soziale Bestandsaufnahmen und Analysen.
12.10. - 15.10.2015 / Ablaufplan siehe Homepage
Übersicht über die Methoden der Stadtplanung
Dr.-Ing. Michael Bose; Prof. Dr. Jörg Pohlan
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-101-200
Modul-Nr.: 
Kontakt: michael.bose@hcu-hamburg.de, joerg.pohlan@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 90
Inhalte der Veranstaltung Übersicht über Methoden der Stadtplanung sind (in Stichworten):
• Einführung in die Methoden der Stadtplanung anhand aktueller Planungsaufgaben 
• Diskussion und Empfehlungen zu inhaltlichen und methodischen Fragestellungen aus den P1-Projekten
• Historischer Überblick über den Wandel der Planungsaufgaben, des Planungsverständnisses und der 
Leitbilder
• Vorstellung des systematischen Vorgehens zum Lösen einer Planungsaufgabe (Arbeitsprozess)
• Überblick über Theorie und Methodik in der Stadtplanung sowie der relevanten Arbeitsmethoden und –
mittel
• Hinweise zu eigenständigen Bestandsaufnahmen in Stadtquartieren
• Vorstellung des Vorgehens bei der Planung eines Wohngebiets
• Überblick über formelle und informelle Planung- und Beteiligungsverfahren
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 10:15-11:45 UEB-1.017 / Hörsaal 150 ab 19.10.15
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Stadt- und Regionalsoziologie
Prof. Dr. Ingrid Breckner; Verena Gernert
Vorlesung, Ausarbeitung, Präsentation - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-103-100
Modul-Nr.: 
Kontakt: Gruppe 1: ingrid.breckner@hcu-hamburg.de, Gruppe 
2: verena.gernert@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 80
Ziel der Veranstaltung ist es, in die Grundzüge stadt- und regionalsoziologischen Denkens einzuführen, das 
für gesellschaftliche Transformationsprozesse in Städten relevant ist. Die Studierenden sollen zentrale 
stadtsoziologische Begrifflichkeiten kennen lernen, dazu befähigt werden, diese in die jeweiligen 
Diskussionszusammenhänge einzuordnen und in Kontexten der Stadtplanung sachlich angemessen 
anzuwenden.
In der Vorlesung werden schrittweise zentrale Begrifflichkeiten und Themenfelder soziologischer 
Stadtforschung vorgestellt und in Bedingungen des gesellschaftlichen Wandels eingeordnet. Dies beinhaltet 
die Betrachtung der gesellschaftlichen Entstehung stadtsoziologischer Fragestellungen, die Darstellung von 
historischen und gegenwärtigen Lösungsansätzen für die jeweils diagnostizierten Probleme und schließlich 
die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Positionen in aktuellen stadtsoziologischen und 
stadtplanerischen Diskursen und Forschungsprojekten.  
Studierende lernen in dieser Lehrveranstaltung Entwicklungslinien, Inhalte und Anwendungsmöglichkeiten 
der Stadtsoziologie in der Stadtplanung kennen.
Dienstag 12:15 - 13:45 Uhr; Gruppe 1: Raum 3.107, Gruppe 2: Raum 3.109
Stadtplanung
Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling; Nancy Kretschmann
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-104-100
Modul-Nr.: 
Kontakt: joerg.knieling@hcu-hamburg.de, 
nancy.kretschmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 90
Leitbilder und Ziele der Stadtplanung
• Aufgabenbereiche und Arbeitsfelder der Stadtplanung
• Zukunftsaufgaben fu¨r eine nachhaltig orientierte Stadtentwicklung
• Kompetenzen fu¨r die Berufspraxis im Bereich der Stadtplanung
2 UE / Wöchentlich, Di 14:15-15:45 UEB-1.103a / Holcim Auditorium ab 20.10.15
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Städtebaulicher Entwurf 1 "BILLE I Weiterbauen, Transformieren, 
Bewahren? "
Prof. Dr. Michael Koch; Florentine-Amelie Rost; Yvonne V Siegmund
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-301-101
Modul-Nr.: 
Kontakt: michael.koch@hcu-hamburg.de, florentine-
amelie.rost@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
BILLE I Weiterbauen, Transformieren, Bewahren? Entwicklung der Bille Ränder
Inhalt:
Die Bille ist ein Nebenfluss der Elbe mit ca. 65km Länge. Sie entspringt bei Trittau im Osten Schleswig-
Holsteins und mündet in Hamburg in die Unterelbe. Ab der Überquerung des Flusses durch die Autobahn 
A1 bis zur Mündung in die Elbe bei der Brandshofer Schleuse wird der Flusslauf als Untere Bille bezeichnet. 
Auf diesem Abschnitt fließt die Bille zunächst durch den Stadtteil Billstedt, verzweigt sich dann in mehrere 
Kanäle und durchkreuzt oder tangiert ferner die Stadtteile Billbrook, Hamm, Rothenburgsort und 
Hammerbrook.
Die Ränder der Bille verändern sich dabei auf vielfältige Weise. Diverse Funktionen, wie industrielle und 
gewerbliche Nutzung über Büro-, Wohn- und Kleingartennutzungen, haben unterschiedliche Strukturen und 
Typologien bedingt, welche sich abwechselnd aneinander reihen oder gegenüber stehen. Dadurch sind 
stellenweise starke Kontraste in Struktur, Körnigkeit und Nutzung entstanden, wie zum Beispiel entlang des 
Bullenhuser Kanals, wo sich Kleingärten und Industriestrukturen gegenüber stehen.
Die Bille überrascht und wir möchten uns die Frage stellen, wie man diese kontrastierenden, oft auch sehr 
atmosphärischen, manchmal skurrilen Orte entlang der Bille weiterentwickeln kann.
Geht es darum, diese Orte zu bewahren? Die Industrie-Romantik zu pflegen und zu erhalten? Oder geht es 
um eine neue Programmierung inklusive Beseitigung alter und Errichtung neuer Strukturen und Typologien? 
Oder geht es vielmehr um ein Weiterentwickeln, eine sensible Transformation des Vorgefundenen?
Ferner werden uns die Fragen beschäftigen, wie die jeweiligen Strukturen mit der Bille agieren, wie der 
Übergang Wasser-Land gestaltet ist und welchen Bezug die Nutzung/Struktur an Land zum Wasser hat 
oder hatte.
„Stromaufwärts an Elbe und Bille“ - wir möchten den Titel des Konzeptes, das den Hamburger Osten 
verstärkt in den Focus der Hamburger Stadtentwicklung gerückt hat, wörtlich nehmen und den Hamburger 
Osten stromaufwärts an der Bille entlang und aus der Perspektive des Wassers aus erkunden, erforschen 
und weiterentwickeln.
Lehrmethoden und Prüfungsleistungen:
Um den Ort, seine Geschichte und insbesondere die Strukturen und Typologien zu verstehen und 
weiterentwickeln zu können, werden wir das Semester mit einer ausführlichen Analyse des Raums 
beginnen. In Teams von je drei Studierenden wird jeweils ein Abschnitt der Bille untersucht und im weiteren 
Verlauf auch bearbeitet. Aus den Erkenntnisse der Analyse gilt es dann ein Konzept, eine Konzeptidee 
abzuleiten, welche dann die Grundlage für den räumlichen, städtebaulichen Entwurf sein wird. Bewertet 
werden die aktive Teilnahme an den Veranstaltungen, Zwischen- und Endpräsentation und die 
Entwurfsarbeit, bestehend aus Plänen und Modell als Gruppenarbeit.
Wir arbeiten immer Donnerstags im Studio 3.109. Start ist um 10:15 Uhr, der Entwurf ist ganztägig bis ca. 
18:00 Uhr.
Entwurfswerkzeuge wie Laptop, Skizzenpapier, Stifte, Pläne, Unterlagen sind jeweils mitzubringen.
8 UE / Wöchentlich 11 UE Do 9-17:45 UEB-3.109 / Seminarraum IX ab 22.10.15
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Städtebaulicher Entwurf 2 "City Campus"
Giacomo Calandra di Roccolino; Prof. Paolo Fusi; Hans Josef Lankes; Mehdi Moshfeghi
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-301-102
Modul-Nr.: SP_B0301_01
Kontakt: paolo.fusi@hcu-hamburg.de, calandra@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Thema für den Städtebaulichen Entwurf im WiSe 2015-2016 am Lehrstuhl Prof. Dott. Fusi ist der Campus 
„Von-Melle-Park“ der Universität Hamburg. Wir werden uns zuerst mit der Entwicklung der 
Wissenschaftsgesellschaft in der Stadt und mit den Auswirkungen dieser Entwicklung für den Städtebau 
und der Architektur auseinandersetzen und wir werden den Begriff „Campus“ und die eigene Art von 
Urbanität, die ein Universitätscampus prägt, reflektieren.
Aufgabe ist es, städtebauliche Entwürfe zu erarbeiten, die eine Verdichtung und Umnutzung für diesen Teil 
der Stadt vorsehen. Die neue Gestaltung des Quartiers im Allgemeinen soll den heutigen und zukünftigen 
Anforderungen der Stadt gerecht werden und den Standort als einen metropolitanen
und attraktiven Ort auszeichnen.
Um diese Aufgabe zu erfüllen werden wir den Campus verdichten und neu strukturieren und durch die 
Gestaltung neuer Räume diesen mit dem Kontext der Stadt versuchen besser zu verknüpfen. Dabei werden 
einige Bauten die in den Entwürfen eine städtebaulich strategische Rolle spielen, architektonisch und 
typologisch vertieft.
Wir werden uns die Frage stellen, welche Raum- und Architekturtypen wir in diesem urbanen Campus 
entwickeln können, um angemessene Lösungen für das kreative Denken, für die selbständige und 
gemeinsame Bildung, für das Austauschen von Wissen und für das wissenschaftliche Forschen entwerfen 
können.
8 UE / Wöchentlich 11 UE Do 9-17:45 UEB-2.102 / Projektraum I ab 15.10.15
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Landschaftsplanerischer Entwurf 3 "Bülau Wettbewerb"
Anne Kittel; Mirjam Scharnofske; Prof. Christiane Sörensen
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-301-103
Modul-Nr.: SP_B0301_01
Kontakt: christiane.soerensen@hcu-hamburg.de, 
mirjam.scharnofske@hcu-hamburg.de, anne.kittel@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
6.BÜLAU WETTBEWERB
Neugestaltung und Arrondierung der Hafenkante im Umfeld des alten Elbtunnels in Hamburg
Thema des landschaftlichen Entwurfs im Wintersemester ist der 6. Bülau Wettbewerb für Studierende und 
Absolventen ausgelobt von der Stiftung ‚Patriotische Gesellschaft von 1765 &#8232;Hamburgische 
Gesellschaft zur Beförderung &#8232;der Künste und nützlichen Gewerbe’. 
Gegenstand des Wettbewerbs wird das Umfeld des Alten Elbtunnels sein. Hierfür sollen Konzepte und 
Ideen zur Neugestaltung und Arrondierung zwischen Hafenkante und Geesthang entwickelt werden – zwar 
eine konkrete Aufgabenstellung, aber frei von wirtschaftlichen, administrativen und planerischen Auflagen 
und Zwängen.
Der Inhalt des Kurses setzt sich aus Analyse und einem Entwurf zum Thema Bülau Wettbewerb 
zusammen. Die Analyse besteht aus Einbezug landschaftlicher, räumlicher + gesellschaftlicher 
Fragestellungen und deren kritische Auseinandersetzung. Der Fokus liegt hier auf dem großen Maßstab im 
Stadtraumgefüge. Der Entwurf wird als Prozess unzähliger Denkbewegungen zwischen der Analyse und 
dem Entwurf verstanden. Verschiedenste Darstellunsgmöglichkeiten durch Skizzen, Zeichnungen und 
Erstellen von Plänen sollen erlernt und intensiviert werden.
Ziel ist es einen individuelle Entwurf der sich in verschiedener Weise dem Ort annähert herzustellen. 
Darüberhinaus sich mit den Themen vor Ort und Inhaltlich auseinanderzusetzen und die Qualitäten und 
Identitäten lesbar machen.
Termine
15.10.  Einführung
22.10.   Exkursion
07.12.-10.12. Entwurfswoche 
04.02.  Schlusspräsentation
31.03.  Abgabe Entwurf
8 UE / Wöchentlich 11 UE Do 9-17:45 UEB-2.107 / Seminarraum III ab 15.10.15
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Grundlagen der Stadtökologie
Barbara Engelschall; Bernd-Ulrich Netz
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-302-100
Modul-Nr.: SP_B0302_01
Kontakt: bernd-ulrich.netz@bue.hamburg.de
Teilnehmerzahl: 94
Ökologie: Grundlagen, Mythen und Wahrheiten
Klimawandel, Artensterben, Neobiota - das Problem der Geschwindigkeit
Biotopverbund und Schutzgebiete
Wasser in der Stadt
Pflanzen als Substrat für Tiere
Freiheit und Regulation Eingriffsregelung und B-Plan
Stadt und Land - die Unterschiede in ökologischer Sicht
Naturnahe Gestaltungselemente in der Stadt
Landschaftsgeschichte in der Stadt
Wachtelkönig und Tellerschnecke – Artenschutz und Stadtplanung
2 UE / Wöchentlich 2 UE Fr 8:15-9:45 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.) ab 16.10.15
Ökonomie der Stadt I: Grundprinzipien
Prof. Dr. Gernot Grabher
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: SP, KM
Veranstaltung-Nr: SP-B-302-100
Modul-Nr.: 
Kontakt: gernot.grabher@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
• Wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen in der Stadt- und Regionalplanung
• Einfu¨hrung in die Denk- und Arbeitsweisen der Ökonomie
• Erarbeiten von und kritische Auseinandersetzung mit Grundkonzepten der Ökonomie: Märkte, Kosten und
Preise, Wirtschaftskreislauf und Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, Strukturwandel
• Auseinandersetzung mit ökonomischen Begru¨ndungen und Grenzen staatlicher Intervention: 
Marktversagen
und Staatsversagen
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Landschafts- und Freiraumplanung
Anne Kittel; Prof. Christiane Sörensen
Vorlesung - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-302-200
Modul-Nr.: SP_B0302_02
Kontakt: anne.kittel@hcu-hamburg.de, 
christiane.soerensen@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 95
WASSERHORIZONTE
Die Studierenden erhalten eine Einführung und Überblick in die komplexen Umwelt- und 
planungswissenschaftlichen Strukturen und Zusammenhänge von Landschaften, sowie Freiräumen in der 
Stadt. Dazu werden an Hand nationaler und internationaler Projekte verschiedene Lesarten und 
Verständnisse des Spektrums der Landschaftsarchitektur angeboten, erörtert und bewertet.
Im Mittelpunkt dieses Semesters steht die Betrachtung von Wasserorten - Chancen und Konflikte im 
Umgang mit dem Wasser als landschaftsgestaltende, formgebende Kraft und als natürliche 
Lebensgrundlage. Thematisiert wird auch das interdisziplinäre Arbeiten mit Ingenieuren und Biologen, 
welches nötig ist, um den komplexen Anforderungen an den Ort, hervorgerufen durch das sich ständig 
wandelnde Medium Wasser, gerecht zu werden.
Ziel ist es, die verschiedenen Projekte  am Wasser sowohl in ihren ökologischen, naturwissenschaftlichen, 
als auch in ihren historischen, sozialen, kulturellen und ästhetischen Dimensionen zu verstehen und die 
Möglichkeiten der planerischen Entwicklung und Gestaltung zu erkennen.  
Die Vorlesung wir dazu in 4 Blöcken gehalten:
I. Kulturgeschichte und politische Herausforderung
II. Heritage
III. Internationale Referenzen
IV. Hamburg
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 18:15-19:45 UEB-1.013 / Hörsaal 200 ab 13.10.15
Qualitative Methoden
Prof. Dr. Ingrid Breckner; Constanze Engelbrecht
Seminar, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-303-100
Modul-Nr.: SP_B0303_01
Kontakt: ingrid.breckner@hcu-hamburg.de, 
constanze.engelbrecht@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 94
Ziel der Lehrveranstaltung ist es, Einblicke in das Spektrum qualitativer Methoden empirischer 
Sozialforschung zu vermitteln und erste praktische Erfahrungen mit qualitativen Techniken der empirischen 
Sozialforschung zu sammeln.
Studierende lernen in diesem praxisorientierten Seminar zunächst zwischen quantitativen und qualitativen 
Methoden zu unterscheiden sowie verschiedene qualitative Methoden nach ihrer jeweiligen Eignung für 
unterschiedliche Untersuchungsgegenstände zu beurteilen. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das 
Kennenlernen und Erproben von qualitativen Methoden (Beobachtung, Befragung, Textanalyse) mit der 
damit verbundenen Datenerhebung, Auswertung und Interpretation der erzielten Ergebnisse.
Untersuchungsgegenstand des Seminars ist die Analyse hybrider Stadtstrukturen, die anhand der Neuen 
Großen Bergstraße und der Ottensener Hauptstraße im Hamburger Stadtteil Altona betrachtet werden.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 16:15-17:45 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.);UEB-2.103 / Seminarraum II 
(gr.) ab 13.10.15
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Quantitative Methoden
Prof. Dr. Jörg Pohlan
Vorlesung, Übung - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-303-200
Modul-Nr.: SP_B0303_02
Kontakt: joerg.pohlan@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 94
Das Ziel der Lehrveranstaltung ist die Vorstellung statistischer Methoden in einer Form, die eher ihre 
Anwendung in den Sozialwissenschaften betont und weniger die Mathematik, die dahinter steht. Daher wird 
der Schwerpunkt auf die Anwendung und Interpretation der Methoden gelegt, nicht auf ihre theoretischen 
Ableitungen.
Inhalte der Veranstaltung „Quantitativen Methoden der empirischen Sozialforschung“ (in Stichworten): 
• Einführung und Grundbegriffe
• Beschreibende Statistik: Tabellarische und grafische Darstellungen, Verteilungsformen, Lage- und 
Streuungsmaße
• Durchführung einer Befragung, Dateneingabe, Auswertung mit dem Statistikprogramm SPSS, 
Beschreibung und Interpretation der Ergebnisse.
Die Betonung der Anwendungsbezogenheit wird sich auch in den Beispielen und Übungen widerspiegeln, in 
denen überwiegend "echte Daten" Verwendung finden. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 
Veranstaltung soll das notwendige statistische Grundlagenwissen vermittelt werden, um eigene quantitative 
Untersuchungen durchführen sowie Ergebnisse anderer Analysen kritisch hinterfragen zu können.
Prüfungsleistungen: Bearbeitung und Abgabe von Übungsaufgaben und Klausur
Di 10:15-11:45 UEB-3.008 / Seminarraum VI (gr.) am 13.10.15, alle anderen Termine in 2.015 und den 
Computer-Pools
P3-Studienprojekt "Bülau Wettbewerb - Landungsbrücken" Gruppe 1
Prof. Paolo Fusi; Hans Josef Lankes; Mehdi Moshfeghi
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-501-101
Modul-Nr.: SP_B0501_01
Kontakt: mehdi.moshfeghi@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 5
P3-Studienprojekt "Bülau-Wettbewerb - Landungsbrücken" Gruppe 2
Prof. Paolo Fusi; Hans Josef Lankes; Mehdi Moshfeghi
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-501-102
Modul-Nr.: SP_B0501_01
Kontakt: hans.lankes@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
P3-Studienprojekt "Erstaufnahme - Flüchtlingsunterkünfte in Hamburg"
Prof. Dr. Ingrid Breckner
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-501-103
Modul-Nr.: SP_B0501_01
Kontakt: hans.lankes@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
P3-Studienprojekt "Knechtsche Hallen"
Prof. Dr. Michael Koch
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-501-104
Modul-Nr.: SP_B0501_01
Kontakt: mehdi.moshfeghi@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
P3-Studienprojekt "Schrumpfungsregion Saarland"
Prof. Dr. Jörg Pohlan
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-501-105
Modul-Nr.: SP_B0501_01
Kontakt: hans.lankes@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
P3-Studienprojekt "Stromaufwärts"
Rainer Johann; Prof. Dr.-Ing. Thomas Krüger
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-501-106
Modul-Nr.: SP_B0501_01
Kontakt: hans.lankes@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 6
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
P3-Studienprojekt "BIDs"
Dirk Meyhöfer
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-501-107
Modul-Nr.: SP_B0501_01
Kontakt: hans.lankes@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 8
P3-Studienprojekt "Strategien zur räumlichen und sozialen, 
stadtverträglichen Integration von Immigranten"
Jonas Michael König
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-501-107
Modul-Nr.: SP_B0501_01
Kontakt: hans.lankes@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
P3-Studienprojekt "Olympia 2024 in Hamburg - Und was, wenn nicht?"
Dr. Joachim Ledeboer-Thiel
Projekt - 6 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-501-108
Modul-Nr.: SP_B0501_01
Kontakt: hans.lankes@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
Praktikum
Prof. Paolo Fusi
Praktikum - 0 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-502-100
Modul-Nr.: SP_B0502_01
Kontakt: paolo.fusi@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: offen
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Verkehrsplanung und Verkehrstechnik
Prof. Dr.-Ing. Carsten Gertz
Vorlesung, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: SP, UD (AKK)
Veranstaltung-Nr: SP-B-503-100
Modul-Nr.: SP_B0503
Kontakt: carsten.gertz@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 94
Die Lehrveranstaltung gibt einen einführenden Überblick in das Grundlagenwissen für städtische und 
regionale Verkehrsplanung, einschließlich des Teilgebiets Verkehrstechnik. Folgende Themenfelder werden 
behandelt:
- Aufgaben der Verkehrsplanung
- Mobilitätskenngrößen
- Nachfrageerfassung und -abschätzung
- Gestaltung und Entwurf von Verkehrsanlagen
- Grundlagen der Verkehrstechnik
- Einführung in Verkehrskonzepte und Planungsverfahren
Fachkompetenz:
Wissen:
Studierende können:
- die Fakten und Hintergründe und Aufgaben der Verkehrsplanung erläutern.
- Definitionen und Begriffe der Verkehrsplanung korrekt anwenden.
- Grundbegriffe der Verkehrsmodellierung wiedergeben.
- Grundlagen der Verkehrstechnik und des Verkehrswegebaus erklären.
Fertigkeiten:
Studierende können:
- das Verkehrsangebot mit den wesentlichen Kenngrößen analysieren
- die Verkehrsnachfrage mit Hilfe von Kenngrößenverfahren abschätzen
- Verkehrsnetze, Straßen und Knotenpunkte entwerfen
- Lichtsignalanlagen berechnen
- Verkehrskonzepte beurteilen
Personale Kompetenzen:
Sozialkompetenz:
Studierende können:
- sich in Gruppen zusammenfinden und Problemstellungen konstruktiv diskutieren und analysieren.
- in Gruppen zu Lösungen kommen und diese dokumentieren.
Selbstständigkeit:
Studierende können:
- schriftliche Arbeiten in Gruppen erstellen
- vorgegebene Arbeit selbstständig sowohl zeitlich, als auch inhaltlich organisieren und abarbeiten
Literatur:
Steierwald, Gerd; Kühne, Hans Dieter; Vogt, Walter (Hrsg.) (2005)
Stadtverkehrsplanung: Grundlagen, Methoden, Ziele. Springer Verlag. Berlin.
Bosserhoff, Dietmar (2000) Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung. Schriftenreihe der 
Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung, Heft 42. Hessisches Landesamt für Straßen- und 
Verkehrswesen. Wiesbaden.
Lohse, Dieter; Schnabel, Werner (2011) Grundlagen der Straßenverkehrstechnik und der Verkehrsplanung: 
Band 1; Straßenverkehrstechnik. Beuth Verlag. Berlin.
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen  (2007) Richtlinien für die Anlage von 
Stadtstraßen – RASt 06. FGSV-Verlag. Köln  (FGSV, 200).
4 UE / Wöchentlich 3 UE Fr 13-15:45 UEB-2.015 / Seminarraum V (gr.) ab 16.10.15
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Planungs- und Umweltrecht
Prof. Dr. Martin Wickel
Vorlesung, Übung, Laborpraktikum - 2 SWS
Angebot offen für: SP, UD (AKK)
Veranstaltung-Nr: SP-B-504-100
Modul-Nr.: SP_B0504_01
Kontakt: martin.wickel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 42
Die Veranstaltung erweitert gegenüber den Veranstaltungen des Moduls "Rechtliche Grundlagen des 
Planens und Bauens" die planungsrechtlichen Kenntnisse. Behandelt werden vor allem das Fachplanungs- 
(z.B. Planfeststellungen) und das Raumordnungsrecht.
Daneben wird erfolgt eine Einführung in solche Bereiche des Umweltrechts, die für die Stadtentwicklung 
von besonderer Relevanz sind (z.B. Umweltprüfungen, Naturschutz- und Immissionsschutzrecht).
2 UE / Wöchentlich 2 UE Do 14:15-15:45 UEB-2.109 / Seminarraum V am 15.10.15, alle weiteren Termine 
in UEB-2.015/ Seminarraum V (gr.)
Stadtplanung im regionalen Kontext
Anna Toya Sophie Engel; Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling; Nancy Kretschmann; Guido Sempell
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-504-200
Modul-Nr.: SP_B0504_02
Kontakt: toya.engel@hcu-hamburg.de, 
nancy.kretschmann@hcu-hamburg.de ,joerg.knieling@hcu-
hamburg.de ,guido.sempell@bsu.hamburg.de
Teilnehmerzahl: 42
Die Beziehung zwischen Stadt und Umland wird seit einiger Zeit neu definiert. Die Stadt-Region ist 
zunehmend Gegenstand analytischer und strategischer Betrachtungen. Es stellen sich Fragen der 
räumlichen Abgrenzung von Stadt, Region oder Metropolregion („soft spaces with fuzzy boundaries“) sowie 
deren Wirkungsbeziehungen (territoriale versus funktionale Räume). Gleichzeitig prägen sich aktuelle und 
zukünftige Entwicklungstendenzen (bspw. demografischer Wandel, soziale Segregation, ökonomischer 
Strukturwandel, Klimawandel und Energiewende) auf diese komplexen Räume sehr unterschiedlich aus. 
Die zentrale Fragestellung lautet: Wie sieht eine zukunftsorientierte Regionalentwicklung aus? Welche 
Rahmenbedingungen sind von Bedeutung? Um welche Themen geht es? Wie können diese – auch vor 
dem Hintergrund veränderter Rahmenbedingungen  – zukunftsorientiert im Hinblick auf eine nachhaltige 
Regionalentwicklung bearbeitet werden? 
• Theoretische Fragestellungen der Entwicklung von Stadtregionen, aktuelle Entwicklungen auf Bundes- 
und EU-Ebene mit Einfluss auf die Stadt- und Regionalentwicklung (Leitbilder, Instrumente, Förderpolitik)
• Anlayse und Transfer von Konzepten, Strategien und Beispielen (best practices) stadtregionaler 
Entwicklungsstrategien deutscher und internationaler Stadt- und Metropolregionen auf einen kontreten 
Bezugsraum
• Entwicklung raumentwicklungspolitische und siedlungsstrukturelle Visionen für eine nachhaltige 
Entwicklung der Region und ihrer Teilräume für aktuelle und zukünftige Handlungsfelder
2 UE / Wöchentlich 4 UE Do 16:15-19:45 UEB-3.107 / Seminarraum I ab 15.10.15
Floating Campus + / Research  (5 CP)
Prof. Dr.-Ing. Annette Bögle; Martin Kohler; Timothy Pape; Florentine-Amelie Rost; Prof. Klaus Sill
Seminar, Exkursion - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-B-603-101
Modul-Nr.: SP-B-0603,
Kontakt: martin.kohler@hcu-hamburg.de, timothy.pape@hcu-
hamburg.de, florentine-amelie.rost@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 14:15-17:45 UEB-3.008 / Seminarraum VI (gr.) ab 12.10.15
Stadtplanung 
Bachelor
 HafenCity Universität
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HCU
floating campus +          
Im interdisziplinären Wahlfach „floating campus +“ wird ein schwimmender (Frei)Raum für die HCU in der 
HCU entwickelt. Neben dem räumlichen Entwurf und der Entwicklung eines Nutzungskonzeptes geht es 
natürlich auch um die Genehmigung, die Konstruktion und die Finanzierung eines „floating campus +“.
Kurz: Alles läuft in Richtung Realisierung!
Ziel des Wahlfachs:
In diesem Wintersemester sollen die Voraussetzungen geschaffen werden für die anvisierte 
“Grundsteinlegung“ von „floating campus +“ im Frühsommer 2016. Ausgangspunkt wird die Frage sein, 
welche Nutzungen die HCU auf dem Wasser ergänzen könnten. Soll der „floating campus +“ ein 
schwimmender Freiraum sein, ein Ponton vor den Türen der HCU, welcher als Treffpunkt für Studierende 
der HCU, Anwohner der HafenCity und Touristen gleichermaßen zugänglich ist? Oder geht es um die 
Entwicklung eines exklusiven (Frei-)Raumes für die HCU? Oder geht es vielmehr um die Entwicklung eines 
Modulsystems, welches verschiedene Nutzungen aufnehmen und mit den Bedarfen mitwachsen und sich 
verändern kann? 
Das Wahlfach baut auf dem Projektvorschlag „Alpenwiese“ von BIG Architekten für den Architektursommer 
2009 und den Erfahrungen eines Seminars (SoSe 2015) auf, dessen Ergebnisse am 11.7. mit der 
interaktiven Ausstellung „floating experience“ vor den Türen der HCU mit großem Erfolg präsentiert wurden, 
während gleichzeitig erste Raumerfahrungen auf dem Wasser gemacht werden konnten. 
(www.facebook.com/floatingcampusplus). 
Inhalte:
Architekten, Bauingenieure und Stadtplaner sind eingeladen sich gemeinsam zu überlegen, was der 
„floating campus +“ für die HCU sein könnte und entsprechend dieser Überlegungen Entwürfe für Raum und 
Konstruktion zu entwickeln. Abhängig von den Nutzungsüberlegungen werden verschiedene Anforderungen 
entstehen, welche die Konstruktion der Fläche unterschiedlich beeinflussen. Als weitere Parameter werden 
im Verlauf des Semesters auch Finanzierungs- und Genehmigungsmöglichkeiten den Entwurf von Raum 
und Konstruktion formen.
Das Wahlfach kann dabei auf die Ergebnisse des im Sommersemesters durchgeführten Seminars 
zugreifen, in welchem durch Recherchen und Interviews zu rechtlichen Rahmenbedingungen, 
Finanzierungsmöglichkeiten und Marketingstrategien bereits erste Grundlagen für die Realisierung eines 
„floating campus +“ geschaffen wurden.
Lehrmethoden und Prüfungsleistungen:
Die Teilnehmer werden in interdisziplinären Gruppen in einem Realisierungswettbewerb einen Vorschlag 
entwickeln, der Aussagen zu:
Konstruktion
Nutzung
Finanzierung & Genehmigung
einer Plattform für die HCU auf dem Wasser als integriertes Projekt entwerfen soll.
Bewertet werden die aktive Teilnahme an den Veranstaltungen, Zwischenvorstellungen und der 
eingereichte Wettbewerbsbeitrag als Gruppenarbeit.
Um das Projekt „floating campus +“ auch wirklich bauen zu können braucht es nun den nächsten Schritt, 
den wir mit dem Wahlfach „floating campus +“ vorstellen und ermöglichen wollen. Es vereint die 
verschiedensten Kompetenzen der HafenCity Universität in einem Seminar: Architekten, Bauingenieure und 
Stadtplaner können gemeinsam daran arbeiten, den schwimmenden Campus Realität werden zu lassen. 
Das Wahlfach, angesiedelt am Lehrstuhl von Prof. Dr. Koch (Stadtplanung I Städtebau und 
Quartierplanung) wird mit betreut durch die Lehrstühle Prof. Sill (Architektur I Entwerfen und Gebäudelehre) 
und Prof. Dr.-Ing. Bögle (Bauingenieurwesen I Entwurf und Analyse von Tragwerken), ergänzt durch 
Gastkritiken von Praktikern und Experten zum Thema „Bauen auf dem Wasser“ und „Schwimmende 
Architektur“.
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Stadtfotografie (2,5 CP)
Martin Kohler
Seminar, Exkursion - 2 SWS
Angebot offen für: SP, ARC, KM, UD
Veranstaltung-Nr: SP-B-603-102
Modul-Nr.: 
Kontakt: martin.kohler@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 42
Stadtfotografie dokumentiert die Stadt als soziales und räumliches System. Mit ihren Themen und 
Arbeitsmethoden liegt sie damit im Schnittfeld zwischen klassischer Architekturfotografie, 
Streetphotography und der Fotoreportage und befasst sich mit urbanen Lebensbereichen. Von behördlicher 
Seite wird Stadtfotografie zur objektiven Bestandsermittlung und Dokumentation der Veränderung des 
baulichen Zustands der Stadt eher objektiv-deskriptiv eingesetzt, während Künstler wie Thomas Struth oder 
Auguste Sanders Stadträume als Ausgangsmaterial für ihre künstlerischen Fotografien benutzen.
Ein Gefühl, wie aussagekräftige Bilder entstehen, wird durch Experimente und Analysen vermittelt. Wie 
daraus Fotografien entstehen, soll in Übungen und Exkursionen gelernt werden. Sie führen ein in das 
Fotografieren und schärfen Blick und Rezeption auf Räume und Phänomene der Stadt. Aus den Vorträgen 
und Übungen entwickeln sich erste Ideen und Konzepte für eine fotografische Umsetzung. In der Phase der 
Realisierung finden begleitende Vorträge zu Technik und Bildgestaltung statt. Die Arbeiten werden ab der 
Konzeptphase durch Einzelkorrekturen begleitet und sollen in einer fotografischen Ausarbeitung eines 
selbst gewählten Aspekts innerhalb des Semesterthemas münden.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mo 18:15-19:45 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) ab 12.10.15
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Integrierte Stadtentwicklung HafenCity (2,5 CP)
Prof. Jürgen Bruns-Berentelg
Seminar, Exkursion - 2 SWS
Angebot offen für: SP, KM, UD
Veranstaltung-Nr: SP-B-603-103
Modul-Nr.: 
Kontakt: bruns-berentelg@hafencity.com
Teilnehmerzahl: 42
Zielsetzung
Bachelor-Studenten des 3. und 5. Semesters werden in das Konzept der integrierten Stadt-entwicklung 
eingeführt und dazu wird das Thema der HafenCity Hamburg, Sonderfall einer „New Downtown“ (Ilse 
Helbrecht), näher betrachtet.
Schwerpunktthemen
Die Grundidee möglichkeitsorientierter integrierter Stadtentwicklung
Entwicklungs- und Planungsgeschichte der HafenCity
Physische Grundstruktur integrierter Stadtentwicklung
Stadtentwicklung als Integration ökonomischer, sozialer, kommunikativer und kultureller   Prozesse
Umweltbezogene Nachhaltigkeitsstrategien
Organisation integrierter Stadtentwicklung
Methodik
• Vorlesungen mit jeweils intensiver Diskussionsphase
• zwei Kurzexkursionen
Lektüre
Grundlagenaufsätze zur HafenCity (selbstständige Lektüre als Ergänzung zur Vorlesung)
Leistungsnachweise
1. Beteiligung an der Diskussion
2. Protokoll einer Vorlesungsdiskussion
3. Bearbeitung eines von drei Themen (Seminararbeit)
Grundlage 5 Aufsätze (überwiegend englische Sprache)
Abgabe eine Woche nach Vorlesungsschluss
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 8:15-9:45 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 13.10.15
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Einleitung
 
Im Folgenden sind die Lehrveranstaltungen des 1. und 3. Semesters im Master Stadtplanung aufgeführt. 
Für das 1. Semester gilt die neue Prüfungsordnung BSPO-BSc-2015.
Für das 3. Semester gilt die BSPO-BSc-2009. 
 
BSPO 2015
Zu einem Modul gehören bis zu zwei Lehrveranstaltungen. Die Module werden unterschieden in Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule (Kernmodule, Vertiefungsmodule). Zusätzlich gibt es interdisziplinäre Vertiefungsmodule (1 Modul zu wählen) und fachübergreifende Angebote (Q-Studies, Basics), die ebenfalls verpflichtend sind.
 
 
BSP0 2009
Zu einem Modul gehören bis zu zwei Lehrveranstaltungen. Die Module werden unterschieden in Pflichtmodule, Wahlpflichtmodule (3 aus 12) und Wahlmodule (3 Module, alle Mastermodule der HCU wählbar). Die Studierenden des 3. Semesters wählen außerdem Veranstaltungen der Q-Studies (Studium fundamentale).
 
Für die Studierenden aller Semester gibt es wählbare Studien- und Entwurfsprojekte, die themenbezogen in Gruppen stattfinden und mit einer Präsentation abschließen. Neben wöchentlichen Veranstaltungen können einige Lehrveranstaltungen auch geblockt stattfinden. Details und Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Module entnehmen Sie bitte auch den entsprechenden Modulkarten und ahoi.
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M1-Studienprojekt 1 "Eine IBA fuer Rhein-Main?"
Dr. Joachim Ledeboer-Thiel
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-101-101
Modul-Nr.: SP_M0101_01
Kontakt: joachim.thiel@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
Eine IBA für Rhein-Main?
Nachdem 2009 schon weit fortgeschrittene Planungen für eine Internationale Bauausstellung in der Region 
Rhein-Main von der damaligen Landesregierung aus finanziellen Gründen gestoppt wurden, ist das Thema 
aufgrund des Drucks regionaler Akteure vor allem aus der Wirtschaft seit Anfang dieses Jahres wieder auf 
der Tagesordnung. Ein aktueller Landtagsbeschluss hat eine Strategiediskussion eingeleitet. 
Das Studienprojekt soll – wie in einem Beratungsauftrag für die hessische Landesregierung - eine Strategie 
für eine Internationale Bauausstellung für die Region Rhein-Main entwickeln. Dabei nähert sie sich dem 
Gegenstand aus drei Richtungen:
- der theoretischen Auseinandersetzung mit Internationalen Bauausstellungen als Sonderform von 
Großereignissen,
- der Betrachtung ausgewählter Vorgänger-IBAs,
- der Untersuchung der regionalen Ausgangssituation, bezogen sowohl auf die regionalen (politischen, 
ökonomischen, stadtstrukturellen ...) Strukturen, als auch auf die existierenden Zielsetzungen.
Die Arbeit erfolgt zum einen über verfügbares Material; darüber hinaus sollen im Rahmen der Projektwoche 
Interviews vor Ort geführt werden. Kontakte in die Region existieren.
8 UE / Wöchentlich 11 UE Mo 9-17:45 UEB-2.102 / Projektraum I ab 12.10.15
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M1-Studienprojekt 2 "Sustainable development and the role of inter-
municipal cooperation. A case study on Lüneburg Region"
Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling; Galya Vladova
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-101-102
Modul-Nr.: SP_M0101_01
Kontakt: galya.vladoval@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
Sustainable development and the role of inter-municipal cooperation. A case study on Lüneburg Region.
The mobilisation of resources and the joining of forces could foster sustainable development of cities and 
regions. What role does inter-municipal cooperation play in the process of transition towards sustainability? 
How could partnerships based on local initiatives contribute to sustainable urban and regional 
development?     
Recent years have seen increasing efforts targeting the achievement of resource efficient and low-carbon 
economy, environmental protection and social equality. These are mainly put into practice on the local level 
and address the sustainability goals of individual cities and municipalities. Yet, the interdependencies of 
territories that are in close proximity to each other and share common resources, assets as well as 
problems are steadily growing. This requires actions that go beyond the administrative boundaries of 
individual cities and municipalities and emphasizes the role of inter-municipal cooperation. Drawing on this 
statement, the M1-Project aims at studying how could inter-municipal cooperation based on local activities 
foster sustainable urban and regional development.       
The project focuses on Lüneburg Region that consists of the city of Lüneburg and its surrounding 
predominantly rural municipalities. In 2014 the city of Lüneburg has been nominated as one of the three 
most sustainable middle-sized cities in Germany due its performance in a number of locally launched 
sustainability initiatives such as the “Environmental trade fair”, the KITA 21 initiative and the “Sustainability 
days” within the DialogN project. The majority of the locally initiated activities are currently limited within the 
administrative boundaries of the city and the cooperation between the city and the rest of the municipalities 
in the Lüneburg Region proves to be rather weak. Against this background it should be studied how could 
strengthened cooperation between the city of Lüneburg and its surrounding municipalities foster sustainable 
development of the whole Lüneburg Region and how could the cooperation be facilitated through the 
support of local initiatives.      
In the course of the term, the project group will investigate the existing local initiatives and the current state 
of inter-municipal cooperation in the Lüneburg Region. It will study to what extent the city of Lüneburg and 
its surrounding municipalities could benefit from intensified inter-municipal cooperation and will identify 
possible fields with potential for development of cooperation. As a result of the project the group will 
elaborate a concept for inter-municipal cooperation on sustainability identifying perspectives for future 
sustainable development of the Lüneburg Region.
Formalities: 
The M1-Projects in the Master Program of Urban Planning at the HafenCity University are inter-disciplinary 
result-oriented group projects. They promote team work, self-organisation and dis-cussion skills and focus 
on analysis and conceptualization of a current urban topic as well as the cooperation with practice partners. 
The achieved project results are summarized in a final presentation and in a written project report. 
• Project group: Max. 7 students (project open for students in urban planning) 
• Project language: English 
• Requirements: Presentation and written project report, min. basic German language skills  
• Number of ECTS: 10 ECTS 
• Supervisors: Galya Vladova, Prof. Dr. -Ing. Jörg Knieling 
• Time and venue: tba. 
8 UE / Wöchentlich 11 UE Mo 9-17:45 UEB-3.109 / Seminarraum IX ab 12.10.15
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M1-Studienprojekt 3 "Wirkungsdynamik STAR"
Prof. Dr. Michael Koch; Timothy Pape; Yvonne V Siegmund
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-101-103
Modul-Nr.: SP_M0101_01
Kontakt: michael.koch@hcu-hamburg.de, timothy.pape@hcu-
hamburg.de, yvonne.siegmund@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
Wirkungsdynamik STAR 
(Städtischer Transformation durch Architekturprojekte)
Im M1 Projekt „Wirkungsdynamik STAR“ soll eine prozessorientierte städtebauliche Untersuchung urbaner 
Wirkungsdynamiken infolge von Stararchitekturprojekten am Beispiel des Science Centers „Phaeno“  (Zaha 
Hadid) in Wolfsburg durchgeführt werden. Hierbei geht es in erster Linie um eine Sensibilisierung für 
komplexe Wirkungsdynamiken im Prozess der Stadtproduktion. 
Eine städtebaulich/morphologische Analyse (Literatur, Pläne, Datenrecherche, Feldforschung etc.) mit 
Bezug auf den Lebenszyklus einer „Stararchitektur“ ist dabei genauso Teil der Projektarbeit wie die 
Verknüpfung von Dynamiken und das Sichtbarmachen und Visualisieren ihrer Wechselwirkungen. Die 
Struktur des Projektes entwickelt sich im Wechselspiel zwischen Vermittlung von Grundkenntnissen, 
Anwendung von Methoden im städtischen Kontext sowie der spielerischen Erarbeitung und Präsentation 
neuer Ansätze für die Darstellung  prozessualer städtischer Komplexität. 
Das Projekt ist angelehnt an ein von der DFG gefördertes HCU-Forschungsprojekt  und eröffnet den 
Studierenden so  die Möglichkeit, ihre Ergebnisse in einem wissenschaftlichen Rahmen zu diskutieren. 
8 UE / Wöchentlich 8 UE Mo 8:15-12 UEB-2.107 / Seminarraum III ab 12.10.15; 3 UE Mo 14-18 UEB-2.107 
/ Seminarraum III ab 12.10.15
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M1-Studienprojekt 4 "SmartParking@Hamburg"
Prof. Dr. Jörg Pohlan
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-101-104
Modul-Nr.: 
Kontakt: joerg.pohlan@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
Das Konzept der Smart Cities ist ein populäres und gegenwärtig viel diskutiertes Thema. In diesem 
Zusammenhang werden auch Systeme für intelligentes Parkraummanagement als Baustein einer smarten 
Stadt gesehen, wie sie aktuell die Firma Siemens entwickelt.
Derartige Systeme sollen dazu dienen, das Verkehrs- und Stadtmanagement zu optimieren. Dazu zählen 
Aspekte wie die Reduzierung von Verkehr und Emissionen, eine optimierte Infrastrukturnut-zung, eine 
Erhöhung der Verkehrssicherheit sowie eine effiziente Bewirtschaftung von Parkraumflä-chen.
In Kooperation mit Mitarbeitern aus der Forschungsabteilung der Firma Siemens soll ein Konzept für ein 
digitales Stadtmodell zur dynamischen Planung und Simulation von Smart City Technologien und deren 
Anwendungen am Bsp. Smart Parking für die Hamburger Innenstadt entwickelt und erprobt werden. Dabei 
soll es zunächst um eine erste Machbarkeitsuntersuchung eines solchen Tools mit einer Erprobung anhand 
ausgewählter Szenarien für das Parken handeln. In die Überlegungen soll auch das aktuelle 
Innenstadtkonzept Hamburg 2014 mit einbezogen werden.
Dies Vorhaben umfasst erstens die Konzeption eines digitalen Stadtmodells für die Hamburger In-nenstadt, 
zweitens die Identifikation von relevanten (Modell-) Parametern in einem solchen Modell zur Integration der 
Smart City Applikation „Smart Parking“ und drittens die Verschneidung aller rele-vanter Quellen zu einem 
dynamischen Planungs- und Kommunikationstool. 
Smart Parking in Hamburg kann dabei als sehr konkretes und greifbares Beispiel für die innovative 
Erfassung, Verarbeitung und Kommunikation von digitalen Informationen im öffentlichen Raum in-nerhalb 
eines komplexen Systems aus vielfältigen Akteuren (Gebäudeeigner, Stadtverwaltung, städti-sche 
Betriebe/Versorger, Einzelhandel, Bürger, Unternehmen u.v.m.) gesehen werden. 
Im Rahmen des Studienprojektes wird auch eine kritische Reflexion der Begrifflichkeiten und des Konzeptes 
der Smart Cities angestrebt, um die Vielschichtigkeit zu verdeutlichen und die differenzier-te Betrachtung 
des Diskurses anzuregen.
Neben der Zusammenarbeit mit der Firma Siemens ist für die Bearbeitung des Projektes zudem eine 
Kooperation mit dem Studiengang Geomatik sowie mit dem City Science Lab vorgesehen. 
8 UE / Wöchentlich 11 UE Mo 9-17:45 UEB-2.108 / Seminarraum IV ab 12.10.15
Stadtplanung 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
M1-Studienprojekt 5 "Leitbild Bürgerbeteiligung Rostock"
Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-101-105
Modul-Nr.: 
Kontakt: joerg.knieling@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 7
Wie kann ein Leitbild für eine neue Beteiligungskultur von Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft in der 
Hansestadt Rostock aussehen? Bei welchen Planungen und Projekten sollte Bürgerbeteiligung erfolgen? 
Wie sollte sie aussehen? Wer sollte mitwirken? Wann sollte die Beteiligung einsetzen? Wie sollte sie mit 
anderen Verfahrensschritten verknüpft sein? – Viele Fragen stellen sich, wenn eine Stadt ein Leitbild für 
Bürgerbeteiligung aufstellen möchte.  
Die Hansestadt Rostock hat sich aktuell das Ziel gesetzt, Eckpunkte bzw. ein Leitbild für die 
Bürgerbeteiligung in der Stadt zu entwickeln. Das Ergebnis könnten kommunale Standards zur 
Bürgerbeteiligung sein, um die Stadtentwicklung ökonomisch, ökologisch und sozial ausgewogen 
gemeinsam und transparent für alle Bewohnerinnen und Bewohner zu gestalten. 
Leitbilder für eine neue Kultur der Bürgerbeteiligung sind ein aktuelles Thema in Städten und Gemeinden. 
Wegen zahlreicher Konflikte und Proteste zu Themen der Stadtentwicklung wird vielerorts nach neuen 
Wegen gesucht, wie eine integrierendere und transparentere Planung und Politik aussehen können.
Das M1-Projekt soll aus studentischer Sicht Vorschläge erarbeiten, die den Prozess in Rostock unterstützen 
können und kritisch begleiten. Gleichzeitig geht es darum, den Stand der Diskussion zu dem Thema in 
Deutschland und international kennenzulernen.
Für das M1-Projekt geht es dabei unter anderem um folgende Fragen:
- Gibt es vergleichbare Leitbilder für Bürgerbeteiligung in anderen Städten in Deutschland und international? 
Was lässt sich daraus lernen?
- Welche Einrichtungen und Initiativen gibt es in Deutschland, die sich mit Bürgerbeteiligung in Städten 
beschäftigen? Was bieten deren Erfahrungen für die Arbeit in Rostock?
- Wie ist die Ausgangslage in Rostock? Welche Beteiligungskultur gibt es? Wie schätzen verschiedene 
Akteure in Rostock die Situation und die Aufgaben ein? (Politik, Verwaltung, Initiativen etc.)
- Welche Konflikte der Stadtplanung und Stadtentwicklung gab es zuletzt oder gibt es gegenwärtig in 
Rostock und wie wird dabei mit Bürgerbeteiligung umgegangen?
- Welche innovativen Ansätze der Bürgerbeteiligung gibt es in Rostock?
Ziel des M1-Projekts ist es, zur laufenden Diskussion in Rostock über ein Leitbild Bürgerbeteiligung 
beizutragen. Dazu soll ein intensiver Dialog mit Fachleuten und Interessierten vor Ort beitragen. Aus der 
Stadtverwaltung wurde dazu bereits Bereitschaft signalisiert.
Durch Gespräche mit Planungsexperten, politischen und weiteren Akteuren vor Ort können die 
Studierenden konkrete Vorschläge für laufende bzw. in der Planungsphase befindliche Planungsprojekte 
machen. Dadurch können sie direkt dazu beitragen, planungsbezogene Bürgerbeteiligung neu zu denken. 
Voraussetzung für die Teilnahme an dem M1-Projekt ist Interesse an Bürgerbeteiligung in Prozessen der 
Stadtplanung und Stadtentwicklung. Hilfreich sind Vorkenntnisse zu dem Thema, entweder zu theoretischen 
Diskussionen (z.B. zu „communicative turn in planning“, „collaborative planning“) oder aus eigener 
praktischer Erfahrung mit Bürgerbeteiligung.
Betreuung: Jörg Knieling (mit Deborah Riemann-Heinen), Lena Knoop (Tutorin)
nach Absprache: Do 14-17:45 Besprechungsraum Knieling 
Wöchentlich ab  Mo 9-17:45 UEB-2.106 / Seminarraum II
Stadtplanung 
Master
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Stadt- und Regionalentwicklung
Dr.-Ing. Michael Bose; Anna Toya Sophie Engel; Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP, UD, REAP
Veranstaltung-Nr: SP-M-102-100
Modul-Nr.: SP_M0102_01
Kontakt: michael.bose@hcu-hamburg.de, joerg.knieling@hcu-
hamburg.de, toya.engel@hcu-hamburg.de,
Teilnehmerzahl: 30
• Aktuelle Tendenzen, Probleme und Aufgabenbereiche der deutschen und internationalen Stadt- und 
Regionalentwicklung
• Wandel stadtplanerischer Leitbilder
• Konzepte und Strategien nachhaltiger Stadt- und Regionalentwicklung (Vertiefung)
• „Neue“ Planungsmethoden, Instrumente und Verfahren
• Organisation von Stadtentwicklung, u. a. Urban Governance, intermediäre Organisationsformen und
• interkommunale Kooperation
• Stadtplanung in nationalen europäischen Metropolen, Strategien angesichts von Globalisierung und 
internationalem Standortwettbewerb
2 UE / Wöchentlich 2 UE Mi 10:15-11:45 UEB-2.106 / Seminarraum II ab 14.10.15
Immobilienmärkte, Immobilie und Stadt
Prof. Dr.-Ing. Thomas Krüger
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP, UD, REAP, ARC
Veranstaltung-Nr: SP-M-105-101
Modul-Nr.: SP_M0102_01
Kontakt: thomas.krueger@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Das Modul ist fokussiert auf die Wechselwirkungen von Immobilien- und Stadtentwicklung. Es gliedert sich 
in zwei Veranstaltungen, der Vorlesung und dem Kolloquium.
VORLESUNG:
Die Vorlesung ist je Semester ausgerichtet auf thematische Schwerpunkte bzw. Marktsegmente, z.B. 
Wohnen, Einzelhandel, Büroflächen. Vorgestellt werden die Rahmenbedingungen dieser Märkte, 
insbesondere auf der regionalen Ebene (Angebots- und Nachfragesituation), und die Perspektiven 
wesentlicher Stakeholder (Investoren, Kommunen, Nutzer). In diesem Rahmen werden einzelne Projekte 
und Fragestellungen insbesondere aus immobilienwirtschaftlicher Perspektive und deren 
Wechselwirkungen mit kommunalen Interventionen und der Quartiersentwicklung vertieft. 
KOLLOQUIUM (Bitte Einzeltermine beachten): 
Es werden aktuelle Themen und Probleme, Planungen und Projekte, insbesondere zum Schwerpunktthema 
der Vorlesung, in der Regel von Vertreterinnen und Vertretern aus den verschiedenen Praxisfeldern 
präsentiert und zur Diskussion gestellt (s. jeweils aktuelles Programm). Im Anschluss besteht die 
Gelegenheit zum informellen Austausch mit den Referenten, Dozenten und Gästen.
VORKENNTNISSE
Die Studierenden sollten die Grundlagen der Immobilienwirtschaft (BA SP HCU) oder vergleichbare 
Veranstaltungen bzw. Ausbildungen erfolgreich absolviert haben. Studierende ohne diese Voraussetzung 
sollten sich darauf einstellen, sich entsprechende Grundlagen, die zum Verständnis der Lehrinhalte und zu 
einer erfolgreichen Prüfung erforderlich sind, anzueignen.
PRÜFUNG
In dem Modul werden keine Referate oder Themen vergeben sondern es wird eine eigenständige 
Auseinandersetzung mit den Inhalten erwartet, die ggf. von den Dozentinnen und Dozenten unterstützt, zu 
einem Prüfungsthema führt. Prüfungsform: Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu einem Thema nach 
Absprache.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 16:15-17:45 UEB-2.104 / Seminarraum I (gr.) ab 13.10.15
Stadtplanung 
Master
 HafenCity Universität
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Immobilienmärkte, Immobilie und Stadt (Kolloquium)
Prof. Dr. Monika Dobberstein; Prof. Dr.-Ing. Thomas Krüger
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP, REAP, UD, ARC
Veranstaltung-Nr: SP-M-105-102
Modul-Nr.: SP_M0102_01
Kontakt: thomas.krueger@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
Das Modul ist fokussiert auf die Wechselwirkungen von Immobilien- und Stadtentwicklung. Es gliedert sich 
in zwei Veranstaltungen, der Vorlesung und dem Kolloquium.
VORLESUNG:
Die Vorlesung ist je Semester ausgerichtet auf thematische Schwerpunkte bzw. Marktsegmente, z.B. 
Wohnen, Einzelhandel, Büroflächen. Vorgestellt werden die Rahmenbedingungen dieser Märkte, 
insbesondere auf der regionalen Ebene (Angebots- und Nachfragesituation), und die Perspektiven 
wesentlicher Stakeholder (Investoren, Kommunen, Nutzer). In diesem Rahmen werden einzelne Projekte 
und Fragestellungen insbesondere aus immobilienwirtschaftlicher Perspektive und deren 
Wechselwirkungen mit kommunalen Interventionen und der Quartiersentwicklung vertieft. 
KOLLOQUIUM (Bitte Einzeltermine beachten): 
Es werden aktuelle Themen und Probleme, Planungen und Projekte, insbesondere zum Schwerpunktthema 
der Vorlesung, in der Regel von Vertreterinnen und Vertretern aus den verschiedenen Praxisfeldern 
präsentiert und zur Diskussion gestellt (s. jeweils aktuelles Programm). Im Anschluss besteht die 
Gelegenheit zum informellen Austausch mit den Referenten, Dozenten und Gästen.
VORKENNTNISSE
Die Studierenden sollten die Grundlagen der Immobilienwirtschaft (BA SP HCU) oder vergleichbare 
Veranstaltungen bzw. Ausbildungen erfolgreich absolviert haben. Studierende ohne diese Voraussetzung 
sollten sich darauf einstellen, sich entsprechende Grundlagen, die zum Verständnis der Lehrinhalte und zu 
einer erfolgreichen Prüfung erforderlich sind, anzueignen.
PRÜFUNG
In dem Modul werden keine Referate oder Themen vergeben sondern es wird eine eigenständige 
Auseinandersetzung mit den Inhalten erwartet, die ggf. von den Dozentinnen und Dozenten unterstützt, zu 
einem Prüfungsthema führt. Prüfungsform: Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu einem Thema nach 
Absprache.
2 UE / Wöchentlich 2 UE Di 18:15-19:45 UEB-2.103 / Seminarraum II (gr.) ab 13.10.15
Urbanisation and Transformation in Developing Countries
Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: ARC, UD, REAP
Veranstaltung-Nr: SP-M-107-100
Modul-Nr.: SP-M-MOD-107
Kontakt: joerg.knieling@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Die Inhalte der Lehrveranstaltungen werden zu Beginn des Semsters auf ahoi bekannt gegeben.
Stadtplanung 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
M2-Studienprojekt "Der Kiosk - ein multifunktionales Phänomen im 
urbanen Raum"
Prof. Dr. Ingrid Breckner
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-301-101
Modul-Nr.: SP_M0301_01
Kontakt: 
Teilnehmerzahl: 5
M2-Studienprojekt "Shared Space"
Prof. Dr.-Ing. Carsten Gertz
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-301-102
Modul-Nr.: SP_M0301_01
Kontakt: 
Teilnehmerzahl: 4
M2-Studienprojekt "Gesundheit und Stadt"
Prof. Dr.-Ing. Thomas Krüger
Projekt - 8 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-301-103
Modul-Nr.: SP_M0301_01
Kontakt: 
Teilnehmerzahl: 5
Stadtplanung 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Planungstheorie
Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling; Galya Vladova
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-302-100
Modul-Nr.: SP_M0302_01
Kontakt: joerg.knieling@hcu-hamburg.de, galya.vladova@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 60
Das Seminar hat zum Ziel, gegenwärtige Entwicklungen in der Planungstheorie aufzuzeigen und aktuelle 
Planungsansätze kritisch zu diskutieren. Mit dem Ausklingen der Phase des Fordismus haben sich seit den 
1970er Jahren vielfältige Formen der Regulation entwickelt, die der post-fordistischen Phase zugeschrieben 
werden. Aber wohin führt der Weg? Welche neuen Planungskonzepte sind entstanden und welche 
Chancen und Risiken beinhalten sie? Welche Rolle spielt Planungstheorie im Alltag von Planerinnen und 
Planern? Und mit Blick in die Zukunft: Wie kann Planungstheorie dazu beitragen, die Planungspraxis zu 
verbessern? Welche Perspektiven deuten sich für das zukünftige Verständnis von Planung an? 
Es ist Ziel dieser Veranstaltung, aktuelle Planungsansätze (Planung unter verschiedenen Rationalitäten, 
Planung und Macht, Planung und Nudges, Planungsethik) kennenzulernen und Lösungsansätze für eine 
""gute Planung"" zu entwickeln. Dafür werden aktuelle Planungstheorien vorgestellt und Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede hinsichtlich des Planungsverständnisses, des Planungsprozesses und der Rolle der 
Planung herausgearbeitet.
Theorie und Kultivierung der urbanen Landschaft
Anne Kittel; Wiltrud Simbuerger; Prof. Christiane Sörensen
Vorlesung, Seminar, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: SP, REAP, UD (AKK)
Veranstaltung-Nr: SP-M-303-100
Modul-Nr.: SP_M0303_01
Kontakt: anne.kittel@hcu-hamburg.de, 
christiane.soerensen@hcu-hamburg.de, 
wiltrud.simbuerger@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
THE RURAL IN THE CITY
Der Beitrag des Ländlichen zum Urbanen
Die Idee des Ländlichen hat einen festen Platz in der populären Vorstellungswelt als Gegenpol zur Stadt - 
als all das, was das Städtische nicht ist – und doch ist es in seinen räumlichen, ideellen und erlebten 
Ausprägungen schwer zu fassen. Dies mag an der Vielfalt der Wertvorstellungen liegen, die mit dem Begriff 
einhergehen und die geographisch und kulturell sehr unterschiedlich sein können. Sie reichen von 
nostalgischen Erzählungen von ländlichem Idyll und Ursprünglichkeit bis hin zu Vorstellungen von 
Rückständigkeit, Armut und fehlender sozialer Mobilität. Angesichts der Tatsache, dass seit Beginn des 21. 
Jahrhunderts mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung in Städten lebt – mit stark steigender Tendenz – stellt 
sich nun die Frage, welche Rolle ländlichen Räumen und der mit ihnen verbundenen Ideenwelt innerhalb 
dieser rapiden Urbanisierung zukommen kann. Wieviel Ländliches braucht die Stadt?
Im Kurs wollen wir ländliche Räume innerhalb Hamburgs - die Feldmarken - sorgfältig kartieren, 
dokumentieren und analysieren. Wir werden der Frage nachgehen, welche Vorstellungen des Ländlichen 
durch diese Räume produziert werden und Wege entwerfen, die Kristallisationspunkte des Ländlichen in 
jeder Feldmarke erfahrbar machen. Als gemeinsames Endprodukt wird eine Matrix des Ländlichen im 
urbanen Hamburg stehen.
Parallel findet ein Kurs am Technion in Haifa, Israel, statt, der sich mit der gleichen Frage im israelischen 
Kontext beschäftigt. Wir werden die Ergebnisse unserer Arbeiten austauschen und sie (voraussichtlich) 
innerhalb eines Workshops an der HCU miteinander vergleichen.
Stadtplanung 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Decision Support and Project Evaluation
Prof. Dr. Irene Peters; Jana Schlick
Vorlesung, Seminar, Übung - 4 SWS
Angebot offen für: SP, UD (AKK), REAP, 
BIW, GEO, ARC
Veranstaltung-Nr: SP-M-304-100
Modul-Nr.: SP_M0304_01
Kontakt: irene.peters@hcu-hamburg.de, jana.schlick@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Economics and Planning of Technical Urban Infrastructure Systems
Prof. Dr. Irene Peters
Seminar - 3 SWS
Angebot offen für: SP, REAP
Veranstaltung-Nr: SP-M-304-100
Modul-Nr.: REAP/SP-304-100
Kontakt: irene.peters@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 42
Basic economic terms and concepts for characterising technical urban infrastructure systems: cost 
structure, scale
and scope economies, market forms, horizontal and vertical integration, natural monopoly, deregulation and 
reregulation,
liberalisation and privatisation, network externalities, path dependency, etc.
• Types of regulatory regimes (laws, ordinances, technical specifications, regulatory agencies which shape 
the market
for investment in and operation of technical urban infrastructure systems)
• Examples of and experiences with different regulatory regimes for technical urban infrastructure systems 
from
Germany, EU, and worldwide (e.g., electric power sector of the U.S.)
• Legal framework for economic activity of the municipality
• Legal framework for the planning and the approval of infrastructure projects
• Case Studies of the planning, funding, realisation and management of technical urban infrastructure 
projects (f.ex.
wind park, small scale district heating grid, power-microgrid)
Stadtplanung 
Master
 HafenCity Universität
 Hamburg
HCU
Struktur- und Regionalpolitik in internationaler Perspektive
Prof. Dr. Gernot Grabher
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP, UD, REAP
Veranstaltung-Nr: SP-M-305-100
Modul-Nr.: SP_M0305_01
Kontakt: gernot.grabher@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Struktur- und Regionalpolitik stehen von jeher vor dem Zielkonflikt zwischen den Notwendigkeiten der 
strukturellen Modernisierung eines Gesamtraumes und des Ausgleiches regionaler Disparitäten. Auf 
europäischer und nationaler Ebene bekommt dieser Konflikt gegenwärtig durch die Wirtschaftskrise, 
drohende Staatsbankrotts und eine angespannte Haushaltslage in den EU-Staaten eine besondere 
Zuspitzung: Die EU und die Nationalstaaten müssen ihre Haushalte sanieren, Wachstum fördern und 
Ungleichheiten und Abhängigkeiten zwischen zentralen und peripheren Regionen abbauen. 
Das Seminar führt vor diesem Hintergrund in die Grundlagen und die aktuellen Veränderungen und 
Herausforderungen der Struktur- und Regionalpolitik ein. Die Struktur der Veranstaltung orientiert sich an 
den drei Politikdimensionen Policy (Inhalte und Strategien), Polity (Strukturen und Institutionen) und Politics 
(Akteure und Interessen). In der ersten Hälfte des Semesters arbeiten sich die Studierenden mit Hilfe von 
überwiegend englischsprachiger Literatur in die internationale Debatte zu verschiedenen Struktur- und 
Regionalpolitiken ein. In der zweiten Hälfte werden von externen Referenten Beispiele für verschiedene 
internationale Struktur- und Regionalpolitiken (z.B. der EU oder Südkoreas) vorgestellt.
Praxis der Wirtschaftsförderung
Maximilian Benner; Prof. Dr. Gernot Grabher
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP, UD, REAP
Veranstaltung-Nr: SP-M-305-200
Modul-Nr.: SP_M0305_02
Kontakt: gernot.grabher@hcu-hamburg.de, 
maximilian.benner@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Die Veranstaltung gibt Studierenden einen Überblick über Ansätze und Akteure der Wirtschaftsförderung 
vorwiegend in Deutschland, aber auch in europäischer und internationaler Perspektive. 
Wirtschaftsfördernde Akteure und ihre Beiträge zu Instrumenten der Wirtschaftsförderung (z.B. 
Clusterpolitik, Förderung der Kreativwirtschaft, Gründungsförderung, City Management, Tourismuspolitik) 
werden auf verschiedenen politischen und administrativen Ebenen vorgestellt und neuere Trends der 
Wirtschaftsförderung (z.B. Smart Specialisation, Netzwerkorientierung) diskutiert und kritisch reflektiert. 
Dabei werden auch Bezüge zu Planungsinstrumenten hergestellt und deren Möglichkeiten und 
Beschränkungen im Vergleich zu "weichen" Wirtschaftsförderungsinstrumenten diskutiert.
Stadtentwicklung im internationalen Kontext
Dr.-Ing. Michael Bose
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP, UD (AKK), REAP
Veranstaltung-Nr: SP-M-307-100
Modul-Nr.: SP_M0307_02
Kontakt: michael.bose@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Die Inhalte der Lehrveranstaltungen werden zu Beginn des Semsters auf ahoi bekannt gegeben.
Stadtplanung 
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Regionalentwicklung im internationalem Kontext
Anna Toya Sophie Engel; Prof. Dr.-Ing. Jörg Knieling; Nancy Kretschmann
Vorlesung, Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: SP, UD (AKK), REAP
Veranstaltung-Nr: SP-M-307-200
Modul-Nr.: SP_M0307_02
Kontakt: toya.engel@hcu-hamburg.de, 
nancy.kretschmann@hcu-hamburg.de, joerg.knieling@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Seit einigen Jahren ist eine »Renaissance großer Pläne«  im Zuge eines erhöhten Bedarfs nach 
strategischer Ausrichtung der Stadt- und Regionalplanung zu beobachten. Dieser Bedarf drückt sich u.a. 
aus in Wettbewerben, die raumentwicklungspolitische und siedlungsstrukturelle Visionen für eine 
nachhaltige Entwicklung der Region und ihrer Teilräume erfragen (Bsp. Greater Helsinki). Ziel des Seminars 
ist die Erprobung solcher innovativen Ansätze zur Gestaltung einer Stadtregion. 
Das Seminar gliedert sich in einen Grundlagenblock sowie in einen Übungsblock. Letzterer beinhaltet die 
Erstellung und Präsentation zweier Übungen anhand einer konkreten Stadtregion. Übung 1 umfasst die 
Recherche aktueller räumlicher Entwicklungstrends sowie zukünftiger zentraler Herausforderungen, die in je 
in einem Analyse- und Szenario-Plan dargestellt werden. Letzterer bildet wiederum die Grundlage für 
Übung 2, den Entwurf. Die besondere Herausforderung ist hierbei – neben einem innovativen Konzept – die 
Fragestellung, wie weit eine Komplexitätsreduktion auf regionaler Maßstabsebene reichen kann, ohne dass 
wichtige Inhalte verkürzt dargestellt werden, und zugleich eine Diskussionsbasis über die zukünftige 
regionale Entwicklung entstehen kann. Die Prüfungsleistung umfasst zudem ein kurzes Paper zur 
Erläuterung der Entwurfsidee.
Betrieb und Management von Verkehrssystemen
Prof. Dr.-Ing. Carsten Gertz
Vorlesung, Übung - 3 SWS
Angebot offen für: SP
Veranstaltung-Nr: SP-M-308-100
Modul-Nr.: SP_M0308_01
Kontakt: carsten.gertz@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Inhalt:
In der Lehrveranstaltung stehen planerische und betriebliche Organisationsprozesse von öffentlichen 
Verkehrssystemen im Vordergrund. In einem praxisorientierten Übungsprojekt werden die Inhalte am 
Beispiel eines Busnetzes vertieft. Folgende Themenfelder und Systemelemente werden behandelt:
Netzplanung
Fahrplangestaltung
Betriebskonzepte
Anforderungen Fahrzeugtechnik und Betriebssteuerung
Bauliche Anforderungen
Inter- und multimodale Vernetzung von Verkehrsträgern
Einbindung in Gesamtverkehrskonzepte
Finanzierung, Wettbewerb
Organisationsstrukturen
Die Themen werden mit Gastreferenten diskutiert und in einer Exkursion veranschaulicht.
Wissen:
Studierende können:
- ÖV-Systeme mit Fachvokabular beschreiben 
- das Gesamtsystem ÖV mit den Interdependenzen der verschiedenen Systemelemente skizzieren
- die Anforderungen an ein ÖV-System aus verschiedenen Perspektiven erklären
- die Rolle des ÖV im Personenverkehr erläutern 
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Fertigkeiten:
Studierende können:
- ein Verkehrssystem systematisch entwickeln, für das es keine eindeutig richtigen oder falschen Lösungen 
gibt 
- sich in einer unübersichtlichen und unvollständigen Datenlage zurechtfinden
- unterschiedliche Alternativen entwickeln und abwägen
- angemessene Analysemethoden und Darstellungsformen auswählen oder entwickeln
-  ihr eigenes Verkehrskonzept unter Berücksichtigung konkurrierender Anforderungen reflektieren und 
beurteilen 
Personale Kompetenzen:
Sozialkompetenz:
Studierende können:
- die Projektarbeit in einer Arbeitsgruppe erledigen, d. h. auch die Arbeit inhaltlich sinnvoll auf alle 
Gruppenmitglieder verteilen
- angemessenes Feedback geben und mit Rückmeldungen zu eigenen Leistungen konstruktiv umgehen
- eigene Ergebnisse vor anderen vertreten
 Selbstständigkeit:
Studierende können:
- in einem vorgegebenem Rahmen eigenständig ein Buskonzept entwerfen
- den Schwerpunkt der Arbeit selbstständig bestimmen und begründen
- den Arbeitsprozess inhaltlich und zeitlich einteilen und abarbeiten
- eine schriftliche Arbeit selbstständig erstellen
- Konsequenzen ihres Lösungsvorschlags einschätzen
Literatur:
Verband Deutscher Verkehrsunternehmen / VDV-Förderkreis (Hrsg.) (2010) Nachhaltiger Nahverkehr. Köln. 
(2 Bände)
Wuppertal Institut (2009) Handbuch zur Planung flexibler Bedienungsformen im ÖPNV : ein Beitrag zur 
Sicherung der Daseinsvorsorge in nachfrageschwachen Räumen. Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung / Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung. Bonn.
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (2009) HVÖ - Hinweise für den Entwurf von 
Verknüpfungsanlagen des öffentlichen Personennahverkehrs. FGSV Verlag. Köln.
Kirchhoff, Peter (2002) Städtische Verkehrsplanung – Konzepte, Verfahren, Maßnahmen. Vieweg+Teubner 
Verlag. Wiesbaden.
Kirchhoff, Peter & Tsakarestos, Antonius (2007) Planung des ÖPNV in ländlichen Räumen, Ziele – Entwurf- 
Realisierung.Vieweg+Teubner Verlag. Wiesbaden
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (2008) Richtlinien für integrierte Netzgestaltung: 
RIN. FGSV-Verlag. Köln.
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Einleitung
 
Im Folgenden sind die Lehrveranstaltungen des 1. Und 3. Semesters Master Urban Design aufgeführt. 
Für das erste Semester gilt die neue Prüfungsordnung BSPO-MSc-2015.
Für das 3. Semester gilt die BSPO-MSc-2009.
 
Da das Masterprogramm interdisziplinär angelegt ist, sind im Inhaltsverzeichnis dieses Kapitels auch Lehrangebote anderer Studienprogramme aufgeführt.
 
Wahlpflichtfachangebote für die Module Methods, Tools and Theory MTT 1 bis MTT 5 können z.T. nach Absprache mit dem jeweiligen Lehrenden auch als Teilmodule mit 2,5 CP belegt werden. Die aufgelisteten Wahlpflichtfächer können mit dem Einverständnis des Studiendekans durch weitere, z.B. Wahlfach-Angebote, ergänzt werden.
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Urban Design Project 1
Prof. Dr. Christopher Dell; Prof. Dr. Alexa Färber; Prof. Dr. Monika Grubbauer; Prof. Bernd Kniess; Prof. Dr. 
Michael Koch; Dominique Peck; Benjamin Pohl
Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: UD
Veranstaltung-Nr: UD-M-101-100
Modul-Nr.: UD-M-MOD-101
Kontakt: benjamin.pohl@hcu-hamburg.de, bernd.kniess@hcu-
hamburg.de, dominique.peckhcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Parapolis – die Stadt der Bewohner*innen
In Hamburg leben derzeit ca. 1,7 Mio. Menschen. 31% dieser Hamburger*innen haben statistisch betrachtet 
einen Migrationshintergrund. Im Jahr 2013 kamen zudem 5,8 Mio. Touristen nach Hamburg. 
Schätzungsweise 325 000 Personen pendeln täglich in die Hansestadt und eine weiter steigende Zahl von 
Geflüchteten wartet in beengten Unterkünften auf den Ausgang ihres Asylverfahrens.
Wer ist wo und wann Bewohner, wer ist Bürger, wie wird dieser lose Zusammenhang mit dem Namen 
‚Hamburg’ versammelt, hergestellt und verhandelt? 
Mit dem aktuellen Jahresthema legen wir den Blick auf die städtische Realität translokaler 
Beziehungsgefüge und betrachten Stadt unter der Prämisse zunehmender Migrations-, Flucht-, Tourismus- 
und Pendlerbewegungen als ein höchst komplexes Gebilde, „dessen Gestalt nur noch vage zu erkennen 
und festzulegen ist &#91;...&#93;“ (Terkessidis 2010). Diese „Viel- oder Nebenstadt“ bezeichnet Mark 
Terkessidis als „Parapolis“ und stellt sie der konstruierten Vorstellung einer „europäischen Stadt“ als 
abgrenzbare kulturelle Einheit gegenüber.
In analytischer Betrachtung werden wir üben, die physischen Anordnungen und Materialitäten, die Akteure, 
Praktiken und unterschiedlichen Orte und die vielschichtigen Räume und Rhythmen, die diese strukturieren 
zu erkennen, aus- und aufzulesen, zu beschreiben und in einem „Atlas der Parapolis“ zu versammeln.
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Urban Territories 1
Christoph Tobias Herrmann; Prof. Bernd Kniess
Seminar - 3 SWS
Angebot offen für: 
Veranstaltung-Nr: UD-M-102-100
Modul-Nr.: UD-M-102
Kontakt: bernd.kniess@hcu-hamburg.de, 
christoph.herrmann@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 45
Urban Territories 1 vermittelt qualitative Methoden und theoretisch-methodologische Grundlagen der 
empirischen Sozial- und Stadtforschung. Im Seminar werden wissenschaftliche Forschungs- und 
Gestaltungsverfahren erkundet, praktisch erprobt und theoretisch reflektiert.
Das Urban Design Jahresthema ›Parapolis‹ (Terkessidis 2010) aufgreifend, das die Stadt als translokales 
Beziehungsgefüge versteht, wenden wir uns den Spuren lokaler Einschreibungen globaler Praxen zu. Im 
Fokus stehen jene Knotenpunkte oder Hubs, an denen globale Netze von Informationen, Waren und 
Menschen lokal – in der Stadt – erfahrbar werden. Die Bandbreite reicht dabei von Orten wie dem  „Transit“-
Point im HBF, an dem flüchtende Menschen ankommen um von dort weiter zu reisen, über W-Lan-Spots 
(Apple-Store, Starbucks etc.), um die sich Menschen versammeln, zu Internet Call & Handy-Repair-Shops 
an denen die Verbindung in die Heimat aufrecht erhalten wird, den Western-Union-Stationen, die als 
monetäre Wurmlöcher Geld in andere Welten leiten, den Hot-Spots des Sex-, Sport-, Musical- und 
Shopping-Tourismus, bis hin zu bis hin zu hochkarätigen Immobilienanlageobjekten der Elbphilharmonie 
oder dem Marco-Polo-Tower, in denen sich viel weniger die Menschen, als die Kapitalien internationaler 
Anleger treffen.
In der Seminararbeit wird es darum gehen, die Knoten weltumspannender Netzwerke aufzuspüren, die 
Orte, Akteure, Praktiken und ihre Hervorbringungen aufzuzeichnen, zu analysieren und darzustellen.
Das Mäandern zwischen theoretischer Textarbeit sowie praktischer Feldforschung bildet das Grundgerüst 
des Arbeitens und führt in die Verfahren qualitativen Forschens ein. Unter anderem wird es um 
Teilnehmende Beobachtungen, Mental Maps, Kartographie „dichte“ und „flache“ Beschreibungen und 
unterschiedliche Techniken der Interviewführung gehen.
Transformations 1 - Seminar
Nina Fräser; Prof. Dr. Monika Grubbauer
Seminar - 1 SWS
Angebot offen für: UD
Veranstaltung-Nr: UD-M-103-100
Modul-Nr.: UD-M-Mod-103
Kontakt: monika.grubbauer@hcu-hamburg.de, 
nina.fraeser@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 40
The seminar complements the lecture “Transformations I” by providing opportunities for the reading of key 
texts and for group discussions. We will reflect on different approaches to the understanding of cities and 
urbanization by reading and jointly discussing key texts from architecture and planning as well as urban 
social science and urban history. The seminar also serves to teach and train basic skills in critical reading 
and writing for academic purposes. Students will gain an understanding of “academic knowledge claims” 
and improve their ability to dissect and discuss differences between arguments. Requirements are regular 
attendance and active engagement in class as well as the submission of three short review papers. The 
course is taught in English and German.
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Transformations 1: Wirkungsgeschichte von Städtebau und 
Stadtplanung (Vorlesung)
Nina Fräser; Prof. Dr. Monika Grubbauer
Übung - 2 SWS
Angebot offen für: UD, SP
Veranstaltung-Nr: UD-M-103-200
Modul-Nr.: UD-M-103_01, SP_M0302
Kontakt: monika.grubbauer@hcu-hamburg.de, 
nina.fraeser@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 80
The course explores histories and theories of cities and urbanization since the 19th century from an 
integrated perspective. It introduces key positions and debates in urban theory that allow conceptualizing 
what cities are and how they function. This is linked with an overview of critical issues and challenges in 
historical and contemporary urban development. Key phases of modern urban design and planning are 
reflected in terms of their linkages to wider processes of capitalist urbanization, formations of state power, 
social struggle and cultural change. We also explore how design and planning interventions in the city have 
evolved in terms of changing sites and targets, goals and ideologies drawing on interdisciplinary literature 
from architecture and planning as well as urban social science and urban history.
Key questions to be addressed include:
- What are cities, and how and why do they change?
- What are key issues in historical and contemporary urban development?
- How do design and planning influence wider processes of urban transformation?
The course is taught in English.
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Urban Design Project 3
Marieke Behne; Prof. Dr. Alexa Färber; Prof. Bernd Kniess; Benjamin Pohl
Projekt - 4 SWS
Angebot offen für: UD, SP, Arc
Veranstaltung-Nr: UD-M-301-100
Modul-Nr.: UD-M-301
Kontakt: bernd.kniess@hcu-hamburg.de, alexa.faerber@hcu-
hamburg.de, benjamin.pohl@hcu-hamburg.de, 
marieke.behne@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
Wie wohnt die Parapolis?
„Asylum seekers, international students, terrorists, members of diasporas, holidaymakers, business people, 
sports stars, refugees, backpackers, commuters, the early retired, young mobile professionals, prostitutes, 
armed forces. These and many others fill the world's airports, buses, ships," (Sheller and Urry 2006)
Mit dem aktuellen Jahresthema lenken wir den Blick auf die städtische Realität translokaler 
Beziehungsgefüge und betrachten Stadt unter der Prämisse zunehmender Migrations-, Flucht-, Tourismus- 
und Pendlerbewegungen als ein höchst komplexes Gebilde, „dessen Gestalt nur noch vage zu erkennen 
und festzulegen ist – vor allem, weil die Verhältnisse von Nähe und Ferne nicht mehr von der rein 
geographischen Nachbarschaft bestimmt werden. Die Stadt ist in sich durchlöchert und beweglich und 
besitzt gleichzeitig eine Reihe von weit entfernten und quasi unsichtbaren Vororten.“ (Terkessidis 2010). 
Diese „Viel- oder Nebenstadt“ bezeichnet Mark Terkessidis als „Parapolis“ und stellt sie der konstruierten 
Vorstellung einer „europäischen Stadt“ als abgrenzbare kulturelle Einheit gegenüber.
Wer ist wo und wann Bewohner*in, wer ist Bürger*in, wie wird dieser lose Zusammenhang mit dem Namen 
‚Hamburg’ versammelt, hergestellt und verhandelt? Wie wohnt diese Parapolis hier in Hamburg und wie ist 
die Verbindung zu den jeweiligen anderen Orten?
Wir thematisieren dabei den Umgang mit Zufluchtsuchenden ebenso wie Formen des Wohnens und Alltags 
bei zunehmender Mobilität und Translokalität. Wie verändern sich gesellschaftliche (und damit städtische) 
Realitäten? Welche (baulichen) (An-)Ordnungen (Löw) entstehen und auf welchen Maßstäben? Wie können 
wir zukünftige Modelle entwickeln, die diese neuen Realitäten anerkennen und neues städtisches 
Zusammenleben ermöglichen?
Das UDP 3 ist als interdisziplinäres Projekt zusammen mit der Architektur und der Stadtplanung angelegt. 
Die Projekte können aus einer forschenden und/oder einer gestaltenden/planerischen Perspektive 
entwickelt werden.
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Atlas Buch - Der Raum der bedruckten Seite
Prof. Bernd Kniess; Jan Wenzel
Projekt - 2 SWS
Angebot offen für:  UD, ARC, SP, KM
Veranstaltung-Nr: UD-M-304-101
Modul-Nr.: UD-M09-MA
Kontakt: bernd.kniess@hcu-hamburg.de, jan.wenzel@hcu-
hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Der Raum der bedruckten Seite
Ein Buch ist mehr als nur Container zum Texttransport, es ist selbst sprechende Form. Über die Art, wie 
Bücher gemacht sind, können individuelle Einstellungen kommuniziert werden: ästhetische Haltungen, 
publizistische Umgangsweisen mit Themen ebenso wie der Wunsch, einer bestimmten Gruppe 
anzugehören. Durch die Verkettung von Texten, Grafiken und Fotografien; durch eine typografische 
Gestaltung, die den Lesefluss lenkt und nicht zuletzt durch die Materialität des Buchkörpers, also sein 
Format, das Papier und die Bindung, können Bücher zu »Bühnen der Wissensproduktion« werden. 
Das Seminar führt in eine editorische Praxis ein, in der die inhaltliche und die gestalterische Arbeit von 
Anfang an im Zusammenhang gedacht werden. Ausgehend von den Recherchen im Rahmen des 
Jahresthemas werden in ihm Konzepte erarbeitet, um das bei den Recherchen gewonnene Wissen auf den 
Buchseiten so zu organisieren, dass es dem Rezipienten lebendiger, flüssiger, intensiver und informativer 
entgegenkommt. Der Raum der Stadt und der Raum der bedruckten Seite werden zueinander ins Verhältnis 
gesetzt.
Diagrammatik
Prof. Dr. Christopher Dell; Prof. Bernd Kniess; Helmut Völter
Projekt - 2 SWS
Angebot offen für: SP, KM
Veranstaltung-Nr: UD-M-304-102
Modul-Nr.: UD-M09-MA
Kontakt: bernd.kniess@hcu-hamburg.de, helmut.voelter@hcu-
hamburg.de, christopher.dell@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 50
Diagrammatik des Städtischen
Stadt ist ein vielschichtiges, relationales und dynamisches Gebilde. Sie ist Verhandlungsraum 
unterschiedlicher Interessen, mentales Konstrukt und Gegenstand unserer Forschung. Wie aber lässt sie 
sich beschreiben und wie differenzieren sich Stadt und das Städtische?
Das Seminar führt uns durch unterschiedliches Terrain: durch bekannte oder unbekannte Städte, durch 
Bücher, durch Websites, aber auch durch politische Situationen oder alltägliche Konflikte. Wir stoßen an 
Grenzen, Brüche und Fragmente zeitlicher Schichten; wie aber offenbaren sie uns die Weisen ihrer 
Hervorbringung? Wie bringen wir das Städtische zum sprechen? Wie lässt es sich aufzeichnen und 
auswerten? Was können wir daraus lernen und wie machen wir es als Wissen verfügbar?  
Diagramme öffnen uns dazu nicht nur ein besonderes Feld von Darstellungsmethoden komplexer 
städtischer Zusammenhänge, sondern auch ein einzigartiges Werkzeug der Hervorbringung 
unerschlossener Handlungsoptionen. Einerseits lassen sich mit Diagrammen Sachverhalte, 
Argumentationsstränge oder Gedankenprozesse ‚re-präsentieren’, andererseits können Diagramme auf 
noch zu erschließende Handlungsfelder projektiv verweisen oder diese produktiv hervorbringen. 
Im Seminar werden wir uns theoretisch und praktisch diesen beiden Aspekten der Diagrammatik widmen.
Die Grundlage bildet eine bereits abgeschlossene Studienarbeit. Das Ergebnis wird ein Buch sein. 
Christopher Dell, Bernd Kniess, Helmut Völter
Blockseminar in der vorlesungsfreien Zeit
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Research and Design Transfer
Prof. Dr. Alexa Färber; Rainer Johann; Prof. Bernd Kniess; Prof. Dr. Michael Koch; Dominique Peck
Seminar - 2 SWS
Angebot offen für: UD
Veranstaltung-Nr: UD-M-305-100
Modul-Nr.: UD_M0304_01
Kontakt: bernd.kniess@hcu-hamburg.de, 
dominique.peck@hcu-hamburg.de
Teilnehmerzahl: 30
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